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Vom deutſch⸗ruſſiſchen Handelsverkehr. 

Ju ruſſiſchen Zeitungen begegnet man der Behauptung, 
daß der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag und die Art, wie 
er deutſcherſeits gehandhabt werde, für Deutſchland alle 
möglichen Vortheile, für Rußland aber nicht die För⸗ 
derung ſeines Ausfuhrhandels nach Deutſchland gebracht 
habe, die billigerweiſe hätte erwartet werden dürfen. Einigen 
Rückhalt finden dieſe Auslaſſungen in den Ziffern der amt⸗ 
lichen ruſſiſchen Handelsſtatiſtik, die regelmäßig für die 
Einfuhr deutſcher Waaren nach Rußland einen erheblichen 
Ueberſchuß gegenüber der ruſſiſchen Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land ergeben. Dieſes für Deutſchland günſtige Handels⸗ 
verhältniß kommt auch jetzt wieder in den für das erſte 

albjahr 1898 veröffentlichten ruſſiſchen Ein» und Aus- 
uhrziffern zum Ausdruck. Danach hätte nämlich in den 
ſechs Monaten des laufenden Jahres Rußland aus Deutſch⸗ 
land Waaren im Werthe von 97,59 Mill. Rubel (gegen 
88,34 Mill. gleichzeitig 1897) empfangen und nach Deutſch⸗ 
land nur Waaren im Werthe von 91,79 Mill. Rubel (gegen 
80,73 Mill. im Vorjahre) geliefert. Das wäre, wenn die 
Zahlen richtig wären, eine für Deutſchland überaus 
ünſtige Handelsbilanz, und die deutſche Induſtrie 
künnte ſich beſſere Erfolge von dem deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag nicht wünſchen. Denn was wir jährlich an In⸗ 
duſtrieerzeugniſſen aller Art nach Rußland ausführen, hätte, 
immer die Richtigkeit der ruſſiſchen Statiſtik vorausgeſetzt, 
einen um mehrere Millionen Rubel höheren Werth als die 
Zufuhren landwirthſchaftlicher Produkte, womit Rußland 
jährlich auf den deutſchen Markt kommt. 

Die deutſche Statiſtik zeigt allerdings das Gegentheil. 
Danach hatte die Einfuhr ruſſiſcher Waaren nach 
Deutſchland im Jahre 1897 einen Werth von 698 Mill. 
Mark, die Ausfuhr deutſcher Waaren nach Rußland aber 
nur einen ſolchen von 241 Mill. Mk. Mit anderen 
Worten, Rußland importirt nach Deutſchland faſtdrei⸗ 
mal ſo viel als Deutſchland nach Rußland. Daſſelbe 
Verhältniß zeigt ſich in den Vorjahren; dabei iſt ſeit 1894 
die ruſſiſche Einfuhr nach Deutſchland um faſt 270 Mill., 
die deutſche Ausfuhr nach Rußland aber nicht um 100 Mill. 
Mark gewachſen. Eine größere Abweichung zwiſchen 
den amtlichen Statiſtiten zweier Länder kann es 
kaum geben. Man wird aber, wenn es auf die Zuver⸗ 
läſſigkeit der beiderſeitigen Angaben ankommt, unbedingt 
den deutſchen Ziffern den Vorzug geben müſſen. Etwaige 
Fehler, welche ſich bei der Bewerthung der nach Rußland 
exportirten Waaren eingeſchlichen haben mögen, können 
unmöglich zu ſolchen Abſtänden führen, wie ſie zwiſchen 
den ruſſiſchen und deutſchen Ziffern vorhanden ſind. Die 
Unrichtigkeiten ſind vielmehr in der ruſſiſchen Statiſtik zu 
ſuchen, die erſtens den Werth der ruſſiſchen Einfuhr nach 
Deutſchland zu gering angiebt, ſodann aber für die 
deutſche Einfuhr nach Rußland einen viel zu hohen Werth 
herausrechnet. Für das Jahr 1894 ſetzt die ruſſiſche 

tatiſtik den Werth der deutſchen Einfuhr nach Rußland 
(ohne Finland) auf 314,5 Mill. ME, feſt, während in der 
deutſchen Statiſtik die Einfuhr deutſcher Waaren nach 
Rußland und Finland im Spezialhandel nur zu 170,8 Mill. 
Mk. bewerthet iſt. Zum Theil ſcheint der Unterſchied darauf zu 
beruhen, daß die ruſſiſche Statiſtit einen großen Theil der 
über die Weſtgrenze Rußlands eingeführten, nicht deutſchen 
Güter, u. a. die durch Hamburg, Bremen und die deutſchen 
Oſtſeehäfen vermittelte Seeeinfuhr von kolonialen 
Erzeugniſſen nach Rußland als Waaren deutſcher Her⸗ 
kunft anrechnet. Es iſt klar, daß auf dieſe Weiſe der 
Antheil Deutſchlands an der Einfuhr nach Rußland viel 
höher erſcheinen muß, als er in Wirklichkeit iſt, und daß 
die ruſſiſchen Handelspolitiker, wenn fie mit den Ziffern 
ihrer amtlichen Statiſtik rechnen, zu ganz falſchen Schlüſſen 
kommen müſſen. 

— 


Der erſte deutſche Reichstag und die 
Entſtehung des Centrums. 
II. 

So unerfreulich und beſchämend nun auch die That⸗ 
ſache iſt, daß unmittelbar nach der Entſtehung von Kaiſer 
und Reich, ſofort nach Beendigung des ruhm⸗ und opfer⸗ 
reichſten deutſchen Volkskrieges, unter deutſchen Männern 
Werber und Anhänger ſich fanden für eine Partei, welche 
die Vernichtung aller Errungenſchaften des großen Krieges 
als ihr letztes Ziel aufſtellte, ſo war doch auch ihre Ent⸗ 
ſtehung und ihre Erſcheinung verwachſen mit den neuen 
geschichtlichen Ereigniſſen, namentlich mit der grund⸗ 
ſtür zenden Wand lung, welche die Verkündigung des 
Dogmas von der Unfehlbarkeit des Papſtes in der 
katholiſchen Kirche ſelbſt vollzogen hatte, und mit 
dem Zuſammenbruch der weltlichen Herrſchaft des 
Papſtes. 

Oft ſchon iſt auf die merkwürdige Thatſache hingewieſen 
worden, daß die Verkündigung des Unfehlbarkeits⸗ 
dogmas und die franzöſiſche Kriegserklärung an 
Deutſchland faſt auf den nämlichen Tag zuſammenfallen, 
auf den 18. und 19. Juli 1870. Die Verkündigung dieſes 
Dogmas war unzweifelhaft eine Kriegserklärung, die ſich 
zwar gegen die Geſittung, Kultur und die Staatsordnung 
der ganzen Welt richtete, aber doch vornehmlich gegen 
Deutj chland. Denn dieſe päpſtliche Kriegserklärung ſollte, 
wie die franzöſiſche, doch zunächſt die „Revanche für Sa⸗ 
die Vergeltuna für den Frevel, daß 


Nordt eutſchland gewagt hatte, ſeit 1866 feiner Einheit und 
Macht mit Rieſenſchritten zuzuſtreben. Frankreich glaubte 
ſeine angemaßte Vormacht in Europa, der Papſt ſeine 
Herrſchaft vernichtet, wenn die proteſtantiſche Groß⸗ 
macht Preußen ſich ſo „ungebührlich“ an Gebiet, Macht 
und Anſehen vergrößerte. . 

Die ſchon am 29. Juni 1868 erlaſſeue erſte Einladung 
zu jenem ökumeniſchen Konzil, auf welchem der ganzen 
Welt der Fehdehandſchuh hingeworfen werden ſollte, ließ 
freilich durchaus nichts von feindſeligen Abſichten merken. 
Sie war mit echt jeſuitiſcher Kunſt abgefaßt und 
hörte ſich lieblich und erbaulich an wie Orgelton und 
Glockenklang. Denn da hieß es: 

„Auf dieſem ökumeniſchen Konzil ſoll alles aufs Sorgfältigſte 
erwogen und feſtgeſetzt werden, was insbeſondere in dieſen ſo 
ſchweren Zeitumſtänden die größere Ehre Gottes, die unverſehrteſte 
Reinheit des Glaubens, das ewige Heil der Menſchen, eine heil · 
ſame und gründliche Bildung der Welt und Ordensgeiftlichkeit, 
die Verbeſſerung der Sitten, den chriſtlichen Unterricht der 
Jugend, den gemeinen Frieden und die Eintracht aller vorab ans 
geht, ... ind daß jo Gottſeligkeit, Ehrbarkeit, Rechtſchaffenheit, 
Gerechtigkeit, Liebe und alle chriſtlichen Tugenden zum größten 
Nutzen der menſchlichen Geſellſchaft gedeihen und erblühen, 
daß der Einfluß der katholiſchen Kirche und ihrer Lehre nicht 
allein das ewige Heil der Menſchen berühre, ſondern auch dem 
zeitlichen Wohl der Völker und ihrer wahren Wohlfahrt, 
Ordnung, Ruhe, ſowie dem Fortſchritt und der Beſeſtigung der 
menſchlichen Wiſſenſchaft zu ſtatten komme.“ 

Zu allen dieſen höchſt löblichen Zwecken wurde das 
Konzil auf den 8. Dezember 1869 einberufen. Von dem 
Unfehlbarkeitsdogma und Syllabus war darin mit 
keinem Worte die Rede. Schon am 6. Februar 1869 
aber ließ ſich die von den römiſchen Jeſuiten heraus⸗ 
gegebene Zeitſchriſt „Civilta cattolica“, welcher der damalige 
Papſt Pius IX. in einem eignen Breve die Bedeutung eines 
halbamtlichen Organs des römiſchen Hofes zugesprochen 
hatte, ſehr deutlich über die wahrſcheinliche Thätigkeit des 
Konzils aus: 

„Ich bemerkte ſchon“, hieß es da, „daß die Katholiken 
wünſchen, das Konzil möge die Lehren des Syllabus verkünden. 
Auch könnte geſchehen, daß das Konzil, indem es die in ver⸗ 
neinender Form niedergelegten Sätze in bejahender Form und 
mit den nöthigen Erläuterungen verkündete, die Mißverſtändniſſe 
verſchwinden machte, welche nicht allein in den Sphären der 
Gewalt, ſondern auch bei einer großen Zahl im übrigen ge⸗ 
bildeter und einſichtiger, aber mit dem theologischen Stil nicht 
vertrauter Perſonen über den Syllabus beſtehen. Die Katho⸗ 
liten werden mit Freude die Verkündigung der päpſtlichen 
Unfehlbarkeit durch das künftige Konzil entgegennehmen. 
Niemand verhehlt ſich jedoch, daß der Papſt, aus einem Ge- 
fühle erhabener Zurückhaltung, nicht ſelbſt die Anregung zu 
einem Vorſchlage wird geben wollen, der ſich unmittelbar auf 
ihn zu beziehen ſcheint. Aber man hofft, daß die einſtimmige 
Kundgebung des Heiligen Geiſtes durch den Mund der Väter 
des Konzils die Unfehlbarkeit des Papſtes per acclamationem 
(durch Zuruf) ausſprechen werde.“ 

Der Syllabus, an deſſen „Sicht und Wahrheit“, nach 
Abſicht der römiſchen Jeſuiten, in Zukunft auch die „im 
übrigen gebildeten und einſichtigen, aber mit dem theo⸗ 
logiſchen Stil nicht vertrauten Perſonen ſich gewöhnen“ 
ſollten, ſobald das Konzil ihn in Geſtalt förmlicher Beſchlüſſe 
verkündet hätte, war jenes Verdammungsurtheil des Papſtes 
Pius IX. vom 8. Dezbr. 1864, welches 80 „Irrlehren“ wegen 
der Religion, Wiſſenſchaft und des bürgerlichen Lebens 
verzeichnete und die völlige Unterordnung des Staates 
und der Wiſſenſchaft unter die Oberhoheit des 
Papſtes forderte, als lebe Europa und die Welt 
noch im tiefſten Mittelalter. Der katholiſche Fürſt 
Hohenlohe » Schillingsfürſt (der jetzige deutſche 
Reichskanzler), damals noch bayeriſcher Miniſter, 
legte in einem Rundſchreiben an die Mächte 
vom 9. April 1869 die hohen Gefahren dieſes Vorhabens 
und der beabſichtigten Verkündung der päpſtlichen Unfehl- 
barkeit dar. Hohenlohe ſchrieb: „Denn dieſe reicht weit 
über das religiöje Gebiet hinaus und ift hochpolitiſcher 
Natur, da hiermit auch die Gewalt der Päpſte über alle 
Fürſten und Völker (auch die im Bekenntniß getrennten) 
in weltlichen Dingen entſchieden und zum Glaubensſatz 
erhoben wäre“. Fürſt Hohenlohe regte daher bei den Re⸗ 
gierungen die „erufte Frage an, ob und in welcher Form 
ſie theils die ihnen untergebenen Biſchöfe, theils ſpäter 
das Konzil ſelbſt hinzuweiſen hätten auf die bedenklichen 
Folgen, welche eine ſolche berechnete und grundſätzliche 
Zerrüttung der bisherigen Beziehungen von Staat und 
Kirche herbeiführen müßte .., um den römiſchen Hof 
über die dem Konzil gegenüber von ihnen einzunehmende 
Haltung nicht im Ungewiſſen zu laſſen“. 

Frankreich und Oeſterreich lehnten jedoch die Betheiligung 
an einem Zuſammenwirken gegen die bedrohlichen Pläne 
der Jeſuiten ab, weil, wie Herr von Beuſt am 15. Mai 
1869 ſchrieb: „heute ſchwerlich ſchon ein Urtheil darüber 
ſich gewinnen läßt, ob die Gefahr vorhanden ſei“. Bis⸗ 
marck dagegen bezeugte dem Miniſter Hohenlohe ſeine volle 
Bereitwilligkeit zur Mitwirkung bei den von Hohenlohe 
augedenteten Schritten. Die beiden Staatsmänner ver⸗ 
handelten während der 1869er Sitzung des Zollparlaments 
(dem Hohenlohe als Abgeordneter angehörte) „oft und ein⸗ 
gehend über die Sache“ in Berlin perſönlich miteinander 
und Hohenlohe „wußte daher, mit welcher bangen, immer 
wachſenden Sorge der Kanzler dem Herannahen des 
Konfliktes, deſſen traurige Bedeutung er nicht 
unterſchätzte, eins Landleben habe“. (Bericht des Fürſten 
Hohenlohe an ſeine Wähler in Kulmbach 1874). 


Am 11. Auguſt 1869 kann Bismarck dem Fürſten 
Hohenlohe mittheilen, „daß ſchon jetzt die Beſprechungen 
der deutſchen Regierungen untereinander, wie ſie 
auf die von Bayern ergangene Anregung ſtattgefunden, in 
Rom im Sinne der Vorſicht und des Friedens nicht ohne 
Wirkung geblieben ſind“. Dieſes Schreiben Bismarcks be⸗ 
leuchtet aber zugleich mit durchdringender Klarheit die 
geheimſten Abſichten der jeſuitiſchen Rathgeber des 
Papſtes, indem es fortfährt: 

„Es giebt dort (in Rom) eine Partei, welche mit be- 
wußter Entſchloſſenheit den kirchlichen und politiſchen 
Frieden Europas zu ſtören beſtrebt iſt, in der fanatiſchen 
Ueberzeugung, daß die allgemeinen Leiden, welche aus Zer⸗ 
würfniſſen hervorgehen, das Anſehen der Kirche ſteigern 
werden, anknüpfend an die Erfahrungen von 1848 und auf 
der pfychologiſchen Wahrheit fußend, daß die leidende 
Menſchheit die Anlehnung an die Kirche eifriger 
ſucht als die irdiſch befriedigte. .. Wir haben ohne Zweifel 
in der parlamentariſchen Geſetzgebung, in Norddeutſch⸗ 
laud wenigſtens, eine durchſchlagende Waffe gegen jeden 
ungerechten Angriff der geiſtlichen Gewalt. Aber beſſer iſt 
es gewiß, wenn wir nicht gezwungen werden, von der⸗ 
ſelben Gebrauch zu machen, und ich halte es daher für eine 
Wohlthat, die den geiſtlichen wie den weltlichen Obrigkeiten 
erwieſen wird, wenn der Konflikt zwiſchen beiden ſich durch 
die von uns beſprochenen Warnungen und Vorſorgen ver- 
hüten läßt“. 

In derſelben maßvollen Weiſe hat Bismarck ſo lange 
gehandelt, bis er, von Rom und vom Centrum ge⸗ 
zwungen, die „durchſchlagenden Waffen“ des Staates 
ſchneidig handhabte. (. f) 


Berlin, den 19. November. 


— Das Kaiſerpaar iſt am Freitag Nachmittag 3 Uhr 
nach guter Fahrt bei bewegter See aber im beſten Wohl⸗ 
ſein in Meſſina eingetroffen. 

— In nächſter Woche wird das Kaiſerpaar beſtimmt 
zum Beſuche am großherzoglichen Hofe in Baden-Baden 
erwartet. 

— Von einer Anſprache des Katſers in der Geburts⸗ 
kirche zu Bethlehem weiß ein Berliner Blatt zu berichten. 
Danach hielt dort der Kaiſer nach beendigtem Gottesdienſt 
ſämmliche anweſende Geiſtliche, deren nicht wenige waren, 
zurück und hielt eine Anſprache, in welcher er ausführte, daß er 
bei dem Reſuch der heiligen Stätten aus einer Enttäuſchung 
in die andere gerathen ſei, zuletzt in der Geburtskirche. Er 
finde daß die chriſtlichen Kirchen hier ihren Zweck verfehlt 
hätten, und ermahne nun die evangeliſchen Geiſtlichen, den Weg 
dieſer alten Kirchen zu verlaſſen und ſich nur auf den Boden 
der werkthätigen Liebe, des wahren Evangeliums 
Chriſti zu ſtellen und durch richtigen Wandel und Beiſpiel ihre 
Miſſion und Aufgabe zum wirklichen Nutz und Frommen, zur 
Hebung und Veredelung des geſunkenen Volkes unter Weg⸗ 
laſſen alles Dogmenſtreits ꝛc. zu erfüllen. 

— Freiherr von Marſchall, Herr von Lucanus und 
Major Morgen find am Freitag in Konſtantinopel ein- 
getroffen und haben dem Sultan in beſonderer Audienz ein 
eigenhändiges Schreiben Kaiſer Wilhelms überreicht. 

— Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt an Bord 
des „Prinz Heinrich“ am Freitag in Neapel elngetroffen 
und hat Abends die Reiſe nach Oſtaſien fortgeſetzt. 

— Das dentſche Geſchwader mit dem Prinzen 
Heinrich von Preußen an Bord der „Deutſchland“ iſt, 
von Kiautſchau kommend, in Wuſung eingetroffen. Die 
Kreuzer „Arcona“ und „Cormoran“ gingen alsbald nach 
der Samſahbucht weiter. 


— Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt eine Beſchreibung 
aller von der preußiſchen Armee erworbenen und nu 
mehr in preußiſchem Beſitz befindlichen Trophäen, ſowie eine 
geſchichtliche Darſtellung des Erwerbungsvorganges für jede 
einzelne Trophäe angeordnet worden. 

— Eine neue Art Offiziermäntel wird jetzt in Straß⸗ 
burg (Elſaß) von einigen Offizieren probeweiſe getragen. Es 
iſt ein weiter, langer, grauer Mantel mit rothem Kragen ohne 
Aermel, der einfach übergeworfen zu werden braucht, nach Art 
der ſogenannten Wettermäntel, wie ſie von vielen Forſtleuten 
und Touriſten getragen werden. In der italieniſchen und 
ſpaniſchen Armee ſind ähnliche Mäntel in Gebrauch. Ob dieſer 
Dffizier-Wettermantel zur allgemeinen Einführung beſtimmt iſt, 
bezw. ob er den Paletot erſetzen ſoll, ſteht noch nicht feſt. Das 
Kleidungsſtück ſcheint bequem und prattiſch zu ſein, iſt aber nicht 
gerade ſchön. Die ganze Reform auf dem militäriſchen Mäntel⸗ 
gebiet ſcheint nicht beſonders erfolgreich geweſen zu ſein. Der 
„Graue“, der ſeiner Zeit — wie alles Neue — mit einer ge⸗ 
wiſſen Begeiſterung begrüßt wurde, iſt jetzt bereits ſtark in Miß⸗ 
kredit gerathen. Ganz neu macht er ſich freilich recht vornehm 
und ſticht wirkungsvoll von den ſchwarzen Beinkleidern ab. 
Aber die Herrlichkeit dauert nicht lange; Wind und Wetter 
ſetzen dem „Grauen“ ſtark zu und laſſen ihn bald unauſehnlich 
werden, während der beſcheidene „Schwarze“ viel ſolider und 
dauerhafter war. 

— Der Geſammtverband der Evangeliſchen Arbeiter- 
vereine Deutſchlands hat zuſammen mit dem Verein 
Arbeiterheim dem Reichstag eine Petition unterbreitet, die 
ein Reichswohn ungsgeſetz anſtrebt. Als Grundzüge für ein 
ſolches Geſetz werden vorgeſchlagen: 1) eine Reichscentralſtelle 
für Wohnungsfürſorge 2) Landeskommiſſionen für Wohnungs- 
fürſorge (Wohnungskommiſſionen), 3) Reichskredit, um größere 
Mittel zu ſchaffen; Paſtor v. Bodelſchwingh will dieſe Eingabe 
auch dem Kaiſer zuſenden. 

— Der Verein der deutſchen Hutinduſtrie, dem alle 
namhafteren Hutfabrikanten als Mitglieder angehören, hat ſich 
neulich in ſeiner ordentlichen Generalverſammlung über die 
Lage des Rohmaterialienmarktes für die Hutfabrikation unter⸗ 
Veet und in Anbetracht des bedeutenden und andauernden 

reisauſſchlags desſelben die Nothwendigkeit erkannt, die Preiſe 


aller Oualitäten von Filzhüten entſprechend erhöhen zu müſſen. 
Ferner beſchloß die Generalverſammlung, gegen jede von irgend. 
einer Seite hervortretende Abſicht der Wiedereinführung eines 
Wollzolles von Vereinswegen energiſchen Widerſpruch 
zu erheben. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Deutſchfreundliche Kund⸗ 
gebungen, auch ſolche, denen eine beſtimmte Abſicht kaum 
zu Grunde liegt, ſind ſelbſt in deutſchen Gegenden nach 
wie vor verpönt. In der deutſchen Stadt Graz 
(Steyermark) fand vor einigen Tagen die feierliche Einfüh⸗ 
rung des neuen Rektors der Univerſität ſtatt. An dieſer 
Feier nahm auch ein Arzt Theil, der ſoeben die zweite 
Hälfte ſeines Freiwilligenjahres abdient. Er trug dabei 
eine Kornblume, die ihm zu Beginn der Feier eine Dame 
an die Bruſt geſteckt hatte. Deswegen wurde er zu acht 
Tagen Arreſt verurtheilt. 

Frankreich. Ein Beſchluß des Kaſſationshofes fordert 
den Kolonienminiſter auf, Dreyfus den Brief des früheren 
Juſtizminiſters Sarrien zu ſenden, worin dieſer die 
Gründe andeutet, welche die Reviſion als nothwendig 
erachten laſſen; ebenſo ſoll Dreyfus die Erklärung des 
Staatsanwaltes Manau zugeſandt werden. Dieſe beiden 
Schriftſtücke ſoll Dreyfus ſchriftlich beantworten. 

In Paris hat eine Verſammlung ſtattgefunden, welche 
von mehr als 3000 Perſonen beſucht war. Die be⸗ 
deutendſten ſozialiſtiſchen Führer hielten Reden. Schließ⸗ 
lich wurde folgende Erklärung angenommen: „3000 ver⸗ 
ſammelte Bürger proteſtiren energiſch gegen die Langſam⸗ 
keit, mit welcher die Reviſion des Dreyfus⸗Pro⸗ 
zeſſes vor ſich geht. Sie fordern, daß Picquart ſofort 
in Freiheit geſetzt wird und tadeln die Schurken, welche 
Dreyfus unſchuldig nach der Teufelsinſel geſchafft haben. 
Die Verſammelten erklären, daß ſie alle Mittel und Wege 
beuntzen werden, um das militärgerichtliche Ver⸗ 
fahren, welches ſo viel Unheil anſtiftet, abzuſchaffen.“ 

Rußland. Die vom Zaren angeregte Abrüſtungs⸗ 
Konferenz ſoll Mitte Februar 1899 ſtattfinden. Die Ein⸗ 
ladungen an die Mächte werden im Laufe des Monats 
Dezember ergehen. 

Ein Circular des Finanzminiſters ordnet an, daß noch 
500 000 Pud Zucker aus der freien Reſerve für den inneren 
Markt ohne Ergänzungsſteuer abzulaſſen ſind, da die 
„ die geſetzlich feſtgeſetzte Höhe überſtiegen 

aben. 

Dem Reichsrath liegt ein Geſetzentwurf vor, wonach 
ausländiſchen Juden die Aufnahme in den ruſſiſchen 
Unterthanenverband grundſätzlich verſagt wird. 


Am Todten⸗Sonntage 
gedenken wieder die evangeliſchen Gemeinden der Mitglieder, 
von denen „der Geiſt ſpricht, daß fie ausruhen von ihrer 
Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach“. 

In der Gemeinſamkeit der ernſten Gedenkfeier, 
in dem chriſtlichen Zuſammenſein mit ſo vielen, denen der 
Tod einen lieben Angehörigen entriſſen hat, in dem gemein⸗ 
ſamen Bekenntniß des beſeligenden Glaubens, der den 
Triumph des Chriſten über den Tod lehrt, in den 
Tröſtungen der Religion, der Liebe ſuchen und finden 
Viele Erhebung. Andere weilen lieber an dem Orte, wo die 
Hügel eine ſtumme, aber eindringliche Sprache reden am 
trüben Novembertage, unter den kahlen Bäumen, zu denen 
der Weg durch raſchelndes, todtes Laub führt, das einſt 
ſmaragdgrün glänzte in der Sonne belebenden Strahlen! 

Nur wenige Monate und wieder grünen die Bäume, 
wachſen die holden Blumen dort, wo die Todtenkränze 
heute ihre Lagerſtätte haben; aus derſelben Mutter Erde, 
der die ſterblichen Reſte wieder einverleibt ſind, ziehen 
Pflanzengebilde, die mit ihrem Hoffnungsgrün und Blüthenduft 
uns erquicken, ihre Lebenskräfte! Nichts geht verloren im 
Wechſel der Dinge, in neuen Geſtalten ſprießt aus dem 
Todten das Lebende. Der fromme deutſche Dichter Ludwig 
Uhland tröſtet: 

Wohl blühet jedem Jahre 
Sein Frühling mild und licht; 
Auch jener große, klare, 
Getroſt! er fehlt dir nicht. 

Er iſt dir noch beſchieden 

Am Ziele deiner Bahn, 

Du ahneſt ihn hinieden, 

Und droben bricht er an 

Bei manchem Lebenden, der nach dem Tode ſeiner Ange⸗ 
hörigen Blumen in den koſtbarſten Zuſammenſtellungen, ja 
mit raffinirtem Luxus öffentlich ausſtellt auf den Gräbern 
und in den Grüften, mag ſich auch das Gewiſſen rühren, 
mag der brennende Gedanke kommen: Hätteft Du ihnen 
doch im Leben hin und wieder ein Blümlein des Wohl⸗ 
wollens und der Liebe zu herzlicher Freude geſpendet 
und ſein Auge und Herz erquickt! Nun iſt es zu ſpät, 
aber es ſind noch andere Menſchen da, an denen Du gut 
machen kannſt, was Du verſäumt haft! Trockne die Thränen 
der Waiſen! 

Was der dem Leben Entriſſene uns war, das wiſſen 
und fühlen wir Nächſten nur allein, und nur wenige 
außer uns ſchätzen es richtig und ahnen es. Wir haben 
das treue Herz verloren, es ſchlägt für uns nicht mehr, 
und nicht nur am Todtenſonntag, ſondern immer, wenn 
uns der Entſchlafene fehlt, gedenken wir ſeiner, unſere 
Seele malt ſich manche Scene phantaſievoll aus, in welcher 
er wandelt und lebt, ſpricht und lacht, mahnt und tröſtet, 
her einſt bei uns war und nun fern iſt — nicht todt, denn 

wer im Gedächtniß ſeiner Lieben lebt, der iſt nicht 
lodt, todt nur iſt, wer vergeſſen wird“. Ein herzliches 
Gedenken, die Liebe, die über das Grab hinaus dauert, 
iſt das ſeeliſche Band, das uns verknüpft mit dem 
geiftigen Weſen derer, die einft bei uns waren. Nach den 
orten des Apoſtels Paulus an die Korinther iſt die 
Liebe größer als Glaube und Hoffnung, und wenn je 
die Menſchen dieſe Wahrheit empfinden, ſo geſchieht es beim 
Gedenken an geliebte Menſchen, die der Allbezwinger Tod 
von uus entfernt hat, die aber leben in ihren Werken, die 
auch fortleben in den Gedanken und Thaten derer, die noch 
weilen und arbeiten im Lichte des Tages. Aus eines deut⸗ 
ſchen Dichters Chorlied klingt der Unſterblichen Wahrwort: 

Wir Todten, wir Todten ſind größere Heere 

Als Ihr auf der Erde, als Ihr auf dem Meere! 

Wir pflügten das Feld mit geduldigen Thaten, 

Ihr ſchwinget die Sicheln und ſchneidet die Saaten, 

Und was wir vollendet, und was wir begonnen, 

Das füllt noch dort oben die rauſchenden Bronnen, 

Und all unſer Lieben und Haſſen und Hadern, 

Das klopft noch dort oben in ſterblichen Adern, 

Und was wir an giltigen Sätzen gefunden, 

Dran bleibt aller irdiſche Wandel gebunden- 

— 


Aus ver Provinz. 
Grandenz, den 19. November. 


— Vorortverkehr Danzig ⸗Zoppot.] Die Danziger 
Eiſenbahn⸗Direktion wird vom 20. d. Mis. ab auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Danzig⸗Zoppot ein neues Zugpaar mit zweiter und 
dritter Wagenklaſſe verkehren laſſen und zwar: Zug 468 aus 
Danzig 3.05 Nachm., in Zoppot 3.25 Nachm.; Zug 469 aus 
Zoppot 3.35 Nachm., in Danzig 3.55 Nachm. 

— [Die Volksbüchereien des Oſtmarkenvereins.] Zu 
den Ortsgruppenvorſtehern, zu den Bürgermeiſtern, Lehrern und 
Pfarrern, die um Zuſendungen bitten, iſt vor einigen Wochen 
der Verband der Kriegervereine des Netze⸗Diſtrikts 
gekommen. Nach dem Muſter, das ſich bei den Volksbüchereien 
des Oſtmarkenvereins bewährt hat, will die Centralleitung dieſes 
annähernd 6000 Mitglieder umfaſſenden Verbandes, der — mit 
Freude ſagen wir es — auch ſehr viele treue patriotiſche Krieger 
polniſcher Nationalität in ſeinen Reihen zählt, von Bromberg 
aus ſeine 48 Zweigvereine mit kleinen Bücherſammlungen ver⸗ 
ſehen. Dieſe ſollen dann von Zeit zu Zeit — etwa im Früh⸗ 
jahr — umgetauſcht und erneuert werden. Da der vorläufig 
vorhandene Beſtand für dieſen Zweck bei Weitem nicht ausreicht, 
hat ſich der Vorſitzende an den Oſtmarkenverein um Unterſtützung 
gewandt. Es geht ſchon in den nächſten Tagen eine auserleſene 
Sammlung von 500 Bänden nach Bromberg ab. 

E Politiſche Vereinigungen.] Mitglieder der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei und der freiſinnigen Vereinigung 
haben, wie die freifinnige „Danz. Ztg“ mittheilt, nach Thorn 
ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie die dortigen Liberalen zu 
der Bildung des neuen, die verſchiedenen Richtungen des 
Liberalismus umfaſſenden liberalen Vereins beglückwünſchen 
und ihre volle Zuſtimmung zu der für die nächſte Zeit beab⸗ 
ſichtigten Veranſtaltung einer liberalen Provinzialver⸗ 
ſammlung in Thorn ausſprechen. Sie erklären ſich bereit, 
die Aufforderung zu derſelben mit zu unterzeichnen und zweifeln 
nicht daran, daß auch aus Danzig liberale Wähler ſich gern an 
dieſer Verſammlung betheiligen werden. 

Eugen Richter's „Freiſ. Ztg.“ verfährt in der ihr eigenen 
diktatoriſchen Manier und erklärt ſchlankweg: „Der deutſchfrei⸗ 
ſiunige Verein in Thorn hat keine Veranlaſſung, ſich durch einen 
„Miſchmaſchverein“ (gemeint iſt der liberale Verein) an die 
Wand drücken zu laſſen“. Vielleicht wird Herr Eugen Richter 
auf dem Parteitage in Marienburg erfahren, wo der deutſch⸗ 
freiſinnige Wahlverein in Thorn geblieben iſt. 

In einer Polemik gegen den „Geſelligen“, für deſſen ge⸗ 
mäßigten Liberalismus dem Abgeordneten Eugen Richter offenbar 
ausreichendes Verſtändniß nicht zur Verfügung ſteht, kämpft das 
Richterſche Organ mit unlauteren Mitteln. Es iſt eine un⸗ 
ehrliche Kampfesweiſe, dem „Geſelligen“ Behauptungen unter⸗ 
zulegen, die er garnicht aufgeſtellt hat und dann dieſe (von der 
„Freiſ. Ztg“erdichteten) Behauptungen für unwahr zu erklären. 
3. B. ſoll der Geſellige behauptet haben, der Freiſinnige Verein 
in Graudenz ſtehe nicht in Beziehungen zur Freiſinnigen 
Volkspartei; im „Geſelligen“ aber iſt zu leſen (Nr. 268 „manche 
freiſiunigen Vereine, wie der in Graudenz, haben ſich bisher 
weder der Berliner Leitung der Freiſinnigen Volkspartei noch 
der Freiſinnigen Vereinigung untergeordnet und haben ſich 
— „Freiſinniger Verein“ genannt“. Das iſt vollſtändig 
wahr. 

+ — Den laudwirthſchaftlichen Sitzungen in Danzig 
werden als Vertreter der Staatsregierung die Herren Ober⸗ 
präfident v. Goßler und Regierungsrat Buſenitz beiwohnen. 

— IJagdergebniſſe.] In Kurowo bei Czempin wurden 
am 17. d. Mts. von 14 Schützen 205 Haſen und 8 Rebhühner 
zur Strecke gebracht. Jagdkönig war Herr Rittergutsbeſitzer 
Iffland⸗Pietrowo mit 26 Haſen. Abgetrieben wurden etwa 
2000 Morgen. 


A Danzig, 19. November. Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin, welcher nach der Rückkehr aus Jeruſalem die 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen hat, hat eine Todtenfeſt⸗ 
predigt verfaßt, welche morgen an die Beſucher der Kirch⸗ 
höfe in vielen Städten und Dörfern unſerer Provinz umſonſt 
vertheilt werden wird. 

Seine goldene Hochzeit feiert heute der Fiſcher und 
Strandwächter Karl Dieſterbeck aus Heubude mit ſeiner 
Gattin. Dem Jubelpaar iſt ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. 
überwieſen worden. 

Die hieſige Disziplinarkammer für Reichsbeamte ver⸗ 
handelte geſtern gegen den beim Poſtamt in Mocker angeſtellten 
Landbriefträger Gan aszinski. Wie früher mitgetheilt, war 
bei der Ober⸗Poſtdirektion zur Anzeige gekommen, daß Ganaszinski 
bei der letzten Reichstagswahl auf ſeinen Dienſtgaͤngen 
polniſche Wahlflugblätter in die ihm zur Beſtellung über⸗ 
wieſenen Zeitungen gelegt haben ſollte. Die Poſtbehörde hatte 
daraufhin gegen G. die Unterſuchung eingeleitet, er wurde vor⸗ 
läufig vom Amte ſuspendirt und die Sache vor die Disziplinar⸗ 
kammer verwieſen. Bei der geſtrigen Verhandlung, welche unter 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichts » Präſidenten v. Schaewen 
ſtattfand, war der Angeſchuldigte von den ihm zur Laſt gelegten 
ſechs Fällen, in welchen die Empfänger in den von ihnen be⸗ 
zogenen Zeitungen polniſche Wahlflugblätter gefunden hatten, 
in zwei Fällen geſtändig. In den anderen vier Fällen beſtritt 
er ſeine Thäterſchaft und ſchob das Hineinlegen der Flugblätter 
auf ihm feindlich geſinnte Perſonen. Der Vertreter der Anklage, 
Herr Regierungsrath Höchſtä dt, ſtellte den Antrag auf Dienſt⸗ 
entlaſſung. Nach längerer Berathung erkannte die Disziplinar⸗ 
kammer auf Strafverſetzung des Ganaszinski unter Herab⸗ 
minderung ſeines Gehaltes um ½ö0 des jetzigen Betrages. 
Als dem Angeklagten dies Urtheil vom Vorſitzenden verkündet 
wurde, erwiderte er: „Ich danke“. 


Culm, 18. November. In der letzten Sitzung des 
Magiſtrats wurde dem zum Ehrenbürger unſerer Stadt er⸗ 
nannten Rathsherrn Herrn Schmidt der Ehrenbürgerbrief 
mit feierlicher Anrede durch Herrn Bürgermeiſter Steinberg 
überreicht. Einen eben ſolchen Ehrenbürgerbrief erhielt der 
jetzt in Zoppot lebende ehemalige Stadtkämmerer Herr Fiſch⸗ 
bach zugeſandt. 

e Culmſee, 18. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde die Ermäßigung des Preiſes 
für Leuchtgas auf 19 und für Gewerbegas auf 14 Pfg. genehmigt 
und zu Beiſitzern für die am 24. d. Mts. ſtattfindenden Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen die Herren Loewenberg und v. Preetz⸗ 
mann gewählt. 

© Thorn, 18. November. Ein Preßprozeß gegen den 
Redakteur der „Gazeta torunska“ Brejski beſchäftigte die Straf- 
kammer in ihrer heutigen Sitzung. Die Verwaltung des 
hieſigen Telegraphen-Amtes hatte den Strafantrag wegen 
Beleidigung geſtellt. Die Anklage bildete wiederum ein Nachſpiel 
zur letzten Reichstagswahl. Zwei Tage vor der Stichwahl 
zwiſchen dem deutſchen Kandidaten Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann und dem Polen v. Czarlinski wurde in der Stadt ein 
Flugblatt verbreitet und an den Straßenecken angeheftet, welches 
ſich namentlich an die Arbeiter richtete. Die Arbeiterpartei 
hatte im erſten Wahlgange für- den ſozialiſtiſchen Kandidaten 
Volksanwalt Stor ſch⸗Stettin geſtimmt. Die Anhänger dieſer 
Partei wurden in dem Flugblatte aufgefordert, ſich bei der 
Stichwahl dem deutſchen Kandidaten zuzuwenden. Mehrere 
Gründe werden hierfür angegeben. U. a. wurde geſagt, daß 
Volksanwalt Storch⸗Stettin gutem Vernehmen nach ſelbſt die 
Parole ausgegeben habe, daß bei der Stichwahl die Arbeiter 
in ihrem eigenen Jutereſſe und zu ihrem eigenen Wohl nur für 
Landgerichtsdirektor Graßmann ſtimmen dürften. Da dies 
dem Redakteur Brejski nicht glaubhaft erſchien, fragte er 
telegraphiſch beim Volksanwalt Storch in Stettin an. Und 
wirklich bezeichnete dieſer die Angabe des Flugblattes als 


Schwindel und Bauernfang. Die telegraphiſche Antwort ging 


dem ntedakteur Brefskt aber jo ſpät zu, daß er fie nicht mehr 
in der Nummer der „Gazeta torunska“, welche vor der Stich⸗ 
wahl erſchien, mittheilen konnte. Es war in Folge ungenauer 
Adreſſe eine Verzögerung der Depeſche eingetreten. Am nächſten 
Tage berichtete Brejsti in der „Gazeta torunska“ eingehend 
über den ganzen Vorfall und meinte, die Verzögerung der 
Autwortdepeſche ſei auf einen merkwürdigen Zufall zurück⸗ 
zuführen. Durch dieſe Ausführungen, die erkennen ließen, daß 
Brejski dem Telegraphenamt Schuld an der Depeſchenverzögerung 
gab, fühlte ſich die Telegraphenverwaltuug beleidigt In der 
heutigen Verhandlung erachtete der Staatsanwalt die Beleidigung 
auch für erwieſen und beantragte eine Geldſtrafe. Der Gerichts⸗ 
hof aber ſprach den Angeklagten frei, da in den Aus⸗ 
führungen des Zeitungsartikels eine Beleidigung nicht gefunden 
werden könne. — Bei der heutigen Ergänzungswahl zur 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden von der erſten 
Abtheilung die Herren Kaufmann Adolph, Buchhändler 
— Kaufmann Illgner und Poſthalter Granke wieder⸗ 
gewählt. 


Nojenberg, 18. November. Vor der hieſigen Straf⸗ 


kammer hatten ſich heute der Buchdruckereibeſitzer Julius Broſe 
von hier und der Redakteur Rudolf Meiſelbach aus Elbing 
wegen öffentlicher Beleidigung zu verantworten. Im Juni d. J. 
verfiel die Frau des Poſtillons Lange in Rieſenburg in reli⸗ 
giöſen Wahnſinn. Die Krankheit nahm ſo ſchwere Formen 
an, daß die Frau zuerſt in das Kreislazareth zu Roſenberg und 
von dort in die Irrenanſtalt Neuſtadt gebracht werden mußte, 
wo ſie ſich noch heute befindet. Wie Poſtillon Lange erzählt 
haben ſoll, hatte der religibſe Wahnſinn folgende Urſache: Seine 
Frau war katholiſch, ebenſo wurden die Kinder Lange's katholiſch 
erzogen; nur allein Lange war in der Familie evangeliſch. Der 
katholiſche Ortspfarrer ſoll aus dieſem Grunde auf die Frau 
Lange dahin eingewirkt haben, daß auch ihr Ehemann der katho⸗ 
liſchen Kirche ſich zuwende. Weil die Frau mit dieſen Be⸗ 
mühungen bei ihrem Ehemanne keinen Erfolg hatte und ſie des⸗ 
halb fürchtete, nicht die Seligkeit zu erlangen, nahm ſie ſich die 
Sache zu Herzen und verfiel in Wahnſinn. Aehnlich ſoll Lange 
den Hergang bei Einlieferung ſeiner Frau in das Roſenberger 
Kreislazareth zu Protokoll gegeben haben. In der „Roſen⸗ 
berger Kreiszeitung“ und in der „Elbinger Zeitung“ erſchien 
darauf eine Notiz ohne Namens- und Ortsangabe, welche den 
Vorfall, wie angegeben, ſchilderte und dem Bedauern Ausdruck 
gab, daß ſo ein glückliches Eheleben geſtört wurde. Herr 
Pfarrer Krauſe in Rieſenburg fühlte ſich durch den Artikel be⸗ 
leidigt, da er eine Einwirkung in der angegebenen Weije auf die 
Frau beſtreitet, und ſtellte gegen die Redakteure der beiden 
Zeitungen Strafantrag. In der heutigen Verhandlung erklärte 
Herr Pfarrer Krauſe, daß er nicht auf die Frau eingewirkt habe. 
Lange gab zu, bei der Einlieferung ſeiner Frau in das Lazareth 
und einige Wochen ſpäter bei ſeiner Vernehmung zu Protokoll 
ausgeſagt zu haben, daß jedenfalls der Pfarrer Krauſe am Uns 
glück ſchuld ſei, weil ſeine Frau ihn katholiſch machen ſollte. 
Beide Angeklagten wurden zu je 100 Mk. Strafe verurtheilt. 


II Marienwerder, 18. November. Geſtern ſtarb an 


Lungenlähmung nach langem ſchwerem Leiden der Regierungs⸗ 
rath a. D. Herr Fleiſchmann im Alter von 76 Jahren. Er 
hat faſt zwei Jahrzehnte dem hieſigen Regierungs⸗Kollegium 
angehört und trat am 1. Oktober 1884 in den Ruheſtand. 


f. Schwetz, 18. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 


verorbnetenſitzung wurde zum Bau eines Kreiskranken⸗ 
hauſes beſchloſſen, dem Kreiſe das jetzige Krankenhausgrundſtück 
laſtenfrei zu überlaſſen, ohne weitere Beihilfe Seitens der 
Stadt, das auf dem Grundſtücke ſtehende Krankenhaus und die 
ſonſtigen Gebäude dem Kreiſe gegen Gewährung von drei Frei⸗ 
ſtellen für Sieche und von Wohnung und Verpflegung für die 
Gemeindeſchweſter unentgeltlich abzutreten. In die Etats⸗ 
Kommiſſion wurden die Herren Provinzial⸗Baumeiſter Löwner, 
Kaufmann Jacobſohn, Kaufmann B. Bukofzer, Rechts⸗ 
anwalt Hirſch und Bäckermeiſter Stange gewählt. Ferner 
wurde das Ortsſtatut betreffend den Schlachtzwang für das 
neue, noch zu erbauende Schlachthaus genehmigt. 


© Jaſtrow, 18. November. Das Rentier Eduard 


Manthey 'ſche Ehepaar feierte heute ſeine goldene Hochzeit, 
Dem Jubelpaare iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


* Dirſchan, 18. November. Heute früh wurde beim 


Rangiren auf dem hieſigen Rangirbahnhofe der Prellbock 
des Ausziehgleiſes auf der Bromberger Seite umgefahren; hierbei 
entgleiſte eine Rangirmaſchine. Perſonen wurden nicht ver⸗ 
letzt. Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend. 


Einen ſchweren Unfall erlitt heute früh der Schranken⸗ 


wärter Sowinski, ein bejahrter Mann, auf dem hieſigen 
Bahnhof dadurch, daß ein ſchwerer Muſterkoffer von einem 
Güterwagen fiel und ihn bedrückte. S. muß ſchwere innere 
Verletzungen erhalten haben, denn er blieb beſinnungslos liegen. 
Er wurde in das Krankenhaus gebracht. 


y Königsberg, 18. November. Mit der That eines 


Wahnſinnigen, durch welche die Strandung eines Schiffes 


herbeigeführt worden iſt, hatte ſich das hieſige Seeamt zu 
beſchäftigen. Am 10. Juli d. 38. war die niederländiſche Tjalk 
„Magarethe“ von Memel ausgegangen. In See wurde der 


Wind ſehr ſchwach, und um nicht durch die eingehende See auf 


den Strand geſetzt zu werden, wurde ein kleiner Anker aus⸗ 


geworfen, ſpäter aber, als der Wind ſtärker wurde, herauf⸗ 


gezogen. Plötzlich nahm die aus dem Steuermann und einem 
17jährigen Schiffskoch beſtehende Beſatzung wahr, daß der Kapitän 


von einem Anfalle von Irrſinn ergriffen worden ſei, denn 
nicht nur, daß er wirre Redensarten führte, ſuchte er das Schiff 


auf den Strand laufen zu laſſen. Mit beſonderer Kraft⸗ 
anſtrengung gelang es dem Steuermann, den Kapitän, Carſies 
mit Namen, von ſeinem wahnwitzigen Vorhaben abzuhalten und 
ihn zu feiner eigenen Sicherheit in die Kajüte einzuſchließen. 
Der Irrſinnige ſchlug, obwohl ihn der Schiffskoch, der mit in 
die Kajüte gegangen war, daran zu hindern ſuchte, mit Händen 
und Füßen, ſowie mit dem Kopf gegen die Kajütenthür, welche 
endlich dem Drucke nachgab. In wilden Sätzen eilte der Kapitän 
an Deck und verſuchte, dem Steuermann das Ruder zu entreißen, 
wobei ſich ein harter Kampf entſpaun. Schließlich gelang es 
dem wahnſinnig gewordenen Kapitän, die Oberhand zu gewinnen. 
Mit Gewalt riß er das Steuer herum und richtete den Kurs der 
„Magarethe“ direkt auf das Land zu. Im letzten Augenblick 
glückte es dem Steuermann und dem Schiffskoch, das Schiffsboot 
klar zu machen und hinabzulaſſen, um ſich vor dem nahenden 
Untergange zu retten. Kaum waren die beiden von der 
„Magarethe“ abgeſtoßen, als der Kapitän von Deck in die Wogen 
ſprang und verſank. Kurze Zeit darauf lief die verlaſſene 
„Magarethe“ auf den Strand und wurde dabei völlig zerſchlagen. 
Die aus Holz beſtehende Ladung ging verloren. Nach hartem 
Kampfe mit den Wogen retteten ſich der Steuermann und der 
Schiffskoch ans Land. Das Seeamt konnte die Urſachen der 
Straudung nur auf den plötzlichen Irrſinn des Kapitäns zurück⸗ 
ühren. 

1 Der verftorbene Kaufmann Herr Migeod hat der Korpo⸗ 
ration der Kaufmannſchaft 6000 Mk. mit der Beſtimmung ver⸗ 
macht, daß die Zinſen jährlich einer armen Kaufmannswittwe 
oder deren Kinder zufallen ſollen. 

Die beiden neuen Kirchenglocken, welche die Altroß⸗ 
gärter Kirche erhalten hat, ſind im Laufe dieſer Woche auf⸗ 
gebracht worden. Die größere der beiden Glocken wiegt jetzt 28, 
die kleinere 8 Centner; die früheren wogen nur 19 ½ bezw. 
2 Centner. — Unſere Marzipan⸗Induſtrie hat für die bevor⸗ 
ſtehende Weihnachtszeit wieder aus aller Herren Länder reiche 
Aufträge erhalten; dieſer Tage iſt von einer Fabrik eine größere 
Sendung Marzipan nach Kiautſchau abgegangen; auch die junge 
Königin von Holland hat eine größere Sendung Marzipan 
beſtellt. 

2 Rogaſen, 18. November. Der Vormittags hier fällige 
Perſonenauag traf heute mit faſt einftündiger Verſpätung bier 


1 — 2 


Seesen | 


n. Dieſe hatte ihren Grund darin, daß in der Nähe unſeres 
Rachbarftiditgeng Budſin eine Kuh überfahren wurde und ge⸗ 
raume Zeit verging, ehe die Fleiſchtheile von der Lokomotive 
entfernt werden konnten. 

ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 18. November. Geſtern 
atte Herr Zimmermeiſter Seelig aus Bentſchen auf dem Bahn⸗ 
br Friedrichſtraße in Berlin eine Handtaſche einen Augenblick 
auf einen Stuhl gelegt. Als er ſie wieder an ſich nehmen wollte, 
war ſie verſchwunden. Der Inhalt belief ſich auf 2000 Mk. 
Ueber den Verbleib konnte trotz ſofortiger Inanſpruchnahme der 
Polizei nichts ermittelt werden. k 


Verſchiedenes. 


— Wolkenbruchartige Regengüſſe werden aus allen 
Theilen Sardiniens gemeldet. Mehrere Brücken wurden fort- 
eriſſen, die meiſten Felder ſtehen unter Waſſer. Wie es ſcheint, 
{im in der Provinz Cagliari auch Menſchen umgekommen. 
n den Küſten wüthete ein heftiger Sturm, die ausgelaufenen 
Schiffe mußten im Haſen Schutz ſuchen. In Serramanna, wo 
der Sturm 18 Stunden wüthete, ſtürzten mehtere Häuſer ein. 

— Bei einer Feuersbrunſt, die Freitag Nacht in Peters⸗ 
zurg in einem in der Nähe der Stadt an der Peterhofer 
Thauſſee gelegenen Holzhauſe auskam, find zehn Perſonen, 
darunter vier Kinder, ums Leben gekommen. 

— lExploſion an Bord.] In Cardiff (England) hat 
am Freitag im Oſtdock an Bord des mit Kohlen beladenen 
Viermaſters „Sachſen“ eine Exploſion ſtattgefunden. Das 
Schiff ſtand in Flammen, von der Mannſchaft wurden 
mehrere ſchwer verletzt. 3 

— [Brandlegung im Feſtungsgefängniß zu Neiſte.] 
Vor einigen Tagen verſuchten in Neiße (Schleſien) zwei 
Sträflinge des Feſtungsgefängniſſes dieſes in Brand zu leben; 

ie verſtopſten die Fenſter mit ihren Matratzen und entzündeten 
ann im Zimmer Feuer, um ſich ſelbſt das Leben zu nehmen 
und dabei die „Bude“ abzubrennen. Als ſie dem Erſticken nahe 
waren, beſannen ſie ſich indeſſen eines Beſſeren, machten Lärm 
und legten beim Verhör ein offenes Geſtändniß ab. 

— Wegen großer Garn⸗ und Wolldiebſtähle iſt in 
er (Lauſitz) der dort bisber ſehr angeſehene Tuchfabrikant 

arl Riſchke verhaftet worden. Er hat eingeſtanden, aus 
anderen Tuchfabriken centnerweiſe Material geſtohlen zu 
haben. Seine Frau hat ſich nach der Verhaftung ihres Mannes 
von einer Brücke ins Waſſer geſtürzt und iſt ertrunken. 

— Der Rittmeiſter Graf Stolberg⸗ Wernigerode, der 
im Manöver in Elſaß⸗Lothringen einen Sergeanten erſtochen hat, 
iſt nicht, wie von Straßburg gemeldet worden iſt, zu drei Jahren 
dier Monaten Gefängniß, ſondern zu drei Jahren vier Monaten 
Feſtung verurtheilt worden. 


— Zu fünf Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken 
Sibiriens iſt dieſer Tage der Inſpektor des weiblichen 
Gymnaſiums in Petersburg, Staatsrath Krauſe, verurtheilt 
worden, weil er ſich gegen eine Menge ihm anvertrauter Zöglinge 
in abſcheulicher Weiſe vergangen hat. 


— [Ein verlorener Sohn.] Im Jahre 1878 wurde der 
damals 20 jährige Bauernſohn J. in Offweiler (Elſaß) zum 
Militär ausgehoben und im Herbſt in ein Infanterte⸗Regiment 
in Köln eingeſtellt. Gleich am erſten Tage deſertirte er 
nach Frankreich. Dort trieb er ſich ſieben Jahre herum, jeden⸗ 
falls nicht immer zur Zufriedenheit der franzöſiſchen Polizei, 
denn dieſe ſchob ihn eines Tages nach Deutſchland ab. Hier 
derbüßte er wegen Fahnenflucht eine neunmonatige Feſtungshaft 
und wurde dann wieder in ſein Regiment in Köln eingeſtellt. 
Nach einem Tage Dienſt gelang es ihm, zum zweiten Mal zu 
deſertiren. Jetzt wurde er Fremdenlegionär. Fünf Jahre 
lang ertrug er die Strapazen des ſtrengen Dienſtes in der Legion 
in Afrika. Dann wurde er nach Frankreich entlaſſen und jpäter 
auf deutſchem Gebiete wieder feſtgenommen. Jetzt erfolgte wegen 

ahnenflucht und Majeſtätsbeleidigung ſeine Verurtheilung zu 
Unfjährigem Feſtungsgefängniß. Nach Verbüßung dieſer Strafe 
n Köln ſollte er neulich zum dritten Mal in ſein Regiment ein⸗ 
ereiht werden, wurde jedoch wegen Krankheit einſtweilen in 
1 Heimat beurlaubt. So kam er dieſer Tage nach zwanzig⸗ 
ähriger Abweſenheit in Sträflingskleidern bei ſeinen 
alten Eltern in Offweiler wieder an, ein an Leib und Seele 
gebrochener Mann. 


— Die Perfönlichkeit des Raubmörders Wegener, 
deſſen man, wie mitgetheilt, im Krankenhauſe zu Zeitz (Provinz 
Sachſen) habhaft geworden iſt, ſoll außer allem Zweifel feſt⸗ 
geitellt ſein. Auf Veranlaſſung der Berliner Polizei haben drei 
Aerzte in Zeitz beſtätigt, daß die ſämmtlichen mittelſt des 
Bertillonſchen Meſſungsſyſtems vor der Entlaſſung des 
Wegener an demſelben feſtgeſtellten Meſſungen ſich an dem unter 
dem Namen Seiffert im Krankenhauſe Aufgenommenen vor⸗ 
finden. Wie ermittelt wurde, hat Wegener vor ſeiner Einlieferung 
in das Zeitzer Krankenhaus in der Zuckerfabrik Stößen bei Zeitz 
gearbeitet und häufig im Freien genächtigt, wodurch er ſich die 
ſchwere Erkältung zugezogen hat, die ſeine Ueberführung in das 
Krankenhaus nothwendig machte. Er weiß augenblicklich noch 
nicht, daß man feine Identität mit dem verfolgten Mörder feſt⸗ 
geſtellt hat, da die Aerzte die erforderlichen Meſſungen an ihm 
De der ärztlichen Unterſuchungen unauffällig vorgenommen 

aben. Wegener, der ſich ſtetig in großer Erregung befindet, 
ſchwebt noch in Lebensgefahr. Doch hofft man, ihn durch⸗ 
zubringen, ſodaß er ſeiner Strafe nicht entgehen dürfte. 


Neueſtes. (T. D.) 


A. Danzig, 19. November. Auf der Schichauwerft fand 
heute der Stapellauf des Panzerkanonenbootes „Erſatz 
Hyäne“ ſtatt. Auf der prächtig geſchmückten Werft rückten 
eine Abtheilung der Panzer-Nejervedivijiou, ferner die Zöglinge 


ieſe und Gemahlin empfangen wurden, erſchienen die Herren 

berwerftdirektor v. Prittwitz und Gaffron mit Gemahlin, 
Oberpräſident v. Goßler, Polizeipräſident Weſſel, Ober- 
bürgermeiſter Delbrück, Generallieutenant v. Heydebreck und 
die Kommandeure der hieſigen Regimenter. Ferner waren viele 
Offiziere mit ihren Damen und ein großes Publikum anweſend. Der 
Herr Oberwerftdirektor betrat die Taufkanzel und hielt die Taufrede 
und taufte das Schiff auf Befehl des Kaiſers „Jaguar“. Sicher 
glitt das Schiff, nachdem die Champagnerflaſche am Bug zer⸗ 
ſchellt war, in das Waſſer. Der Oberwerftdirektor brachte 
während des Ablaufes ein dreifaches Hoch auf das Schiff aus. 


L 2efjen, 19. November. Geſtern Abend explodirte in 
dem Viehſtalle des Rittergutes Sawdin eine Gaslaterne, 
wodurch das Gebäude in Brand gerieth. Dank den dort im 
Gebrauch befindlichen Patent⸗Kettenhaltern konnte ſämmtliches 
Vieh rechtzeitig losgemacht und aus dem Stalle entfernt werden. 
Das große Stallgebände brannte nieder. 


* Berlin, 19. November. Der Reichsbankdis⸗ 
font wurde auf 6 Proz., der Lambardzinsfuß auf 
7 Proz. erhöht. 

= Bremen, 19. November Der Kaiſer ſandte an 
den Norddeutſchen Lloyd aus Meſſina ein Beileids⸗ 
telegramm aus Anlaß des Hinſcheidens des Gründers 
des Lloyd, Konſul H. H. Meier, worin er mittheilt, daft 
er den Chef der Nordſeeſtation zur Ehrung des Ber: 
ſtorbenen ſenden werde. 


Paris, 19. November. „Sieele“ meidet, Dreyfus 
habe Erlaubniß erhalten, ſich auf der Teufelsinſel außer: 
halb des eingefriedigten Raumes täg ich ſechs Studen zu 
bewegen. 

Nach dem „Gaulois“ verließ Eſterhazy London, unbe: 
kaunt wohin. 


OWaſhington, 19. November. Der Admiral 
Devey theilte dem Marineamt mit, er habe mit einer 
Schiffsbergungskompagnie einen Vertrag zur Hebung 
dreier ſpaniſcher Kriegsſchiffe, die bei der letzten See⸗ 
ſchlacht verſauken, abgeſchloſſen. Die Schiffe ſollen zum 
Schutze der Vereinigten Staaten auf den Philippinen und 
an der Aſiatiſchen Küſte Verwendung finden. 


I —— . 
e are Hit 4 arg 
Stationen. dan Wind | Wetter | Kur Anmerkung. 

— — — Die Stationen 


Belmullet 769 S. 1 bedeckt | 4 | find in 4 „ruppen 
Aberdeen 772 SW. 2 heiter 10 | geordnet. 
Chriſtiansſund 766 W. halb bed 11 3 ren, 
Kopenbagen 779 SSW. 2 Dunit EL, De 
Stockholm 715 SW. 2 wolkig 3 Irland bis 
3 766 S. 4 wolkig 1 Dſtor ußen; 
Petersburg 714 SW. 1 wolkenlos 0 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — ropa ori 
Eort(Queenst.)| 768 SO. 3 wolfi Y| 4 Se ee 
Eberbourg 766 OSO. 2 Dunſt 8 95 — jeher 
Helder 773OD. 2 wolkig 5 | Gruppe iſt die 
Sylt 776 SO. 1] bedeckt 3 ey > von 
Hambur 776 O. 3 halb bed. 4 | Weſt nach Oſt ein⸗ 
Swinemünde 778 SSO. 3 wolkig 51898— 
Neufahrwaſſer 780 S. 1 halb bed. 11 Stala für die 
Memel 77 fill. — bedeckt I Windſlärte. 
Paris 767 ONO. 2 Dunſt 1 1 = leifer Zug, 
Münſter — — — — — 2 leicht, 
Karlsruhe 770 RD. Biwoltenlos 11 coach, 
Wiesvaden 771 ſſtill — wolkenlos 41-35 uns 
München 7708. 4 wolkenlos 11 6 fart. 
Ebemniß 20 J. Ibwoltenlos 24 7= fei, 
Berlin 777 S. 4 bedeckt 3 8 ſtürmtſch, 
Wien 778 fſtill — Nebel 0 9—= Sturm, 
Breslau 779 OSO. 3 bedeckt A 
Ile d'Aix 765 O. 4 bedeckt 71 beſtiger 
Nizza 765 NO. 7 balb bed. 11 Sturm, 
Trieſt 799 O. 2 bedeckt 13 12 Orkan. 


neberſicht der Witterung. 


Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern verändert. Ueber ganz 
Europa iſt der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt. Am 
böchſten an der deutſch⸗ preußiſchen Grenze. Bei ſchwacher Luft⸗ 
bewegung aus öſtlichen Richtungen iſt das Wetter in Deutſchland 
etwas kälter und ſtellenweiſe heiter, an einigen Stationen aber 
baben Rachtfröſte ſtattgefunden. Weitere Abtühtungen demnächſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 20. November: Ziemlich kalt, wolkig, viel⸗ 
fach trübe. Strichweiſe Niederſchlag. Windig. Montag, den 
21. Wolkig, theils beiter, ſtrichweiſe Nebel, ziemlich kalt. 
Stellenweiſe Niederſchlag. Dien ſtag, den 22.: Naßkalt, ſtrich⸗ 
weiſe Niederſchlag. Windig. 


Getreidebericht. (Hand.⸗Kom.) 

Weizen, gute Qualität 157—163 Mk., mittel —— Mk., ab⸗ 
fallend 145—156 Mk. — Roggen, gute Qualität 136—142 Mart 
abfallend —,.— Mk., geringer 126—13 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 ME, Brau- 125—145 ek. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 19. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,30 Mt. Eier per Mandel 1,001, 10, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 ME, Weißkohl Mdl. 1,00—1,50 
Mark Rothkohl Mdl. 1, 01,50 Pk., Wirſingkohl Mdl.0,60—0.80 Mk., 
Blumenkohl MdL. 2,50 —3,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,35—0,60, Gurken St. —— Mk., Kartoffeln 
per Centner 2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 ME, Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 4,50—,00 Mk., Enten geſchlachtet Stck. 2,50 


Graudenz, 19. Novbr. 


der Kriegs und nahmen neben der Taufkanzel Auf- J bis 3,50 Mk., Hübner alte p. Stck. 85 0 Me., Hühner junge 
Relung. Als Ehrengäfe, 9 — von Herrn . St. 0,70— 0,80 Mk., Rebhühner Er — ME, Tauben a 


Ba „ „ 91,500 91,20 
. 94,00 94,10 4% Mittelm.-Oolg.] 9,50 94,80 
Deutſche Bank.. 196,60 197,50 Ruſſiſche Noten . . 216,70 216,80 
Aran 98,10 98,20 Privat Diskont 5¼ % 5¼9% 


„90 Mk., Ferkel v. St. —— „Schweine lebend p. Ctr. 
37—42 Kälber per Etr. 34-38 ME, Hafen 3.40 ME, 
Puten —— Mark. 


Danzig, 19. Novbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
a Getreide, Hülſenfrüchte u. en —— werden außer den notirten Preiſen 2 — 
onne jogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verg 
19. November. 
Weizen, Tendenz: In flauer Tendenz; 
Mk. 1—2 niedriger. 
Umſ at:: 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
int, beiden u. weiß 740,783 Gr. 159-169 Mk. 726,783 Gr. 155.169 Mk. 
„ dellbunt . 772 Gr 160 ME. 766 Gr. 158 Mt. 
roth .. . 756,772 Gr. 148-162 Mk. 729, 788 Gr. 158.166 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 131,00 Mk. 132,00 ME, 2 
3 ellbunt, . 126,00 „ 129,00 „ 
„ roth beſetzt 121.00 „ 2 4 
Ronyen: Tendenz: Flau, Mk. 1 niedriger. Flau Mk. 1 niedriger, 
in ndiſcher . 617,744 Gr. 140-141 Mt. 691, 762 Gr. 142 ME, 
zul] poln. z. Trnſ. 106,00 Mk. 107,00 Mk. 
. —.— —.— 
Gerste gr. (674704) 130—138,00 „ 142—146,00 
kl. (615-666 Gr.) 120,00 „ 120,00 
aler in... 125,00 „ 8 
* 


18. November. 
Flau, Mk. 1 niedriger. 


„ Nan. 
Rübsen inl. 
Weizenkleie), soxz 3,85 —4.27½ 

4,.10—4,15 „ 
Matter 


8 


Roggenkleie)' 

Spiritus Tendenz: 5 Feſter. 
konting 56,25 Brief. 56,25 Brief. 
nichttonting. . . 36,75 Brief. 37,00 Brief. 
Nov.⸗Mai .. . . 36,75 Brief, 36.25 Geld. 37,00 Brief, 36, 0 Geld. 

Zucker. Trauf, Bas Seit. Mt. 9,72 ½ bez. Feſt. Mk. 9,65 —9,70 bez 
SA d fco. Neufahr⸗ 

waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% m — 
Nendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 19. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht g 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 153—164. Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ „ „ „ 140-1. „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ 5 * —.— „ matt. 
A „ „ „ 118-126. „ flau. 
Erbsen, nordr. Weiße Rochw. „ „ 120—135. auer. 
70er Spiritus loco nicht konking. Mk. 36,50 Geld, Mt. 36,80 dez 
Tendenz: weichend. Es wurden zugeführt 65000 Liter, gekündigt 
10000 Öiter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 19. Novbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 115 Stück Rindvieh, 138 Kälber, 715 
Schweine (darunter — Bakonier), 482 Ferkel, 161 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--30, Kälber 28—38, Landſchwelne 36—40, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 18—23 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Flott. 


Berlin, 19. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
19./11.18. (11. 19./11. 18/11. 
37,50 37,50 Sun Bester be 9919 28,10 

3% Weſtpr. Bidbr. 9,75 89,7 
Werthpapiere. 19.11. 18.11 3% % tbr. 98,10 98,20 
3/oſogteichs-⸗-A. kv. 101,00 101,10 3¼0% Kom, a 98.300 98,60 
Buff „ „ 101.00 101, 10 3¼% Poſ. „ 98,30 98,30 
Bi 93 60| 93,70] Dist.-Com.-Anth. 161,50 192,30 
3¼0/ Pr. Conſ. kv. 100,90 101,10] Laurahütte 
100,0 101, 105% Ital. Rente 


Spiritus. 
loco 70 er 


202,50 204,25 


„ „ „III 98,20 98,301 Tendenz der Fondh | feit | feit 
Chicago, Weizen, ſchwach, p. Dezbr.: 18./11.:66¼ ; 17,11. 66½¼ 
New⸗Dork, Weizen ſchwach, p. Dezbr.: 18,/11.: 73¾; 17,11. 74 


Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70/0. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff“s Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 19. November 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 2789 Rinder, 994 Kälber, 7450 
Schafe, 6722 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 67; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtetſund ältere, ausgemäſtet Mt. 57 bis 62; c) mäßig genährte 
Junge gut genährte ältere Mk. 53 bis 57; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 48 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 53 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 57; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. E 

Särjenn.stühe:a)vollfleiich., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk, — bis — ; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 55 bis 56; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng, Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 48. 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 75 bis 178; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 70 bis 73; c) geringe Saugkälber Mk. 64 bis 67; d) ält., gering 
genährte (Frefier) Mk. 42 bis 50. 

. a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 62 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 58; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 30. 5 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchi 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 58; 
b) Käſer Mt. 59—61; c) fleiſch. Mk. 56 bis 57; d) gering entwick 
Mk. 53 bis 50; e) Sauen Mk. 53 bis 56, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief feſt und rubig, der Auftrieb wird 

Ber 6 ausverkauft. — Der Kälber handel geſtaltete ſich glatt. 
as Geſchäft in Schafen war langſam, es bleibt Ueberſtand. — 
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. u 


Welcher Kollege, Stations- 
aſſiſtſent bezw. Diätar der Direkt.⸗ 
Bezirke Danzig oder Königs⸗ 
pergit gewillt, mit einem jolchen 
d. Drottnn3- Bezirt3 Bromverg 
zu ti njchen? Meldun en unter 
kr. 5. % un den Geſelligen erb. 


Bierhaus „Anm Pohorr“. 


Heute, Sonnabend Abend: 


Erbſenſuppe mit 
Schweineohren. 


3779] Speben erſchien die 
neueſte Preisliſte über 


Delikateſſen 


und Konſerven von 
Martin Gans’ Nachfolger, 
Eamburg, Gr. Theaterſtr. 25. 


Lotterieverein ſucht noch Mit⸗ 
glieder. Nur erlaubte Lopie, Ge⸗ 


winneerzielt.:2& 10000, 145000, Linoleum [Qelmenhoriter u. 


5 à 3000, 2 à 1500 u. ſ. w. Anmel⸗ Rixdorf. Linoleum 
dung. jof. erb. Off. sub G. 950 bef. empf, die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Max Gerſtmann, Berlin W. 9. 1 Hanbluna von B. Dessonneck. 


su Glücks- Öfferte, * 


Für den geringen Betrag von 3 Mk. 30 Pfg. kann man 


100 000 Mark 


/ (in baarem Gelde ohne Abzug) 
gewinnen in der im ganzen deutſchen Reiche erlaubten 


Wohlfahrts- (Kolonial-) Lotterie 


—äẽ— —— — — — — — —ö . ö— — —— — 
deren Zirhung am 28. November er. beginnt. Die Haupttreſfer find 100 000 
Mark, 50000 Mart, 25000 Mart, 15000 Mark uſw.; im Ganzen kommen 
16870 Gewinne im Gejammtbetrage von 575000 Mark zur Entſcheidung. 
Beſtellungen werden umgehend erbeten. da der Looſe⸗Vorrath nur no 9 2 
ring; die Betiäge (3 Mk. 30 Pf. für jedes Loos und einmalige Koſten für Borto 
und Gewinnliſte 30 Pf.) ſind durch Poſtanweiſung oder Briefmarken einzuſenden. 
Auf Wunſch erfol gt Zuſendung der Looſe unter Nachnahme. 


Hermann Oesterwitz, Lotterie⸗ Einnehmer 


Deſſau (Anhalt). 


atent und Musterschutz 
für In- und Ausland er- 
Wirkt und verwerthet 

N. Weiss. Thorn-Podgorz. 


Ein paar Herrenſtieſel 
ſind am Martinimarkt ſtehen ge⸗ 
blieben. Abzuholen bei Geſchw. 
Steinert Nachf., Zempelbura. 


Pension. 
3293] Unterzeichnete, welche das 


Oberlehrerinnen⸗ſow. Vorſteher⸗ 
en. innen » Examen beſtanden bat, 


wünſcht zum 1. Januar 1899, 
Unter cht. ee aum 1. April 1899, 


3243] Einen ſchönen 


Strohſtaken 


Roggen⸗ und Gerſtenſtroh, hat 
biuigſt abzugeben 
Penke, Garnſee. 


ä— ————— 
—— 


8 — * Mädchen im Alter von 6 bis 
Kinderträulein, Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelschule, Berlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 2—-6- 
monatlichem Kursus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospekte 
gratis. Herrschaften können 
ohne Vermittlangskosten jeder- 
zeit engagiren. 9478 

Vorsteherin Klara Krohmann. 


Stadfſechnikum 
EirMülleru.Mühlenbauer 


Jfachse IeiVertandBeuhszherhülee 
8 


eee eee 


14 Jahren als 


Peuſionärinnen 


bei ſich aufzunehmen. Dieſelbe 
würde die Arbeiten der Kinder 
gut beaufſichtigen u. nach beſten 
Kräften das körperliche ſowohl 
wie geiſtige und ſitt liche Wohl der 
Kinder zu fördern ſuchen. 

Ch. Piſtor, Lehrerin an der 
Ebert'ſchen höheren Töchterſchule 
in Danzig. 
Meldungen ſind zu richten na 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 7 

1 Treppe. 


Blankenburg, Harz. 
In beſtempf, kinderl. Fam. find. 
ei we Mädch, 4. grdl. Extern. 

. fein, wie bürgerl. Küche u. Haus⸗ 
halt, Aneignung geſellſch. Form. 
auf Wunſch Fortbildg. in Muſtk, 
Kräftig. d. Geſundh., liebevolle 
Aufn. Anfrag. unter A. N. 324 
an die Annonc.⸗Expd. Rudolf 
Moſſe, Magdeburg. [1597 


Nachruf! 


Am 9. d. Mts. verschied zu Berlin 


der Königliche Landschafts-Rath Herr 


Anton Felix Raphael Freiherr von Rosenberg 


auf Hochzehren 
Hauptmann a. D., Ehrenritter des St. Johanniter-Ordens, Ritter des Rothen 
Adler - Ordens 3. Klasse mit Schwertern am Ringe und des Rothen Adler- 
Ordens 4. Klasse mit Schwertern. 


Getreu der Ueberlieferung vom Vater her, der fast zwei Jahrzehnte 
lang mit hohen Ehren an der Spitze der Westpreussischen Landschaft 5 
hat der Verewigte sich auch — seit 1863 — dem Dienste dieser Anstalt 
widmet und von Johannis 1869 an bis zu seinem Tode die Stellung des Rath — 
des Landschaftskreises Marienwerder- Riesenburg bekleidet. Der Eifer, die 
Gewissenhattigkeit und die Sachkenntniss, womit er seines Amtes gew altet 
hat, werden ebenso unvergessen bleiben, wie die Ehrenhaftigkeit seines 


Leh babe mich in Eibing, Bahnhofstrasse 2 
als Spezialarzt 
für Chirurgie und Frauenkrankheiten 


nieder elassen (Sprechst. 9-10, 3—5) und meine Klinik 
in Verbindung mit einem orthopädischen und medieo- 
et Institut eröffnet. [2649 


Dr. Schwarz, 


bisheriger erster Assistenzarzt der chirurg. Abtheilung 
des Augusta-Hospitals, Berlin. 


»reis- Courant 
Gemüse- Üonserven: 


Charakters und die Freundlichkeit seines Wesens. 
Marienwerder, den 17. November 1898. 


Plehn. 


Heute Nacht 1 Uhr entschlief sanft nach 
längerem schweren Leiden, unsere gute treue 
Mutter und Schwiegermutter, Frau 


Emilie Hause 


geb. Sommer 


im 74. Lebensiahre. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Rohrfeld bei Mroczno Wpr., 18. Novbr. 1898. 


Otto Hause. Hedwig Hause geb. Weber, 
Carl Hause. 


Die Beerdigung findet Montag, Nachm. 1 Uhr, 
in Herrmannsruhe, von der Kirche aus statt. 


Heute Vormittag 9 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem Krankenlager meine liebe Frau, unsere 
gute Schwester, Schwiegertochter und Tante 


Auguste Radzanowski 


geb. Renwanz 


im Alter von 34 Jahren. Dieses zeigen tiefbetrübt, 
um stille Theilnahme bittend, an 


Rumian, den 17. November 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, von Rumian aus auf dem Fr ed- 
hofe in Eichwalde statt. [3710 


Spiritıs-ı Brannt. 1115 
empfiehlt 13763 

M. Pomrenke, Bromberg, 

Böttcherei mit Dampibetrieb. 


Nach Gottes unerforſch⸗ PM 
lichem e ver⸗ El 
ſchied geſtern littag 
1 Uhr, nach nur kurzem 


350513 neue ruſſiſche Spazier⸗ 


Die Kgl. Westpreussische Landschafts - Direktion. 


[3215 


Sonntag, d. 20. Novbr. 
Abends 6 Uhr 

ia der neuen evangelischen 

Kirche zu Graudenz: 


Kirchen-Concert 


zum Besten für die Waisen zu 
Weihnachten, 
gegeben v. d. Concertsängerin 
Rosa Passarge 
unt. gütiger Mitwirkung sehr 
geschätzter hiesiger musika- 
lischer Kräfte. [3.04 
Billets zu den Emporen A 
1 Mk, zum Schiff à 50 Pfge. bei 
Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst-u. Musik. Handig. 


Sonntag, den 27. November, 
Nachm. 5½ Uhr, 


in der neuen evang. Kirche 
zu Graudenz: 


Concert 


des Chorgesangvereins 
aus Marienwerder 


(40 Sopraue, 25 Alt, 

12 Tenöre, 18 Bälle) 
unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Domkantor Paul Wagner 
und unter Mitwirkung des Vom⸗ 
ſängers Herrn Otto Mühlenbach 
(Tenor) und des Concertſängers 
Herrn Ernst Rupprecht (Baß) 
aus Breslau. 


Requiem 


für Chor, 4 n und 
Orcheſte 


er Mozart. 


Orcheſter⸗Kapelle des Inft.⸗Reg 


Krankenlager, mein lie⸗ 
ber, unvergeßlicher 
Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegerſohn 
und Schwager, der Kgl. 
Eiſenbahnſchaffner 


Anton Gramitzki 


in feinen faſt vollende⸗ A 


ten 37. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme 


bittend, zeigt dies in WW 


tiefer Bekrübniß an. 


Graudenz, 18. Nov. 98. 


Die trauernde Wittwe 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet — 


Montag, Nachm. 2 Uhr 
vom Trauerhauſe, Cul⸗ 
merſtr. 15 aus, ſtalt. 


Heute Nachm. ½1 Ubr 


verſchied janft an den 
Folgen eines Schlag⸗ 


anfalles unſer lieber WM 
Vater, Schwiegervater 
und Großvater, Rentier 


Theodor Breitsehul 


im 75. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 
trübt an 
Drzouow 


ko, 
den 17. Novbr. 1898 


Familie Barth. 


ergebenſt an 


Vaulshof, d. 18. Nov. 98. 


ngo Meyer 


u. Frau Marie „ Wentscher. 
SO 


Brunnen 


in jeder Tiefe und Waſſerlänge, 
Waſſerleitung, Pumpen und 


0 
Grjaßiheile, Jowie iſtnrähren“ 10 
billig b 
M. Tüblsaert Grandenz. I unenkirchen. Preis lüb. a. Inſtr. fr. 


15 kauf bei Joh Weroniecki, Stell» — } 
| machermeifter in Halbdorf per Oscar Kauffmann freundlichſt 


IN Nr. 2. „ 
5 Nr. 3. „ 


OO 


Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens 19737 


13800 


Graf Schwerin. 


ſchlitten ſtehen billig zum Ver⸗ Den Billetverkauf hat Herr 


Czerwiusk. übernommen. 


SSS Y 


N 
8 Gebrannter Kaffe!  & 


X Die täglich einlaufenden enormen Kacveſte egg X 
* beweiſen, daß meine 
N 


3 

3 Spezialſorten Kaffees N 

N an Ergiebigkeit und Aroma den weitgehendſten An⸗ \ 
\ ſprüchen genügen und empfehle ich 

N jeder prakliihen Hausſrau N 

7 einen Verſuch zu machen, derſelbe wird zu einer dauernden Jae 

Kundſchaft führen. Ich verſende Poſtkolli per Nachnahme N 

\ von netto 9 Pfund Inhalt franko: 1 

N 

7 

\ 


Nr. 1. Hochf. weſtind. A 8 
Campinas Ale A 
Santos I. Omb., . » A 


8 Ulrich Bahl, Rostock i. 


8. Kaffee⸗Import⸗ und Verſand⸗Geſchäf N 
GG LE LEGE LG Ger bee ED) 


(4 


; Paſſend f. Saalbeſttzer! Sißen Ober⸗Angarpein 


A Fl. 1.10, 1.40, 1.75 Mark 
Poſtfäſſer von 4 Ltr. Inhalt 
äh Ltr. 1.80, 2.30, 3.10 Mk. 


und wer ſich eine . 
derobe gründen will. [3631 
| Will einen großen Poſten noch 


1 ziemlich guter Maskenkostüme Serben Ober⸗Angarwein 


ganz billig verkaufen. 


. Volkmann Nachfl., Danzig A Fl. 1.20, 1.40, 1.60 Mark. 


tente Safe .. — Gezehrt. Ober⸗Alngarwein 
N ufikinſtrumente 1 51. 180 2.00, 2.50 Mt, 
alter Art aus erſter Gkiechiſchen Samoswein 
Hand. ½1 Ltr. inkl. Fl. 1.50 Mark, 
Violinen nene ½ Ar, inkl. Fl. 0.75 Mark. 


Lelgelu Bogen, Kae, Ilugariſche Nothweine 


Stimmpfeife ꝛc. p. Stück 
Mk. 10, 12, 15 20 25 ꝛc. von 0.80 bis 3.00 Mark, 
rr ſowie auch ſehr gute [3758 
Konzert-Ziehharmonikas 
u: N m. M etallb.⸗Schutz⸗ italieniiche Rothweine 


f Schule n. V 1 
670 Taſten 2080 . Mt 50 alten Jamaica⸗Rum 


2 „ „ .— und guten Cognac 
„ 3 „ 713. 2 empfiehlt in bekannter Güte 


Herm.Oscar@tto, Mart-[ Gustav Liebert, 
Graudenz. 


5 Pfd.⸗Doſe Schneidebohnen — 76 
8 „ bebe mne ng. , he ren — 50 
= , a aan vu — 35 
4142555 U „% — 90 
2 „ ů »in 5 — 50 
3 7 unge Erlſen — 3 
8 „ Junge Erbſen fen — 90 
1 „ „ Junge Erbſen fein | — 50 
2 „ „ Leipziger Allerle 1/10 
8 „ neee ua eng — 60 
2 1 ” Brechſpargel S 1 00 
1 7 „ Brechſpargel . e — 55 
2 „ „ Stangenſpargel ſtare . 175 
1 „ „ Stangenſpargel ſt arr. 90 
La „ Stangenſpargel er 1 — 75 
2 „ „ Blumenkohl 7 ra 110 
4 „enn — 60 
2 m CCC — 60 
2 „ Dr — 25 
1 „ „ Champignons „* — 75 
* „ „ i 0 . — 40 
2 „ Wlaasz- t “ er ae.ie 1 00 
1 3„ K—r!H “lf! 2 ENT — 55⁵ 
E „„ r „ le 1/10 
a „ Mixed⸗Pickles — 60 

Sämintliche E Colonial und Materiatwaanrenfbiltieft. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


W. H. Moeller, Dirschau 


Langeſtraße 1 
Billigſte und beſte Bezugsquelle für ſämmtliche Eolonial» und 
Materialwaaren. 


ot-Pianoforte-Faz 1 
2a * und Export- Handlung n 


1853 


6. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestätdes äsntschen kn Kaisers, Königs von Preussen, 


gegründet 


» Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mec klenburg, 
9 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Raden, 

. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzog s von Weimar, 

9 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Frie drich Carl 


Spezialität: +” 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente. 


Königlich Freussische Staatemedallle für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise. 


Wolkenhauer'e Lehrer- Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welchen sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert, 
Dreyschock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines l’ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfe-Seminaren, Präparanden-Anstelter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
Se Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 


erworbene Vertrunen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 
2 eine 


gesetzlich hindende Garantie von 20 Jahren 


, Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


® unhildungen u. Preisvörzelchnisse kostenlos u, portofrei. G 
SOseseseesseese eee 
Thonlager f. lithen honig 


| A Pf Du chſen von 
zur Anlage von ) gude 17% 


Ziegelei und Thonwerken. worchara woır& Sonn, 
100 die Fläche A 50 Hektar Mirk.⸗Friedtand. 

ein 10 Meter tleſes Thon lager. 
vorzügliche Qualität, unmittel⸗ 


30 bis Br Schock 
bar am Bahnhof wie Chauſſee; D 
die Kusnugung dieſes T Thonlage rs guten 0 eißkohl 


an Unternehmer oder Geſellſchaft hat noch billig abzugeben 
u verkaufen. Meld. briefl. unter Dom Kl.⸗Summe 
Nr. 3713 an den Geſelligen erb.“ v. Naymowo Wyr. 


Fritz Corell 


Tollicierant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Priedrichsplaiz 7. Bromberg, Friedrichsplaiz 27, 


?% AS 0 3 


nichts Besseres 

Eleganteres u. Frelawurdgeres, 
als unsere Stoffe für £ 

‚Herren- x Damenbekleidung. 1 


Prachtvolle Neuheiten! 


Befte weit unter Preis. 
Muster franco an Jedermann, 


. Tuchausstellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie, 


i 7 kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko-, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. menatl. 
Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 


ſelbſtgefertigtu.gutſitzend, 
in allen Preislagen 
empfiehlt 11248 


0 I 
Au 
Graudenz, Markt 9. 


Adolf Gloerield zart Salt. 


Neuenrade i. W., ver. g. Nachn. 
— unter Garantie — äußerſt 
kräftiaſt u. ine n gearbeitete 
doppelſt., 2chörige Concert⸗Zug⸗ 
barmonitas, 35 om groß, mit 
garantirt 
haltbar. 
am beit. Federg., 
10 Taſten, 2 
leg., 2 Bäſſe., 
170 2 Zuh., 40 br. 
Melodteſt., 3. 
Fila theil. 9 m. 
. Schutzeck., off. 
Klaviatur, m. Nickelſt, volcfrandh. 
Nickelbeſchlag. Ein Pracht⸗ 
inſtrumentm.rein abgeit. orgel- 
artiger Muſik für nur 5 Mk., 
We eth f. das Doppelte, Erlernſch. 
u. Verp. frei, Porto so Pf., ſehr 
zu empfehlen. Ferner uber 
Teinite pa. Waaren m. Ajax⸗ 
ſtahl⸗(Neubrouce⸗) Stimmen — 
Künſtlerqualit. — Zchör., 7½ u. 
8 Mk., Schör, 10% Mk., 4 chörig. 
12½ Mk., 19 Taſt. 14½ Mk. m. 
pa. Stahlſt., 2 chör. 9% Mk., Zchör. 
12½ ME, ddr. 15 Mk., 10 Taſt. 
17 2 Mk., faſt unverwüſtliche 
Inſtrum, prima Zengn. unüber⸗ 
* großartige Tonfülle. 
Jedem Käufer gebe 
das Recht, ſeine Harmonika 
nach jed. Richtung hin gründ⸗ 
lich zu prüfen und, wenn die⸗ 
ſelbe dann nicht ausgezeichnet 
gefällt, auf meine Koſten 
wied. retourniren un Per 
en Garaut! e. 13740 


Ve Sammlungen. 


3801] Dienitag, D 22. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, findet i 
Lotale des Kaufmanns Herrn 
M. v. Kuczkowski in Leſſen eine 


Stadtverordneten. 
Vorwahl⸗ Versammlung 


ſtatt, zu welcher die Wähler 
hiermit eingeladen werden. 


Perynügüngen 


Danziger dt all Theater, 


Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Erm. 
Preiſe. Der Müller und 
ſein Kind. Abends 7½ Uhr: 
Das Erbe. Schauſpiel von 
Bhilivpi. 

Montag: Ermäß. Preiſe. Hof 
gunſt. Luſtſpiel von Trotha. 

Dienſtag: Lohengrin. Oper v. 
Wagner. 


Bromberger Nadi-Theater. 


Sonntag: Maufred. Dichtung 
von Byron. Muſik von Schu⸗ 
mann. 

Montag: Letzt. Sorma-Gaſtſpiel. 
Das Käthchen von Heil⸗ 
bronn. 


Krk 
3 Der Stadtauflage der 
heutigen Nummer liegt 
eine Einladung auf „Das Deut⸗ 
ſche Volksthum, beraus⸗ 
gegeben von Dr. Hans Meyer“, 
bei, welche der Beachtung der 
Leſer nachdrücklich empfohlen 
wird. C. G. Röthe'ſche Buch⸗ 
handlung, Graudenz. 


Heute 5 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. November. 


— Geburten, Taufen, Eheſchließſungen und kirchliche 
Traunngen.] In der Provinz Weſtpreußen ſind im 
Jahre 1897 bei den evangeliſchen Gemeinden 28516, und zwar 
im Regierungsbezirk Danzig 12605 und im Regierungsbezirk 
Marienwerder 15911 Geburten und ‚6041 Eheſchließungen 
(2966 im Reg.⸗Bezirk Danzig und 3075 im Reg.-Bez. Marien⸗ 
werder) eingetragen worden. Von dieſen Kindern 8 
23520 (9675 bezw. 13875) aus rein evangeliſchen Ehen, ti 
(1809 bezw. 944) aus Miſchehen und 2243 (1121 bezw. 1122) 
wurden außer der Ehe von evangeliſchen Müttern geboren. 
Evangeliſch getauft wurden 26137 Kinder (11 219 bezw. 14918) 
und zwar waren 23 151 (9574 bezw. 13577) in rein evangeliſchen, 
976 (641 bezw. 335) in Miſchehen und 2010 (1004 bezw. 1006) 
außer der Ehe geboren. Während alſo im Reglerungsbezirk 
Danzig beinahe die Hälfte der aus Miſchehen ſtammenden Kinder 
evangeliſch getauft worden iſt, wurde im Regierungsbezirk 
Marienwerder nur für ein Drittel der Zahl der Kinder die 
evangeliſche Taufe nachgeſucht. Von den 6041 eingetragenen Ehe⸗ 
ſchließungen ließen ſich 5385 (2426 bezw. 2-59) Paare evangeliſch 
trauen, und zwar waren hiervon 4987 (2278 bezw. 2709) rein 
evangeliſche Paare, in 398 Fällen (248 bezw. 150) wurde die 
evangeliſche Trauung von gemiſchten Paaren nachgeſucht. Bei 
dieſen Paaren waren in 188 Fällen der Bräutigam, in 
210 Fällen die Braut evangeliſch. 22 £ 

— [Bezirfsänderung.] Durch rechtskräftigen Beſchluß 
des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Graudenz iſt das Vorwerk 
Herrmannsdorf von dem Gutsbezirke Rittershauſen abgetrennt 
und mit dem Gutsbezirke Bogdanken vereinigt worden. 

— I Beſitzwechſel.] Das im Schlawer Kreiſe belegene, 
377 Morgen große Gut Pahl iſt für 111000 Mart von dem 
Pferdehändler Kohls au den Vanerhofsbeſitzer Wendt aus 
Schweſſin verkauft worden. 

Herr Konegy⸗Soweyden hat das Gut Deinau für 
34000 Mark gekauft. 5 

—[Ehejubiläumsmedaille.] Den Gutsbeſitzer Kempka'ſchen 
Eheleuten in Schwalgendorf iſt aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

— Für erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche hat der 
Reglerung präjident in Bromberg dem Lazarethgehilfen Möbius 
der 1. Estadron des Grenadier⸗Regiments zu Pferde eine 
Belohnung von 30 Mark bewilligt. 

— IBeſtätigungl. Die Wiederwahl des Kaufmanns 
Salomon Goldſtandt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Löban iſt beſtätigt worden. 


— I[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Ziehls⸗ 
dorf in Nichorcz iſt nach Oſchen bei Marienwerder verſetzt. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Deutſchbein iſt in der Liſte der bei dem Amtsgericht in Culm⸗ 
ſee zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht. 

*— l[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find als 
Poſtagenten: der Lehrer Joop in Strieſen, Frau Marie Fenske 
in Liega, der Gaſthofbeſitzer Dier aſch in Großnebrau. Verſetzt 
ſind: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Skibbe von Elbing nach Zoppot, 
die Poſtaſſiſtenten Prey von Dortmund nach Konitz, B rock von 
Danzig nach Graudenz, Ludwig von Ragnit nach Marienburg, 
Ad. Schwarz von Rieſenburg nach Dirſchau, Klebau von 
Adlig Liebenau nach Schöneich, Deckner von Mlecewo nach 
Thorn, Preuſchoff von Königsberg nach Güldenboden, Schwaiger 
von Königsberg nach Soldau, Grajetzki von Königsberg nach 
Illowo. 

— I[Perſonalien von der Forſtverwaltung !]. Der Ober: 
ſörſter Reimer in Roeske iſt zum Forſtamtsanwalt für den 
Bezirk des Forſtreviers Neubraa ernannt. 


— l[Perſonalien von der Steuerverwaltung]. Es find 
verſetzt: der Oberzollinſpektor Rhinow von Proſtken als Ober⸗ 
ſteuerinſpektor nach Konitz, der Grenz⸗Aufſeher Müller von 
Komini als Steuer-Aufieher nach Dt.⸗Krone, der Grenz⸗Aufſeher 
Schmidt von Mieſionskowo als Steuer-Auffeher nach Brieſen 
und der Grenz» Aufſeher Rinkewitz von Neuhof nach 
Mieſtonskowo. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ift 
der Vizefeldwebel Olk aus Danzig nach Cieszyn einberufen und 
der Grenz⸗Aufſeher auf Probe Herrmann in Szymkowo auf 
feinen Antrag entlaſſen worden. Der Zollpraktikant Otto aus 
Dt. Krone iſt zum Zwecke feiner Verwendung als Zollamts⸗ 
Aſſiſtent 1. Klaſſe in Deutſch⸗Oſt⸗Afrika bis zum 1. Juli 1901 
beurlaubt worden. 


— [Amtövorftcher.] Im Kreiſe Thorn iſt der Ritterguts⸗ 


pächter Branzka zu Gierkowo zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Tannhagen ernannt. 


P Kanuitzken, 18. November. Den hieſigen Renten- 
Grundſtücks beſitzern find auf Veranlaſſung der General- 
kommiſſion 134 ſchöne große Aepfelſtämme aus der Kreis⸗Baum⸗ 
ſchule zu Marienwerder zum Anpflanzen geliefert worden. Es 
waren pro Stamm nur 30 Pfg. zu zahlen, da die Behörde ſelbſt 
zum Ankauf 100 Mk. gezahlt Hatte, 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. November. Einen 
ſehr werthvollen Fund hat Herr Kaufmann Hermann Allers⸗ 
Neuſtettin auf ſeinem Grundſtück „Breitenfelder Mühle“ gemacht, 
nämlich ein großes Lager Kieſelguhr, eine Art Sand, welcher 
verſchiedenen induſtriellen Zwecken dient und namentlich bei der 
Glasfabrikation unentbehrlich iſt. Der Fund iſt um ſo werth⸗ 
voller, als dieſe Sandart in unſeren Provinzen ſehr ſelten vor⸗ 


kommt und deshalb meiſtens weit her, namentlich aus Schweden, 
bezogen werden muß. 


O Berent, 18. November. Ein Diebſtahl wurde hier 
dieſer Tage unter eigenthümlichen Umſtänden ausgeführt. Herr 
Gutsbeſitzer Langbein aus Ludwigsthal ließ ſich 2000 Karpfen⸗ 
Setzlinge kommen, um dieſe in ſeinen See ein zuſetzen. Bis 
Berent kamen die Fiſche mit der Bahn, und vom Bahnhof 
wurden ſie mit Fuhrwerk des Gutes Schidlitz abgeholt. Vor 
dem Gutshofe in Schidlitz hielt der Führer des Fuhrwerks an, 
um ſich ein Bund Stroh zu holen. Als er nun 
ne ſah er, daß drei Männer und zwei Frauen auf ſeinem 

uhrwerk ſaßen und im Galopp davonjagten. Ein Einholen 
war nicht möglich, da das Fuhrwerk bald in dem nahen Walde 
verſchwand. In der darauf folgenden Nacht wurde der im 


Stulle ſchlafende Knecht des Gutes Schidlitz durch einen Mann, 


der an die Stallthüre klopfte, mit den Worten geweckt: ier 
haſt Du Dein Fuhrwerk wieder“, Als der Knecht — — 
fand er das geſtohlene Fuhrwerk auf dem Hofe, während der 
Mann eiligſt im Dunkel der Nacht verſchwand. Die Fiſche ſowie 
auch noch andere Sachen, die ſich auf dem Wagen befunden hatten, 
waren fort. — Der mehrmals beſtrafte Arbeiter Franz Schulta 
von hier hat geſtern Abend zwiſchen Stadt und Bahnhof einen 
frechen Straßen raub an dem 70 Jahre alten Andreas Riegel 
aus Gladau ausgeführt. Der alte Mann kam aus Klukowhütte 
wo er zum Beſuch ſeiner Tochter geweſen war, hier an, traf 
den Schulta in einem Schanklokale, und Letzterer erbot ſich, ihn 
nach dem Bahnhofe zu begleiten. Unterwegs warf der Räuber 
den Riegel zu Boden und nahm ihm aus der Weſtentaſche den 
Geldbetrag von 60 Mk, ergriff darauf die Flucht, wurde aber 
noch geſtern Abend verhaftet. Schulta hat einen Theil des 
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Geldes in Taſchenuhren, die er ſich nach Verübung der That 
kaufte, angelegt. 

Tiegenhof, 18. November. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, eine neue katholiſche Schule 
auf der alten Stelle aufzubauen. 


5 Pr. Holland, 17. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde zur Unterhaltung der 
höheren Privat⸗Knabenſchule ein Jahresbeitrag von 
3000 Mark unter der Vorausſetzung bewilligt, daß der Kreis 
hierzu eine Beihilfe von 700 Mk. gewährt. — Das Rentier 
Lage'ſche Ehepaar feierte heute bei voller Körper- und Geiſtes⸗ 
ſriſche ihre goldene Hochzeit. Vormittags überbrachte eine 
Deputation der Stadtverordneten, zu denen Herr L. 25. Jahre 
gehört hat, dem Jubelpaar Glückwünſche. Der Magiſtrat, deſſen 
Mitglied Herr L. auch einige Jahre war, gratulirte ihm 
ſchriftlich. Vom Kaiſer iſt dem Jubelpaar die Ehejubiläums⸗ 
medaille verliehen worden. 

f Guttſtadt, 17. November. Die heutige Stadt⸗Ver 
ordneten ⸗Verſammlung genehmigte einſtimmig die Ein⸗ 
führung der Acetylenbeleuchtung. Der Vertrag zur ſofortigen 
Herſtellung der Anlage wurde für gut befunden. Die Firma 
Schilling und Gutzeit in Königsberg übernimmt die Ein ⸗ 
richtung und fernere Unterhaltung auf Selbſtkoſten. Die ſechzig 
Flammen zur Straßenbeleuchtung werden von der Stadt der 
Geſellſchaft pro Flamme und Stunde mit 2 Pfg. bezahlt. 
Im Privatverbrauch koſtet die Flamme pro Stunde 25 „Pfg., 
es ſoll hier aber nach Kubikmetern bezahlt werden, inſofern ſich 
der Preis noch niedriger herausſtellt. Der Vertrag gilt für die 
Firma 20 Jahre, für die Stadt find nach ie fünf Jahren 
Kündigungstermine feſtgeſetzt, um Selbſtübernahme der Anſtalt 
zu vereinbaren. Die Stadt hat zur Einrichtung nur den Boden 
hergegeben und erhält dieſen beim Ankauf unentgeltlich zurück. 

* Darkehmen, 18. November. Am geſtrigen Abend 
erſchoß ſich der Gutsbeſitzer Riebenſahm in Menzelswalde. 
Da R. mit ſeiner Familie in beſtem Einvernehmen und in guten 
Verhältniſſen lebte, ſo wird angenommen, daß er die That im 
Zuſtande geiſtiger Umnachtung vollführt hat. 

Tilſit, 17. November. Der bisherige Kommandeur unſeres 
Dragoner-Negiments, Herr Oberſt von Gersdorf, der während 
der Manöver zum Kommandeur der 6. Kavallerie⸗Brigade in 
Brandenburg a. d. Havel ernannt wurde, weilte dieſer Tage 
hier, um ſich von ſeinem alten Regiment zu verabſchieden. Ihm 
zu Ehren war bei dieſer Gelegenheit eine Abſchiedsfeier ver- 
anſtaltet, an welcher die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und 
viele Herren aus Stadt und Land theilnahmen. 


Memel, 17. November. Vorgeſtern wurde unter dem 
Vorſitz des Herrn Konſul Hermann Gerlach die „Celluloſe⸗ 
Fabrik Memel Aktiengeſellſchaft“, mit dem Sitz in 
Hannover, Zweigniederlaſſung in Memel, gegründet. Der Auf⸗ 
ſichtsrath beſteht aus den Herren Rentier Bernhard Engels: 
hard in Hannover, Vorſitzender, Fabrikbeſitzer Adalbert Mehl 
in Hannover, ſtellvertretender Vorſitzender, Konſul Gerlach, 
Konſul Pietſch und Kaufmann Loll in Memel und Bankier 
Bräutigam in Hannover. 


Heydekrug, 17. November. Die am Augſtumalmoor 
ſtationirte Strafgefangenen⸗ Abtheilung verlieh vorgeſtern 
ihr Arbeitsfeld, auf dem ſie bisher mit der Ausführung von 
Kulturarbeiten beſchäftigt war, und kehrte in die Straf⸗ 
anſtalt Wartenburg zurück. Es iſt ſehr fraglich, ob im nächſten 
Frühjahre wiederum eine Strafgefangenen⸗Abthellung zur Fort⸗ 
ſetzung der Entwäſſerungsarbeiten abkommandirt wird, da wegen 
der in dieſem Jahre vorgekommenen Entweichung einiger Straf— 
gefangenen die Gemüther erregt worden ſind. Es iſt jedoch 
kein Gefangener direkt aus den als Obdach dienenden Baracken, 
die wegen ihrer vorzüglichen Bauart gegen jeden Aus bruch 
ſicher ſind, entwichen, ſondern entweder von dem Arbeitsfelde 
oder dem Hofe der Baracke. Nachdem jedoch der Barackenhof 
mit einem hohen Zaun verſehen und das Aufſichtsperſonal über 
die Strafgefangenen vermehrt worden, war ein Entrinnen der 
Gefangenen in letzter Zeit nicht mehr möglich und wird auch 
bei einer etwaigen Wiederkehr im nächſten Jahre ſo gut wie 
unausführbar. 


Bromberg, 18 November. Der 16jährige Sohn eines 
hieſigen Reſtaurateurs, der flüchtig geworden war, nachdem ſeine 
Unterſchlagungen, die über 1000 Mk. betragen, entdeckt worden 
waren iſt, wie mitgetheilt, in Königsberg verhaftet worden. 
Er wurde in einem Vergnügungslokal, wo er ſich in Begleitung 
einer Dame befand, von zwei Kriminalbeamten angetroffen. 
Bei der Feſtnahme zog er einen Revolver aus der Taſche, um 
ſich zu erſchießen, doch wurde dies von den Beamten verhindert 
Er wurde ſogleich nach Bromberg gebracht. 


In owrazlaw, 17. November. In der Stadt⸗Ver⸗ 
ordnetenſitzung wurde über den Ausbau des vor einem Jahre 
abgebrannten Kurhauſes verhandelt. Magiſtrat und Soolbad⸗ 
kommiſſion wollten die Ruine zum Abbruch verkaufen und den 
Garten zu einem Vergnügungspark umwandeln. Es tauchten 
indeß im Laufe des Farxes mehrere Projekte auf. So wurde 
der Vorſchlag laut, an dieser lle. Schule zu e 
dann wieder Ruine und Park zu verkaufen und Ike dem Erlös 
das Soolbad zu einem Vergnügungsetabliſſement umzuwandeln, 
wozu ſchon ein Koſtenanſchlag auf 43000 Mark vorlag. Der 
Magiſtrat verharrte jedoch auf ſeinem früheren Vorſchlag, und 
zwar namentlich aus dem Grunde, weil die früheren Pächter 
des Kurhauſes ſämmtlich mit einem Konkurſe endeten, anderer- 
ſeits die Vergütung der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſo günſtig 
war, daß der Park der Stadt beinahe nichts koſtet. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte denn auch den Antrag des Magiſtrats. 


Liſſa i. P., 18. November. Die Gedächtnißfeier für 

den Fürſten Bismarck, die im Laufe dieſes Monats ſtattfinden 
ſollte, iſt auf Beſchluß des Komitees bis zum Tage der end- 
giltigen Beiſetzung des Fürſten verſchoben worden. 
Der Thierſchutzverein hat beſchloſſen, in dieſem Jahre 
fünf Diplome und 50 Mark an Biehpfleger zur Vertheilung 
zu bringen. Nicht nur Viehpfleger von Vereinsmitgliedern, 
ſondern überhaupt bewährte Viehpfleger, ſofern ſie dem Verein 
bekannt gegeben werden, können prämlirt werden. Für den Fall 
eines ſtrengen Winters bewilligte die Verſammlung 25 Mk. zur 
Beſchaffung von Vogelfutter. 


Rawitſch, 17. November. Infolge großer Aufregung iſt 
geſtern plötzlich der Hausbeſitzer W. von hier geſtorben. Im 
Hauſe des W. wohnt eine Arbeiterfrau, der er die Abſicht bei⸗ 
maß, daß ſie die Wohnung vor der Zeit räumen würde, ohne 
ihm die Miethe zu bezahlen. Als nun Abends die Frau mit 
einem Pack Wäſche im Arm das Haus verlaſſen wollte, hielt W. 
fie an und verſuchte fie am Fortſchreiten zu hindern. Es ent⸗ 
ſtand nun ein Ringen zwiſchen beiden, in deſſen Verlauf W., ein 


Mann von 76 Jahren, plötzlich zu Boden ſtürzte. Wenige Au en⸗ 
blicke darauf ſtarb er. * N 3 N 


2 Pleſchen, 17. November. Das Begräbniß des ſieben⸗ 
jährigen Auſiedlerſohnes Günther aus Kowalew wurde in 
letzter Stunde von der Polizei verboten. Als Todesurſache 
war Halsſtarre gemeldet worden. Wie ſich nun herausgeſtellt 
hat, iſt der Knabe von ſeinem älteren Bruder aus Unvorſichtig⸗ 
keit erſchoſſen worden. Der Anſiedler Günther hatte, um 
Sperlinge von der Saat wegzuſchießen, ſich ein Gewehr geliehen. 
Um von den Vögeln nicht geſehen zu werden, hatte er ſich in 


einem Maishaufen verſteckt und ſpäter auch das geladene 
Gewehr darin zurückgelaſſen. Der ältere Sohn des Anſiedlers 
wollte während der Abweſenheit des Vaters das Gewehr 
probiren; dabei traf die ganze Ladung den ſiebenjährigen 
Bruder in den Hals und tödtete ihn ſofort. — Vor einigen 
Tagen wurde dem herrſchaftlichen Kutſcher Kantezak aus 
Chorzew, welcher der Familie des Rittergutsbeſitzers Jouanne 
bezw. der Frau Major v. Loos 40 Jahre hindurch treue 
Dienſte geleiſtet hat, das ihm verliehene Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Anweſenheit feiner Herrin und ſämmtlicher Hofe 
beamten und Dominialleute in feierlicher Weiſe durch den 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius Reymann von hier überreicht. 


+ Wollftein, 18. November. Der Arbeiter Johann 
Klapa aus Kobylnik hat im Sommer d. 38. ohne jede Veran⸗ 
laſſung einen ſeinem Dienſtherrn gehörigen Hund über ein 
Feuer gehalten, ſodaß dem armen Thier die Haare verſengt 
wurden und es vor Schmerz winſelte, worauf er das Thier ins 
Waſſer warf; eine Kuh hat er ſo arg mißhandelt, daß ſie infolge 
der erhaltenen Schläge verendete. Wegen Sachbeſchädigung und 
Thierquälerei wurde er vom Schöffengericht zu drei Monaten 
Gefängniß und ſechs Wochen Haft verurtheilt. 

Berſchiedenes. 

— ISonntagsruhe.] Ein Kaufmann hatte ſich an einem 
Sonntag zu einem Kunden begeben, um eine Forderung 
einzuziehen. Er wurde auf Grund der Polizeiverordnung 
über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage angeklagt 
und verurtheilt. Das Kammergericht hat ihn aber laut 
„Deutſcher Juriſtenztg.“ unter ſolgenden Begrügdungen frei⸗ 
geſprochen: „Eine „öffentlich bemerkbare Arbeit“ iſt nur 
diejenige Thätigkeit, welche an ſich von Jedermann ohne Weiteres 
als Arbeit mit den Sinnen wahrgenommen werden kann“. 

— l[Durchſchaut.] Hausfrau: „Wenn Sie Ihre Winter 
ſachen vor Motten ſchützen wollen, dann bringen Sie ſie nur zu 
mir!“ — Schauſpielexr: „Danke! Ich kann fie ja auch ſelbſt 
verſetzen!“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 19. November 1898. 

An unſerem Markte haben die Zufuhren in dieſer Woche 
per Bahn, hauptſächlich von Kleie, zugenommen. Es ſind im 
Ganzen 478 Waggons, gegen 398 in der Vorwoche, und zwar 244 
vom Inlande und 234 von Polen und Rußland, berangekommen. 
— Weizen war zu Anfang der Woche noch in recht feſter Tendenz, 
da auf frühere Verſchluſſe Deckungsvedürfnuiß vorlag und das An⸗ 
gebot ziemlich ſchwach war. Hierdurch wurde es den Inhabern 
möglich, bis Mk. 2 höhere Preiſe zu erzielen. Als jedoch von 
allen Seiten flauere Berichte einliefen und neue Verkäufe zum 
Export nicht zu Stande gebracht werden konnten, trat bier ſtarke 
Verflanung ein, ſo Na nicht allein die anfängliche Beſſerung ver⸗ 
loren ging, ſondern daß auch mittlere Qualitäten billiger verkauft 
werden mußten. Es find c. 1000 Tonnen gehandelt. — Roggen 
konnte Anfangs noch ziemlich letzte Preiſe erreichen; es trat ſeboch 
Verflauung ein und er brödelten täglich ab, ſodaß dieſe 
Mt 2 niedriger ſchließen. Es find ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. — 
Gerſte war vom Inlande ſchwach angeboten, trotzdem hielt es 
ſchwer, bisherige Preiſe zu erzielen, namentlich für mittlere und 
geringere Qualitäten; es fehlt momentan für mittlere und ge⸗ 
ringere Qualitäten jeder Abſatz zum Exvort. Ruſſiſche Gerften, 
mäßig angeboten, erzielten 460070 unveränderte Preiſe. Ge⸗ 
handelt iſt inländiiche große 660 Gr. Mk. 138, Mk. 140, 680 Gr. 
Mk. 142, Mt. 143, 662 Gr. Mk. 144, Chevalier 680 Gr. 
Mk. 146, ruſſiſche zum Tranſit große 647 Gr. Mk. 94, 621 Gr., 
627 Gr. und 664 Gr. Mk. 5, 662 Gr. Mk. 97, hell 638 Gr. 
und 641 Gr. Mk. 100, 662 Gr. Mk. 105, feine weiß 704 Gr. 
Mk. 125, kleine 585 Gr. Mk. 86, 606 Gr. Mk. 87½, 603 Gr. 
Mk. 90, 641 Gr. Mk. 94, Mk. 84 per Tonne. — Hafer war, da 
der Export ſich als Käufer vollſtändig zurückgezogen hat, troß 
ſchwächeren Angebots in flauer Tendenz und Preiſe niedriger. 
Inländiſcher erzielte je nach Qualität Mk. 122 bis Mk. 127 per 
Tonne. —Erbſen polnische zum Tranſit Koch⸗ Mk. 135, Mt. 148, 
gering Mk. 135, grüne feucht Mk. 115, Viktoria Mk. 169, Gold⸗ 
erbſen Mk. 170 per Tonne bezahlt. — Wicken inländiſche Mk. 120 
per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 128, 
polniſche zum Tranſit Mk. 112, Mk. 115 per Tonne bezahlt. — 
Bohnen ruſſiſche zum Trauſit weiße Mk. 112 per Tonne ge 
handelt. — Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit braun Mk. 125 
per Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer⸗ 
Mit. 1,0, Mk. 178, Mk. 180 per Tonne gehandelt. — Raps 
inländifcher Mk. 208, Mk. 210 ver Tonne bezahlt. — Senf ruſ⸗ 
ſiſcer zum Tranſit gelb Mk. 215 per Tonne gehandelt. — 
Weizentleie eiwas matter. Grobe Mk. 4,28, Mk. 4,7½, 
Mk. 4,30, grobe beſetzt Mk. 34,10, mittel Mk. 4,02 ½, Mk. 4,05, feine 
Mek. 3,90, Mk. 3,92½, Mk. 3,95, Mk. 3,97½, Mk. 4,00, Mk. 4,05 per 
50, Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 4,05, Mk. 4,10, 
Mk. 4,15, Mk. 4,20 Mk. 4,25 per 50 Kilogramm gehandelt. — 
Spiritus war auch in dieſer Woche in ſehr ſchwankender Tendenz, 
jedoch war Flauheit vorherrſchend, ſodaß trotz letzter Beſſerung 
Preiſe Mk. 0,50 bis Mk. 1 niedriger ſchließen. Die letzten Noti⸗ 
rungen waren kontingen en Wamnbr.⸗Mai 37,00 
Brief, Mk. 36,50 — 9055 Ar 30 

= 0 4 1 50% 
Bromhas ter=0/o, 


8, 18. Novbr. Amtl. Handelstammerberich 


Weizen nach Qualität 156—163 Mart. — No 
Qualität 136—142 Mk. — Gerſte nach Qualität 120130 ya 
Brangerite nach Qualität nominell 130140 Mk. — Erbſen 


Futter⸗ 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — 8 25—132 
— Spiritus 70er —— Met. Hafer 125—132 Mk. 


Poſen, 18. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 13.00 bis 16,00. — Roggen ME. 13,50 bis 14,60, 
Gerſte Mk. 12,00 bis 14,50. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,60. 


9 eee Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

ie hieſigen Engros-Rerkaufspreife im Wochendurchſchnitt find 
(Alles ver 60 Kilo): Für feine und feinſte Eaßnenbulter — 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ja 110, Ila 105, IIIa 
abfallende 100 Mt. Landbutter: Preußiſche und Littauer 82 bis 


85 Mk., Pommerſche 83—85, Netzbrü 82—85, : \ 
85 Mart. 5, Nebbrücher 82—86, polniſche 83 big 


— 


Stettin, 18. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,00 bez. 


Magdeburg, 18. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88%ʒ Rendement 10,80—10,971/2. Nachprodukte 
excl, 75% Rendement 8,60—9,05. Feſt. — Gem. Melis I mit Faß 
23,37½. Feſt. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. November. (R.⸗Anz.) 
„Landsberg g. W.: Roggen Mark 14,00. — Gerſte Mark 
15,00. — Hafer Mark 13,00. — Wongrowitz: Weizen Mk. 14,50, 
15,00, 15,10, 15,60, 16,00 bis 16,20. — Roggen Mk. 12,40, 12,60, 
12,80, 13,00, 13,20 bis 13,50. — Gerſte Mt. 11,80, 12,00, 13,60, 


12,80, 13,00 bis 13.30. — Hafer Mark 11,50, 11,76, 12,00, 12.2 
12,40 bis 12,60. \ 12,20, 


dür den nachfolgenden Theil ift die Nedaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Der Seide braucht 


verlange Muster von d. Hohensteiner Seidenweb. Lotze 


j Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
6rüsste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
öniglicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant, 
Spezialität: Brautkleider, Von 65 Pig. bis 10 M. d. Met. 


- 


et 
Verdingung. 

ng Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwagren für die Menage⸗ 

küche der in Graudenz garniſonirenden Truppen und für das 


Garnſſon⸗Lazareth ſoll am Freitag, den 2. Dezember d. Js., 
Bormittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer des Proviantamtes zu 
— öffentlich verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ 
geſetzten drei Lobſen — find an das Proviantamt Graudenz bis 
zur beſtimmten Zeit mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — einſenden. 

Das Uebrige enthalten die Bedingungen, welche bei der be- 
eichneten Stelle ausliegen, auch gegen Erſtattung von 60 Pfg. 
Ur das Exemplar dort abgegeben werden. 

1 re zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
abfolgt. 
Königliche Intendantur 17. Armeekorps. 

8525] Bei dem unterzeichneten Regiment kann ſofort ein zwei⸗ 
Ahrig Freiwilliger, Schneider von Profeſſion, eingeſtellt werden. 
Infanterie Regiment Nr. 175, Graudenz, 
Lindenſtraße Nr. 29. 


2 ( 
Schulbau⸗Verdingung. 

Unter Zugrundelegung der allgemeinen Vertragsbedingungen, 
der techniſchen Beſtimmungen, ſowie der beſonderen Bedingungen 
für die Ausführung von Hochbauten bei der Staatsbauverwaltüng 
ſoll der auf 44000 Mark veranſchlagte Neubau eines 10⸗klaſſigen 
Schulhauſes mit Nebenanlagen in hieſiger Stadt an einen 928095 
neten Unternehmer vergeben werden. 12835 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen in unſerem 
Bureau zur Einſicht aus. Die Angebote ſind verſiegelt mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift poſtfrei bis zum 30. November d. 38., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 

Gollub, den 10. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


ER : 


Bekanntmachung. 


35191 Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder hat 
genehmigt, daß in hieſiger Ortſchaft an jedem Freitag 
Wochenmärkte abgehalten werden. Die Märkte finden 
auf einem freien Platze an der Bahnhofschauſſee ſtatt. 


Warlubien, den 17. November 1898, 
Der Gemeindevorſteher. Pomplun. 


. 


2 5 > 


Bekanntmachung. 


3796] 
nuar 1899 anderweitig zu beſetzen. 3 

Das penſionsfähige Gehalt beträgt 720 Mk., außerdem circa 
100 Mark Neveneinnahme. Kaution 2000 Mark. Meldungen bis 
1. Dezember er. 

Kamin Wpr,, den 18. November 1899. 

x Der Magiſtrat. Wegner. 

Der hinter dem Maurer Max Diller, zuletzt in Flatow 
guſhaltſam geweſen, unter dem 1. November 1898, Seite 265, 
Nr. 2447 des Graudenzer Geſelligen erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. D. 84/98. 13782 

Flatow, den 15. November 1898. 
el Königliches Amtsgericht. 

3793] Der hinter dem Arbeiter Albert Abraham, zuletzt 
F aufhaltſam geweſen, unter dem 1. November 1898, 
Feite 


265 Nr. 2448 des Graudenzer Geſelligen erlaſſene Steck- 
ief iſt erledigt. D. 84/98. 


Flatow, den 15. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


792] Die Ausſchachtungs⸗ und Planirungsarbeiten zur Her⸗ 

gem des Stadtrarks im Bagnabruch bierſelbſt ſollen am 
onnerſtag, den 8. Dezember d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
in öffentlicher Submiſſion . werden. 

Bezügliche Offerten find bis zum oben benannten Termine 
verſiegelt und portofrei mit entſprechender Aufſchrift an das 
Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 15, einzureichen, woſelbſt 
Bedingungen, Verdingungsanſchlag und Heichnungen werktäglich, 
wührend der Dienſtſtunden, einzusehen find. 


Schneidemühl, den 18. November 1898. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Bau eines Bahnmeiſterwohnhanſes für 2 Familien 
f Stall⸗ und Abortgebäude auf Bahnhof Wongrowitz mit 


usſchluß der Lieferung des Cementes und der Steine, ſowie aus⸗ 
ließlich der Dachdeckerarbeiten, joll öffentlich vergeben werden. 
Zeichnungen und Bedingungen liegen bei der unterzeichneten 
Betriebsinſpekt on zur Einſichtnahme aus, auch können dieſelben 
egen koſtenfreie Einſendung von 1,50 Mark in Baar von hier 
Neben werden. Verdingungstermin: 


0. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr. 


Zuſchlan e. 


mowraziaw, den 18. November TE 
Königliche Eiſenbahn⸗Detriebsinſpektion 


Berdingung. 10 Das Uebrige enthalten die Be- 


3647] Der Bedarf an Flei dingungen, welche bei der be⸗ 
und Wurſtwaaren für die Me⸗ zeichneten Stelle ausliegen, auch 
nageküchen der in Rieſenburg gegen Erſtattung von 50 Pf. für 
. Truppen und für | das Exemplar dort abgegeben 
as Garniſon⸗Lazareth ſoll am] werden. 


reitag, den 2. Dezember d.] Formulare zu den Angeboten 
8., Vormittags 9 Uhr, im werden daſelbſt unentgeltlich 
eſchäftszimmer des Proviant⸗ verabfolgt. 


Amts zu Rieſenburg öffentlich 
verdungen werden. l 
Angebote, getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtge⸗ 
ſetzten drei Looſen, ſind an das 
Proviantamt Rieſenhurg bis zur 
. Zeit mit der Auf⸗ 


Königliche Intendantur 
17. Armeekorps. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 23. November 
1898, Vormittags 10 Uhr, Ver⸗ 
kauf von Roggenklee, ren m 
pp., A Heu⸗ und Stro . 
abfall und Konſervenkiſten 
Proviantamt Graudenz. 


e ene 
Birkennutzholz. 


3684] Im Winter 1898/99 kommen im biefigen Repier größere 
Poſten Birtenlangholz und 2 m Ig. Rollenholz z. Einſchl. Auch 
können ca. 500 rm 3 m lg. Birkennutzknüppel ausgeh. werden. 

as Holz wird event. freihändig abgegeben. Bahnh. Szargillen 

Königsberg ⸗Tilſiter Bahn? im Rev., die Ablage am it um 


rift: „Angebot auf Fleiſch⸗ 
aaren“ verſehen, eventl. porto⸗ 
rei, einzuſenden. 


imverkanal unmiit. am Rev. Reflekt. wollen fi ſchleunigſt unt. 
Bing. d. gew. Dimenſ. wend. an die Kgl. Oberförſterei Neu⸗Stern⸗ 
erg, Bolt Gr. Baum, Oſtpreußen. 
Neuſternberg, den 17. November 1898. 
Der Oberförſter. 


Oeffentlicher Verkauf von Bäumen. 
3653] Um Donnerftag, den 24. November d. J., Bormitt, 
0 Uhr, ſollen die Bäume auf der nördlichen Seite der Bahnhofs⸗ 
fu e in Graudenz an Ort und Stelle auf dem Stamm in einzelnen 
oojen meiſtbietend verkauft werden. Die N iegen 
deim Bahnmeiſter Herrn Laszkiewicz zur Einſicht aus. 
Graudenz, den 17. November 1808. 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


95 4110 
14303 14 25 43 50 58 63 69 91 4401 6 14 16 24 36 52 67 68 


Die Stelle des Gemeindeeinnehmers iſt vom 1. Ja⸗ 


im Hotel Kopernikus zum 


Dank. 


3743] Der am 13. und 14. d. 


M. zum Beſten des Diakoni ur 


Krankenbauſes veranitaltete Bazar hat einen Ertrag von 8735 


51 Pf. ergeben, einſchließli 
Decke von 150 * — 


i von Wein und Lebensmitteln im 
Mk., die dem Diakoniſſenbauſe verblieben. 
ſo über Erwarten reiche Beihilfe 
verpflichtet uns zum innigiten Dan 


Dieſe 
gem Werke der Barmherzigkeit 
gegen alle freundlichen Helfer 


und Geber von Nah und Fern aus Stadt und Land, welche dem 


Unternehmen durch mare 
er 


irgend ſonſtige Weiſe ihre för 


dadurch ſolch ſchönes Gelingen 


Mühe gekoſtet hat, einen jo ſchönen Erfol 


von Geid und Gaben oder auf 
nde Theilnahme zugewendet und 
herbeigeführt haben. Wenn es 
zu erzielen, ſo freuen 


wir uns deſſen dankbaren Herzens, denn jo groß die Arbeit, jo 
groß war auch die Bereitwillfgfeit und n aller derer, 


welche ſich ſo gütig der Vorbereitung und 
unterzogen haben und in vollſter Hingabe keinerlei Auſtrengung 
und Mühe ſcheuten, um das Liebeswerk nach Möglichkeit zu ford 

ll, wohin wir uns mit unſeren Bitten gewendet 


Wir fanden übern 


Abhaltung des Bazars 


ern. 


hatten, offene Herzen und Hände, freundliche Helfer, fröhliche 


Geber, die gern bereit waren, die Arbeit im Dienſte der B 


herzigkeit zu unterſtützen. 


arm- 


Ihnen Allen rufen wir ein herzliches 


ne Gott“ zu und unjeren nochmaligen Dank aus warmen 
Das Komité. 


erzen. 


Frau von Gossler 
Vorſitzende 


6. von Stülpnagel 
Oberin 


den 18. November 1898. 
No. 11 12 17 22 33 38 44 56 64 67 100 43 47 69 72 79 200 24 
31 43 52 55 66 78 303 49 65 66 84 85 91 437 38 44 51 53 55 


59 71 74 


78 90 1006 47 49 52 55 68 
45 40 63 64 65 82 93 1221 27 
50 53 63 85 94 1415 16 29 37 


46 59 61 68 84 87 92 1604 27 28 41 47 
25 58 65 78 1801 14 16 34 49 99 1902 


! 74 87 527 31 60 84 88 646 52 58 62 69 77 92 700 8 32 
34 37 52 63 79 84 89 806 4 5 34 54 57 


75 76 84 97 919 34 51 

99 1104 12 15 32 36 38 39 43 
34 83 88 1310 16 21 34 39 49 
56 1508 10 11 18 25 31 35 37 
47 69 83 89 91 93 1702 13 


50 55 74 91 2016 17 


28 39 44 45 56 2126 29 30 32 49 59 91 95 2208 10 11 19 52 


57 97 23:3 21 33 43 46 64 78 


97 2404 10 16 34 75 76 78 97 


2515 34 41 57 64 68 77 78 93 2614 48 55 67 68 74 83 94 2703 


4 10 12 34 35 39 55 67 70 96 2805 32 87 91 96 2938 39 41 
66 68 75 78 92 3016 25 38 40 50 53 54 71 75 92 3105 7 11 
37 46 51 65 66 75 85 88 99 3201 27 34 91 92 3335 38 48 
73 89 98 3402 3 23 25 50 67 84 


95 96 3610 18 21 28 54 61 83 
3803 19 27 28 3910 13 19 22 
23 42 46 50 56 60 62 


73 


62 
29 
55 
93 
91 
65 
66 
83 


99 3529 62 63 69 78 79 84 
3715 16 31 40 49 54 69 87 
31.52 85 93 96 4039 56 
4203 20 21 22 23 50 65 


87 4506 7 12 25 33 44 61 63 70 76 86 90.4681 13 17 24 37 48 


18 
70 
88 
92 
28 
91 
43 44 46 65 67 77 78 98 661 
54 90 6812 15 28 33 38 41 52 


19 32 35 37 39 45 77 84 94 


98 5919 31 32 43 84 91 95 


97 98 5607 27 57 79 94 57 


55 62 78 89 90 97 4736 43 46 88 4804 15 20 50 54 58 491 


5008 24 33 62 97 99 5140 48 


79 5315 51 68 70 78 92 94 5402 4 7 47 70 93 95 98 5531 
53 87 89 5809 12 15 39 41 43 


6917 30 35 46 67 75 81 6107 


32 38 54 76 77 85 99 6201 4 14 17 19 26 39 50 51 56 63 80 
94 6302 12 15 36 70 73 89 6424 40 47 50 52 73 6519 35 


50 81 84 6714 16 25 29 34 51 
65 70 82 96 6909 20 25 27 34 


60 64 83 7902 9 11 13 14 16 25 38 55 62 67 76 90 94 97 7121 
26 30 35 68 91 7200 23 30 51 82 7311 33 46 47 7565 83 


3785] Füngere und 


ebildete Herren, welche lich dem Ver⸗ 


ſicherungsfache — zunächſt der Aegniſition und Organiſation — 
widmen wollen, erhalten praktiſche Ausbildung, ſowie Diäten, 
Reiſekoſten, Proviſton, auch lohnende Stellung ber einer der älteſten, 


gut eingeführten deutſchen 


Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Offerten sub T. 1092, Invalidendank, Berlin, U. d. Linden 24. 


Ein Penſionat 


im Mittelpunkt der Stadt Königsberg, mit 7 compl., faſt nen 


abzugeben. 
Königsſtraße, Paſſage 5, 3 Tr. 


Bekanntmachung. 
1000 fm vorzügliches [3786 


Kiefern⸗Langholz 


fowie Staugen⸗ u. Brennholz 


nach Vorrath und Bedarf aus 


dem Winduga⸗ und Diwitten⸗ 
Langſee⸗-Walde kommen am 


Freitag, 25. Novbr. er. 


Vormittags 10 Uhr 


meiſtbietenden Verkauf. 
Allenſtein, 16. Nor. 1898. 


Der Oberförſter. Mentz. 
AJ. Geld⸗Lotterie 
vom Nolhen Kreuz. 
a Gewinne 575 000 Bart. 


A Ziehung vom 19. bis 23. 

Dezember 1898. 
Looſe à 3 Mk. 30 Pf., 
mit Porto und Gewinn⸗ 
liſte 3,60 Mk., find noch 
zu haben. 

— Auch werden Be⸗ 
ſtellungen auf / und ½0 

oje zur 200. Königl. 
Preuß N. Bökterie, 
Ziehung am 10. Januar1899, 
entgegengenommen. 


H. Czibulinski, 


N ar 
Königl. Preußiſcher Lotterie⸗ 
3 Sen [3657 


Einen Bolten 


großer, ſchwerer 11894 


krdedecken 


à 1,50 Mk. verſendet geg. Nachn. 


8. David, Thorn. 
60 Enten u. 60 Puten 


bat zum Verkau 1% 
Dom. Bahrendorf bei 
Briefen Weſtpr. 


1000 Meter 
Steine 
Fundament⸗Steine 


abzugeben [2495 
Dom. Gelens, Bahn Stolno. 


möblirten Zimmern iſt eingetretener Umſtände halber vortheilhaft 
Auskunft ertheilt A. Lindenau, Königsberg 1. Pr., 
13643 


3774] In der Ortſchaft Baum⸗ 
garth bei Chriſtburg wird de 
Niederlaſſung eines tüchtigen 
Stellmachermeiſters 
gewünſcht. 

Reflektanten wollen ſich an 
den Unterzeichneten wenden. 


Ein großer Laden 


in beſter Geſchäftsgegend, per 
1. April mit Einrichtung zu ver⸗ 
miethen. 13140 
J. Keil, Tho 


Bukowitz. 


In Bukowitz Weſtpr., großes 
Kirchdorf, Doktor und Apotheke 
am Orte, iſt ein 


Zimmer 
eventl. auch möbl. u. m. Beköſtig., 
an einen ält, Herrn oder Dame 
von ſof. od. ſpät. zu vermiethen. 
Offerten unter Nr. 3406 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Insterburg. 
nenn — — 


1 Laden { 2 Abtheilungen, 


3 Schaufenſter, 
Inſterburg, Königsb. Str. 19/20, 
25 Jahre Cigarren⸗ und Buch- 
bandlg. u. 13 Jahre Bilder⸗ und 
Buchhandlung mit Erfolg be⸗ 
trieben, incl. Wohnung v. 1. Ok⸗ 
tober cr. anderw. zu vermiethen. 
Fr. Techler, Inſterburg. 


Bromberg. 


Laden und Wohnung 


ür Woll⸗ und Weißwaaren, 
chere Brodſtelle, ſofort zu 
vermiethen. L. Kowalski 
Bromberg, Eliſabethur. 15/16 


rn, 


Laden . 
nebſt Wohnung, in ein. Kreisſtadt 
d. Prov. Poſen, paſſ, f. Manuf.⸗ u. 
Garderobengeſch. o. Goldarb., i. ſof. 
verpachten. Gefl. Anfragen an 
8. Hochmuth, Pleſchen. 


Dr billige, liebevolle 
Damen ufnahme bei Frau 
debeamme Daum, 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 
dame Miersch, Stadthebam. 
Berlin. Öranienit. 119, 


Geldverkehr.... 


12000 Mark 


werden auf ein Bauerngut im 
Kreiſe Graude z, hinter 30000 M. 
Landſchaftsgelder, geſucht. Meld. 
briefl. u. 


Berlin, chinerſtr. 38. J31 


r. 3609 a. d. Geſell. erb. 
chnell u. diskret an alle 
Darlehen 49 Leute d. O. Kran 


33000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf 
zwei neu ausgebaute Grund⸗ 
Ba einer lebhaften Garniſon⸗ 
tadt Wpr. s geſucht. Gefl. Off. 


Zu kauen 


3799 kaufe jeden Poſten fetten, 
halbfetten u. guten mageren 
erbitte unter Nr. 3680 an den 


eine Tilſiter GH e 
5000 ark e 


u. erbitte Offert. m. Preigangab. 
.Sehwarz, 
a. e. neues Geſchäftsh. in Brom⸗ 


Mewe We ſtyr 
Da berſche 

berg jur 2. Stelle geſucht. Off. unt. 55 

A. Z. Bromberg, Annoncen⸗ 


annahme des Geſelligen erbeten. Fabril⸗Kurtofeln 
35 000 Mk. gefroren u. geſund, kauft wagg 


weiſe jeder Station 13700 
Gutſtein, Neidenburg. 
werden erſtſtellig auf neuerbaut. 
— 5 380055 abgeſch. Gebände⸗ 
teuer 3800 Mk. 


10-Bfundproben find einzuſenden. 
zeitiger Mieths⸗ 


Guter mittelreifer [] Käſe be 
ertrag 4800 Mk. Offerten an 


dauernder Abnahme zu kaufen 
3682 Paul Krauſe, 


er et erten bitte zu 

richten an B. — 

Marienwerder Weſtoreußen. > er 248735 
Bekanntmachung. 


10000 Mark 


Ein gut erhalt, mittelgroßen 
Geldſchrank 

Hypothek zu 5% werden von ſo⸗ 

gleich, ſpäteſtens 15. 1 1599 


zu kaufen geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3654 a. d. Geſell. erbt. 

auf ein Hausgrundſtück nebſt 

Landwirthichaft hinter 45000 


Gerſte 
Mark geſucht. Werth des Grund⸗ 


— 4 ab allen Bahnſtationen u. 
ſtücks 28000 bis 84000 Mark. er ittet ſtark bemuſterte Offerten 
Um Offerten bittet Eduard 


Salomon Mottek, Ener 
Silke, Schuhmachermeiſter in 


Bütow in Pommern. 1013 


Svezialgeſch. f. Braugerſte. 


5 Fehlau Feldbahn 


Hens hen Fi mitStipplowried fürEiſen⸗ 

N) u | bahnbau gegen ſofortige Be⸗ 

5 e zahlung zu kaufen geſucht. 

zu da guitsiigsten hingehen, Offerten mit Beſchreibung 

und Preis erbeten unter 

n 72 ee Nr. 2790 d. d. Geſelligen. 
omen Schu al 7 90 d. d. Geſell 

En Heimes x= 


3257 Eine gebrauchte, gut em 
haltene 


Cokomobile 


16 bis 20 Pferdekräfte ſtark, wird 
zu kaufen geſucht. 1 
M. Sydow, Baugeſchäft, 
Obornik. 


Gute Sprengſteine 


ſucht frei Waggon einer beliebigen 
Bahnſtation in der Gegend von 
Lautenburg oder frei Bauſtelle 
kenbriefes mit pupillar ſcher[ Neubau der Wellebrücke bei 
Sicherheit. Offerten u. Nr. 3775 Lautenburg [2899 
an den Geſeſſigen erbeten, Baugeſchäft W. Rinow, Thorn. 
cht 


Suche einen eine — — erhaltene, 
Kapitaliſten komplette f 


für ein Dampfſägewerk in einer 7 
dampfanlage 


holzreichen Gegend. Offerten u. 
Nr. 3789 an d. Geſelligen erbet. 8 bis 10 HP. Offert 
BEER TREE oo. erten 
Stiller Theilhaber geſucht mit Preisangabe unter Nr. 3630 
durch den Geſelligen erbeten. 


mit 10- b. 15000 Mk. für gewinn⸗ 
bringd. Geſchäft in Bromberg geg. ; 
Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


5% Zinſen u. 3% Gewinnanth. 
kauft 17865 


— 800 reſp. 1200 Mk. pro Jahr. 
Sicherheit 1. Hypoth. Gefl. Adr. 
unt. M. A. 61 an die „Oſtdentſche 
Preſſe“, Bromberg. 13729 
* Meermann Nadge, Berlin 
_ Pallifavenitraße 22 
Kaufe ab allen Stationen 
zur Lieferung in den Mo- 
naten Dezember bis März 
Fabrik - Kartoff-In zum 
Tagespreise umd bewillige ent- 
sprech. Baar - Vorschüsse, 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 
2 
Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137 


I | hi 
* 9 1 | 0 
00 0 Us 
Ein definitiv angeſtellter, in ge 
regelten Verhältniſſen lebender 
Beamter iſt durch Freunbſchafts⸗ 
dienſte mit ſeiner Familie in 
pein iche Verlegenheit gerathen 
und bittet edel denkende Menſchen 
auf 2 Sabre um ein verzins liches 
Darlehn von 500 Mk. gegen Hinter⸗ 
legung eines preußiſchen Hypothe⸗ 


5 Br 
Welch. geb., wirthſch., ig. Mdch. 
ig. Wittw. nicht ausgeſchl., wäre 
geneigt, mit brav., jelbjtändigen, 
jung. Handwerksmſtr., 31 J. alt, 
5000 Mk. Vermög., aut. Einkomm., 
owie ſpäterer Erbſch. v. 70 0 M, 
zes an paſſend. Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, behufs 


Verehelichung 


in Korreſpondenz zu treten; etw. 
Vermögen erwünſcht. Meldung., 
weun möglich mit Photographie, 
unt. Nr. 3750 an den Geſelligen 
erbeten. Diskretion Ehrenſache. 


Reel. Heirathsgeſuch! 
Reel. Heiralhögeſuch! 

Ein junger Moltereifachm., 
25 J. alt, Pächter einer ſchönen 
Molkerei, tadelloſe Erſche nung, 
9.00 Mk. Vermög., ſucht, da es 
ihm an paſſender Damenbekannt⸗ 
ſchaft fehlt, mit jungen Damen 
vom Lande (Meierin bevorzugt) 
mit etwas e gute Er⸗ 
ſcheinung u. wirthſchaftlich er⸗ 
zogen, in Briefwechſel zu treten. 
Meld. briefl. mit Photographie, 
welche zurückgeſandt wird, u. An⸗ 
gabe näher. Verhältniſſe unter 
Nr. 3666 an d. Geſell. erb. 


J. Gutsbeſitzer 


in Poſen, v. a. Aeuß, ſucht d. Bes 
kanntſch. einer hübſchen, vermög. 
Dame zwecks Heirath. Off. nebſt 
Phot. unt. Nr. 3669 an den Ge⸗ 
ſelligen. Diskretion Ehrenſache. 


Viehverkaufe 
Zum Verkauf 


edelgezogenes, komplett geritte⸗ 
nes, elegantes Pferd, fromm, ohne 
Untugd. fehlerfreie braune Stute, 
6 Zoll, 5 jährig, Off. u. Nr. 630 
an Juſtus Wallis, Annonce. Exved. 
Thorn erbeten. Daſelbſt ein ſa 

neuer Selbſtfahrer z. Verkauf. 


3687] Zwei tadelloſe, elegante 
gleichfarbige 


Wogenpferde 


Zſabellas, 3 u. 4 Zoll groß, 3ũ 
Jahre alt, vorzügliche Gänge, zu 
verkaufen. Preis 1500 Mark. 

Lepold Roeſer, Spediteur, 
3687 Allenſte in. 


95691 Der Verkauf Holländer 


Auchtbullen 


im Alter von 8 bis 12 Monaten 

at wieder begonnen. Die zum 
Verkauf geſtellten Thiere Hub 
vom He urn Thlerarzt Tiburtius- 
Soldau mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht re cht 

Dom. Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg Weſtureußen. 


3686] Tadelloſen, ſchwarzſcheckig 


holländ. Zuchtbullen 


Wollert, 
b ee b. Graudenz. 


30961 5 hochtragende 


Erſtlingsſäue 


po dire Raſſe, ſtehen zum Vers 
auf bei E. Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg Weſtypr. 


3795] 9 Stück bayriſche 


Jugochſen 


(Scheinfelder), 4 Jahre alt, ftelle 

nach Nee Kr x ur 
ere g 

1 Leſſing, Pru N Kr. wei. 


Ein junger, geb. Landwirth, 
Beſitzer eines 500 N großen 
Gutes, beſter Boden u. Lage, mit 
einem Vermögen von 36000 Mk., 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 


Junge, wirthſchaftlwohl erzogene 
Damen, möglichſt vom Lande, die 
15 zu verheirathen wünſchen u. 
ber ein Vermögen v. 18000 Mk. 
verfügen, werden gebeten, ihre 
Nbrejjen unter Nr. 3550 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


PPP 

Geſchaftsmann, 29 alt, m. gut 
gehend. Geſchäfte, wünscht fich bald 
zu verheirathen. Geb. D 
entſp. Alters, m. 35000 Mk. Verm. 
woll. vertrauens v. Off. n. Photogr. 
u. Nr. 3741 a. d. Geſelligen eins. 


Heirath. 
Tüchtiger Fleiſcher, en., 29 J., 
möchte Mädchen mit 17 od. 
unge Wittwe mit Geſchäft bald. 
eirathen. Meld. briefl. unt. Nr. 
797 an den Geſelligen erbeten. 
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1146| Hittergut Traupel 


ei Srehitadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ation Biſchofswerder, ver⸗ 
auft ſprungfäbige, rein ⸗ 


biütige, oſifrieſiſche 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 

— — Alter von 12 
is 15 Mouaten. 

8 Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


eben. 
Aged e Guts verwaltung. 


Zuchtſchweineverkauf 


große Horfihire 
Biefiger.dreikigjähriner hält, 
kuna, jeden 6. Monat geimpft 
ach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
en Preiſen. 13816 
Dom. Kraftsbagen 
per Bartenſtein. 


/ ) 2 
Zuchtferkel 
Zuchlferte 
d. frühreifen, groß 
Vorkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., dauernd 
eſunde Züchtung, werd. 5—6 Etr 
ie bat jederzeit abzugeben 
Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnabme von 5 Stück ſende 
anko jeder Vahnſtatlon. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 
3371] Wegen Ueberfüllung des 
Staues ſoſort zu verkaufen: 


, Stü ein). Sliere 


70 St. Jährlings⸗Hammel 


(ſchwere prima Waare) 
40 Merzen 
(gut augefleiſcht). 
Herrſchaft Sternbach, Poſt 
Lianno Weſtpr. 

3215] Dom. Glogowiec bei 
Amſee hat abzugeben einen im⸗ 

portirten, 2 Jahre alten 


ber 


d. großen weißen Vorkſhire Raſſe, 
felten guter Vererber, ferner 


* p (» 1. * ® 
Eber⸗Läuftr u. Sau⸗Läufer 
derſelben Raſſe. 

30571 In Terpen bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. ſtehen ſprungfähige 


Bullen 


don Heerdbuchthierenabſtammend, 
mit tie en, fchönen Formen, zum 
Verkauf. 


8699] In Ritterthal, Bahn 
und Poſt Gr. Hoppen⸗ 
bruch Oſtpr., ſtehen 
ca. 70 junge, trag. 


Mutterſchafe 


Fleiſchraſſe, zum Verkauf. 


Tragende Sterken 
v. Winter-Gelens-Culm. 


E. hochtrag. Kuh 


eine „ Stärke 
owie Abfatzferkel verkäuflich. 
574] Bartel, Roßgarten. 


Tragd. Erſtl.⸗Säue 
v.Winter- Gelans-Gulm, 


u verkaufen. 
37301 Verkaufe 3 junge 


Hühnerhunde 


5. Woch. alt, deutſch, Kurzhaar. 
Rüde Brauutiger, Ride, raun 
mit Tigerbruſt u. Zehen, Hündin 
© gl. Farbe. Vater von Wotan 
orſt und Venus Steinsdorf. 
utter v. Hektor Peterswalde 
und Ortrud Menz. Stamm⸗ 
bäume der Eltern w. a. ne en 
gegen Portoerſtattung überſanbt. 
etourmarke bei Aufr. erbeten. 
Gottke, Kal. Ebeger, 
Thiloshain b. Pogutken Wyr 


Bronteputhähne 


15 S giebt ab Dominium 


In Wengern b. 

Braunswalde ſind 
. 13385 
Läuferſchweine 
Wvertanfen 


leinu-Tromnau 
nel. Verpackung 9 a 1801 


Sprungf 
große, weiße Dorkibire, bis 18 
zu Ausnahmepreiſen, 


Helegenheitskauf! 


Hühnerhund 
ftichelhaarig, 10 Mon. alt, raſſe⸗ 
rein und vorzüglich beanlagt, 

Hühnerhündin 
glatthaarig, 9 Monate alt, ge 
drauchsfertig, ebenfalls raſſerein 
und vorzüglich beanlagt, ver⸗ 
kauft Umſtände halber Hund für 
30 Mk., Hündin für 20 Mk. 

Förſter Weinert, Kantilla 
bei Strasburg Wpr. 


Suche Reitpferd 


4 bis 8 Jahre, 4 bis 7“, mindeſt. 
gut angeritten, zu kaufen. Preis 
bis 600 Wer. Offerten unt. Nr. 
3764 durch den Geſelligen erbet 


Savallri 
Zi fiziem ferd 


mit ganz ruhigem Temperament, 
vornehmem Aeußern u. Gängen, 
41a bis 6 Jahre alt, mindeſtens 
6 hoch, Preis nicht über 1500 Mk. 
Etwas angeritten genügt. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3771 
an den Geſelligen erbeten. 


2015] Ich ſuche gute, ſehr 
ſchwere, recht buchtragende Kühe 
u. Sterken zu kaufen. - 
Carl Pinzke, Viehbäubler in 

Stol» i. Pam. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Grandenz, 
97691 Grüner Weg. 


N 


CeSthatte Verkäule 
Eine bö here 


Mädcheuſchule 


in Pommern iſt zu Oſtern 1899 
zu verkaufen. Meldung. von für 
höhere Mädchenſchulen geprüften 
Vorſteheriunen unter Nr. 3062 
durch die Exped. des Geſelligen 
erbeten. 


Gute Vrodſtelle. 


3733] Mein in Thorn in der 
Brückenſtraße belegenes Grund ⸗ 
ſtüc mit guter Bäckerei und 
einem jährlichen Miethsertrage 
von 2050 Mk. bin ich willens, 
von ſofort bei kleiner Anzahlung 
zu verkaufen. Für ſtrebſame 
Bäckermeiſter eine gute Brod⸗ 
ſtelle. Offerten ſind zu richt. an 
Hotelier E. Marquardt, 
Leibitſch. 


Günſtige Gelegenheit! 


Beabſichtig. mein Grundſtck., gut. 
Acker u. zweiſchnittige Wieſe, zu⸗ 
ſammen 11 Dirg,, nebſt out erhalt. 
groß. Wohnhauſe u. Wirthſchafts⸗ 
geb. u. ſchön. Obſtgart. ſofort od. 
ſpäter zu verkaufen. Auf ſelb. 
Stelle wird ſ. 3 Jahr. ein gutgeh. 


* ... 
Holzgeſchäft 
betrieb., eigner ſich auch gut zu 
Fuhrunternehmg., d. m. Grund⸗ 
ſtück dicht a. d Chauſſee u. groß. 
Kgl. Forſt geleg. iſt. Kaufbedimg. 
günſtig, Zwiſchenbändl. ausgeſchl. 
Anfrg. bitte a. Frau Böhnke in 
Brunſtplatz b. Blondzmin Wpr. 


zu richten. [3753 


Brauerti⸗Verkauf 
Brauerei⸗Ver kauf. 
Meine obergährige Brauerei 
nebſt Weinbier⸗ Einrichtung 
und Bierverlag, in vollem Be⸗ 
triebe und in gutem Zuſtande, 
mit großer, ſeſter Kundſchaft, 
in einer großen Garniſonſtadt 
Oſtpreußens gelegen, bin ich 
Willens, Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Jährlicher Umſatzüber 
4000 Hlitr. Anzahlung 10. bis 
15000 Mk. Für tüchtigen Fach⸗ 
mann ſichere Exiſtenz. Meldung. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 3506 d. d. Geſelligen erbet. 


Parzellirung 


in Warlubien! 


Donnerſtag, den 24. d. Mts. 
wird das Caſchmir Gurskiiſche 


Grundſtück 


in ſeiner Behauſung, von 9 Uhr 
Vormittags an, parzellirt. 


Stuhm. 


C. Geſchäftsgrundſück 


am Markt gelegen, welches ſich 
vorzügl. zum Galauterie-, Luxus⸗ 
wagren⸗, Papler⸗Geſchäft, Buch⸗ 


handlung mit Buchbinderei ꝛc. 
oder auch Putz⸗Geſchäft eignet, 
iſt ſehr billig von ſofort zu 
verkaufen. Nur leiſtungsfähige 


Käufer wollen ſich unt. Nr. 37 
an den Geſelligen wenden. 


Gute Gaſtwirthſchaft 


mit Materialw.⸗Handlg. u. Einr., 
in kath. Kirch» u. —.— gute 
Gebäude, 5 Mrg. Weizenbod., nur 
wei am Orte, reger Verkehr, a. 
Je e 6 k. 50 
Anz. ſof. z. verk. Ausk. ertheilt 
L. Lindemann, Konitz Wpr 


ähige Eber 


40 bis 210 Mark, noch 
Dominium Domslaff Weſtpr. 


lt, beſter Qualität, ſind 
es — — 678 


Gute Brodſtelle. 


Wegen andauernder Krankheit 
verkaufe mein in feinſter Lage 
einer großen Provinzialſtadt be⸗ 
legenes, flottes 


Cigarrengeſchäft. 
Zur Uebernahme ſind ca. 4000 Mk. 


erforderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 2986 an den Geſell. erb. 


Wegen andauernder Krankheit 
will ich meinen großen 
Landgaſthof m. Saal 
erſtes Geſchäft am Platze, mit ſehr 
großen Jahresumſatz, nebit Land⸗ 
wirihſch. billig b. 5000 ME. Anz. 
verkaufen. Inventar: 2 Pferde, 
3 Rindvieh, viele Schweine. Meld. 
brfl. u. Nr. 3790 a. d. Geſell. erb. 


Meinen Gaſthof 


mit Saal u. Fremden zimmern., in 
groß. verkehrsreichem Dorfe am 
Bahnhof belegen, mit 53000 Mk. 
0 verkaufe ich billig 
bei 10000 Mk. Anzahl. Meld. 
brfl. u. Nr. 3791 a. d. Geſell. erb. 


Brodſtelle. 
Meinen Gaſthof 
und Materialwagren⸗Geſchäft 


welches 40 Jahre in der Familie, 
bin ich gezwungen, anhaltender 
Krankheit wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Sehr gunftig wäre es für 
einen Bäcker. Zur Anzahlung 
find 6000 Mk. erforderlich. [3769 
H. Neumann, Barkeufelde. 


Großer Gaſthof 


mit flottgehendem Materialw.⸗ 
Geſchäft, in großem Kirchdorfe, 
maſſive Gebäude, ſchöne Gärten, 
4 Morgen Land u. Wieſe, ſowie 
lebend. u. todt. Juventar, iſt für 


vertaufen. Meldungen unter 
Nr. 3479 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſtwirthſchaft 


kaufen. 13200 
C. Weber⸗Stangenwalde 
bei Biſchofswerder. 


theilt : 8 
Max Klinkowſtein, 
Seeburg Opr. 


den Preis von 33000 Mk. unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 


Nahrhaſte Brodiielle, 
Krankheitshalber beabſicht. m. 


in gr. Dorfe und viel. umlieg. 
Gütern gelegen, mit 3 Morgen 
Gartenland u. 3 maſſiv., tadellos, 
geräumigen Gebäuden, über 25 
Jahre in beſt. Betr., bei 3- bis 
5000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 


Ein Hahns 


in einem Kirchdorfe Ermlands iſt 

mit oder ohne Land billig zu 

verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
i 3472 


Geſchäftshaus. 


Eine Bockwindmühle 


2 gängig, 64 Fuß 
Nuthenzeug, mit 
Land, Wieſen u. 
Wirthſchafts ge⸗ 
bäuden, 1Kilom. 
von der Bahn u. 
2 Fabriken, da⸗ 
ber viel Mahlwerk, 17 Fa: 
milienverhäitnifie halber zu 
verkaufen für Mk. 9000 bei 
der Hälfte Anzahl. Näheres 
ertheilt Sally Jacobius, 
Voln. Cekzin. [2241 


1 über 500 Mrg. groß, 
Gin Gut, barunt 90 Meg. iel 
d. vorzügl. Kult. . unmittelb. Näge 
d. Bahnb. u. e. Stadt v. üb 5000 E. 
geg. 20000 Mk. Anz. ri 
weg. z. verk. Off. u. Nr. 3197 a. d. Geſ. 


Grundſtück 


von 160 Morg. Weizenboden, aut. 
Inventar u. Gebäude, 1 Kilom. 
v. Kirchdorf mit 1800 Einwohn,, 
10 Kilometer pon der Bahn und 
Kreisſtadt mit Seminar und 
höberen Schulen (in Weſtpreuß.) 
für 33 500 Mark zu verkaufen. 
Anzahlung nicht unter 12000 Mk. 
Näheres unter M. 1500 poſt⸗ 
lagernd Tuchel erbeten. 


3683] Meine in Kurzebrack 
an der Weichſel belegene, ca. 44 
Hektar große 


Beſitzung 
nebſt Ringofenziegelei, mit 1200 
Mille jährlicher Produktion, ber 
abſichtige zu verkaufen. Hypo⸗ 
theken feit; ſichere Hypotheken 
werden in Zablung genommen. 
Paul Krauſe, Marienwerder 

Weſtpreußen. 


E. ſtädtiſch. od. nahe ein. Stadt 
geleg. Grundſtück z. Eintauſch auf 
e. der Gijenb. nahe geleg. Land⸗ 
wirthſch. ſucht Guts veſitz. Roth⸗ 
ſtein, Bolchau bei Rekau Weſtpr. 


Schönes Gut, ca. 400 Morg., 
durch Kauf oder Heiratb z. über ⸗ 
nehmen. Refl. mit disponibhl. 
Vermögen von 18 bis 20 Mille 
Mark bel. Adr. u. W. M. 340 Inf. 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5, einz. 


Ein ſtädtiſches Hausgrund ⸗ 
ſtück, in lebhafter Straße belegen, 
in welchem ſeit 10 Jahren ein 
flottes Kolonialwagrengeſch. be- 
trieben, iſt von ſogleich zu verk. 
bezw. zu vervachten. Preis 15000 
Mk. bei 3000 Mk. Anzahlung. 
Hyvotheken feit. Gefl. Off. unt. 
Nr. 3541 d. d. Geſelligen erbet. 

* 


Grundſtücks⸗ Verlauf. 


3595] Todesfalles halber beab- 
ſichtige ich, mein Grundſtück, 3 km 
vom Bahnhof Mis walde beleg., 
300 Morg. groß, nur Weizen⸗ 


boden mit genügenden, guten 
Wieſen, ſowie mit ganz vorzügl. 
Gebäuden u. überzähligem todten 
u. lebend. Inventar zwecks Erb- 
ſchaftsauseinanderſetzung ſchleu⸗ 
niaſt zu verkaufen. 
M. Wietſch, Heinrichsdorf 
Oſtpreußen. 
Schön gelegenes 


Rittergut 


in Weſtpr., 2 u. 3 Kilomet. von 
Chauſſee u. Bahnhof, ca. 1540 
Morgen, faſt durchw. kleefähig, 
mit guten Gebd. u. Inv., Hypothel 


Gute Brodſtelle! 
Ein flottes Deſtillations⸗Delnil⸗Geſchift 


verbunden mit Reſtauraut, ſeit 20 Jahren einziges am 


latze, iſt wegen — — ſofort anderweitig zu verpachten. 
mia Mk. 30,000. Zur Hebernabme find 9900 Mk. erforderlich 
ax Marotzke, Bütow, Bez. Köslin._ 


Ritteraut in Oſtpr. 


1200 Mrg. mild. We get 6 Rilom., elektr. Bahn von 
Königsberg, in jeder Bez 72 vorzüglich, ſoll weg. Iomeren DIEBE 
Erkrankung ſchleunigſt, für 15 reis, mit 80- b. 100 ME, 
Anzahl. verkauft werden. Selbitfäufer erfahren Näheres unter 
Nr. 3784 durch den Geſelligen. 


sh 


Preiswerthe Güter. 
R Bureau bat unter anderen Gütern der 
Landdank in Berlin zur Zeit nachſtehende zu verkaufen: 
a) Gut v. 1488 Ma., milder Weizen⸗ u. Rübenboden, 
vorzügl. Ernte — allein 2120 Fuder Getreide — neben 
Rüben, Kartoffeln, Rauhfutter. Anz. Mk. 90000. b) Gut 
v. 1385 Mag., ſelten gleichmäß. Boden, intenſiv bewirthſch., 
Rübengut, Küven bahn, Telephon u. andere vortheilh. Ein- © 
Jrichtg., ſehr gute Ernte. Anz. Mk. 90000. o) Gut von 
976 Ma., vorwiegend Weizen⸗ u. Rügenboden, gute Wirth⸗ 
ſchaftsgebd., ergiebige Jagd. Anz. Mk. 55000. d) Gut 
v. 350 Ma., r N Ai Weizen⸗ u. Rübenbod., m Ziegelei, 
Cbauſſee am Gehöft. Anz. Mk. 25000. e) Gut v. 260 Me., 
ba gut, tittelbod., ſch. Wieſ, neue Gebäude. Anz. Mt. 10 750. 
) ane u. Waſſermahlmühle, m. vollſtändig neuer 
Maleinrichtg., Lokomobile, neueſte Syſteme, unmittelb. an 
Kreis- u. Garniſonſtadt, Gymnaſium, BO Mg. Acker u. Wieſ, 
gute Wirthſchaftsgebd. Sichere Exiſtenz. Anz. Mk. 20000 
N Sämmtliche Güter befind. ſich in g. wirtbſch. Zuſtande, 
baben a. Gebäude, günſt. Verkehrsgelegenheiten, wi Eiſen⸗ 
babn, Pflaſterſtraße, Chauſſee, u. werd. m. Ernte übergeb. 
Geordnete Hyvothekenverhältn. Günſt. Zahlungsbeding. 
Aus führl. e ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 


das Auſiedelungsbureau der Landbank 


yrembi bei Ozerwinsk i. Prß. 
Eine ſel 


CHR 


7 ern; 0 r 
F 5 nn“ 


* 


hr ſchöne Beſitzung 


unmittelbar an Provinzialhauptſtadt im Oſten, mit größerer 
Waſſer⸗ und Dampfkraft, augenblicklich Mahlmühle, ca. 700 
Morgen Areal, darunter etwas Wald und die nöthigen Wiejen, 
herrſchaftliches Wohnhaus — 15 Zimmer mit allem Com- 
fort — vorzügliche Wirthſchaftsgebände, überkomplettes lebendes 
und todtes Inventar, billiger Arbeitslöhne wegen 


für jeden Induſtriezweig 
vermöge großen 1 auch für Ziegeleien geeignet, iM 
anderer Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Bahn, Poſt, Telegraph, Telephon, ſchiſſbarer Fluß 
im Orte. [9499 
Offerten sub 1320 an Haasensteln & Vogler, Boien 


erbeten. 
Anſiedelung. 


3572] Vom Brennereigut Auguſtwalde bet Bromberg, Bahn⸗ 
bot Maximilianowo, ſollen die Außenſchläge von ca. 600 Morgen 
Acker und Wieſen unter möglichſt günſtigen Bedingungen in Bar 
zellen verkauft werden. Termin an Ort und Stelle am 


Montag. den 28. November 1898. von Vorm. 9 Uhr ab 


Voranmeldungen nimmt entgegen Herr Gutsbeſ. Thomsen 
Augustwalde, Ser J. A. Musolff-Bromberg, Frieden- 
ſtraße 7, und das Landw. Ansiedelungs-Bureau Posen. 
Sapiehaplatz 3. 


Anfiedelung Mühlhof bei Thorn. 


„Fortſetzung des Verkaufs von Parzellen und des Reſtgutes von 
300 Morgen, zum Theil vorzügl. Acker, gut. Gebäud. und Invent. 
unter äußerſt günſtigen Bedingungen am 


Dienfag, den 22. November cr. von vorm. 9 Uhr ab. 


Auskunft ertheilt der Beſitzer Herr Tresp-Mühlhoff, 
Herr Musolff- Bromberg. Friedenſtr. 7, und das Landw. 
Ansiedelungs-Burean Posen, Sapiebhaplatz 3. 13571 


Das ſchöne Reſt⸗R.⸗Gut Adl. Zawadda 


bei Warlubien Weſtpr. 


Kolonialwaarın, Delikateſſen, 
Deſtillation, Reſtaurant, recht 
flotſ es, gut rentables Geſchäft, 
in denkbar beſter Lage, iſt ander. 
Unternehm. wegen zu verkaufen. 
Umſatz ca. 100000 p. a. mit 
über ½% für Bier u. Schant, dabei 
bedeutend erweiterungsfähig. Er⸗ 
forderlich mindeſt. 20—2 Mille. 
Offerten unter 1884 an Rud. 
Moſſe, Bromberg. [1874 


Ein in Dt.-⸗Eylau am Markt 
in beſter Lage befindliches 


Ladengrundſtück 


mit Speicher 
das ſich zu jedem Geſchäfte 
eignet, iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 3 06 a. d. Geſelligen. 


— —————— 


Waldverkauf, 


E. 35 Mrg. gr., gut geſchloſſene 
Waldparzelle, an Chauſſee u. 7 
Kilom. von Bahn, ſoll im Ganzen 
zur Abholzung verkauft werden. 
Beſtand gemiſcht, vorwienend 
Roth⸗, Weißbuchen und Linden. 
Genannte Holzarten ſind durch⸗ 
ſchnittlich mitielſtark und circa 
10 Meter aftrein und glatt. Er⸗ 
wähnenswerth iſt, daß in qu. 
Gegend ſowohl ſtark Begehr 
nach Scirrbolz, als reißender 


nur Landſch., ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Anzahl. 40000 Mk. 
Offerten von Selbſtreflektanten 
unter Nr. 2724 d. d. Geſell. erb. 


Preiswerlhe Güter 


jeder Größe und Güte 
oſſerirt billigſt 12784 


Teodor Schmidt, Inowrazlaw, 
Güter- ꝛc.-Geſchäft. 


Fr. u. Hl. Besitzungen 


werden erworben, 12778 


Reſtgů 

eſtgüter 

2 günſtigen Bedingungen ab⸗ 

gegeben. 

Landw. Anſiedel.⸗Bureau, Poſen, 
Sapiehapl. 3, I. 


3359) Mein in Packhauſen bel. 


Grundſtüeck 


3 Hufen groß inkl. Wald, an der 
Kreuzchauſſee und ½ Meile von 
der Babn. ohne Ausgedinge, be 
abſichtige ich mit vollſtändigem 
lebenden u. todten Inventarlum 


zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 
A. v. Franſecky, Meblſack. 


3437] Suche ein wirtli ch gutgeh 
Kolon.⸗ u. Delikateß⸗ 


Adſatz für Brennholz u. Reiſig iſt. waaren⸗Geſchäft 
unter K . Solarien 19 eventl. auch kleineres Hotel 
thal Dftbr. 13704 zu kaufen. 


Anzahlung 10- b. 14000 Mk. Off. 
unter A, 2. poſtl. Schwetz a. W. 


Grund beſitzer. 
Ben, Wollen Sie verkaufen 
oder kaufen, ſo verſäumen Sie 
nicht, den Katalog für Grund⸗ 
ſtücks⸗Verkäufe gratis u. portofrei 
zu fordern. Verlag; Berlin 0., 
An der Stadtbahn 5. 


ö ns geſucht in —— 
Er Sof u. Garten, Ed. Haupt’ | Stadt ein gutes ne BE 


E e, der * 272975 ge⸗ * 
egen — zu allen Geſchäfts⸗ ji 9 St l 

zwetken ſich ai Um ta) b. aus l. l J. 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. mit 15 Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 


Offerten an Herrn Amtsrichter garten, ſowie gut. 2ſchuitt. Wieſe. 
Gahbler in Czarnikau. ff. u. 5 poſtl S Ketbemü l. 


2168] Ich beabſichtige mein 


Grund ſtück 


ca. 55 Mg. gr., durchw Weizenb.,m. 
auch ohne Inv. unt. günſt. Bed. z. 
verk. Näh z. erf. b. Gaſtw. G. Adam, 
Hohenkirch b. Brieſen Weſtpr. 


Grundſtück 
mit 2 Wohnhäuſern, 2 Auffahrten, 
6 Stallung., Remiſe, Waſchküche, 


ca. 15000 Mk., 
ertheilt 


eſichtigung jed. 


Moritz Fried 


ca. 3- 6.500 Morg. kleef. Acker, ca. 30 Morg. Wieſ., maſſ. Geb., ſch. 
Herrſchaftsh., vorzügl. Inv. (37 Milchk., 15 Jungv., 20 Pf. 8 Fohl.), 
faſt volle n Hyp., billia zu verkaufen. Anz. 


Zeit ee Nähere Auskun 
Inender, Schulitz. 


Neſt⸗Gut 


Schönes Reſt⸗Gut in 


(133 Mrg. Wieſen, 85 Mrg. Acke 
und aut. Vorräthe an & 

aenügend. 
u. in vorzüglich gutem bau 


oder ganz nabe der Stadt, von 
120 b. 300 Mg., wird z. kauf. geſ. 
Off. unt. Nr. 3757 d. d. Geſ. erbt. 


U irgend einen Beſitz kaufen 
\ od. verkaufen, wer Gelder 
anleiben od. belegen will 
der wende ſich an [3546 


9. Matbeaß, Natel Getzel 
Pachtungen “ 
Gaſthaus 


in einem großen Kirchdorfe, ½ 
Meile von der Bahn, iſt wegen 
anderen Unternehmens pr ber- 
pachten. Zu erfragen be 
Wilh. Ackermann, 
Pr.⸗Stargard. 


iſt ein Reſtaurant, 

Sofor kompl. eingerichtet u. 

m. guter Bürgerkund⸗ 

ſchaft im Centrum einer Garni⸗ 

ſonſtadt von 20 000 Einw., Um⸗ 

tändebalber zu verpachten. Zur 

ebernahme gehör. ca. 1000 

Meld. briefl. unt. Nr. 2655 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Möbeltiſchlerei 


mit g Bänken iſt vom 1. April 1899 
anderer Unternehmungen halber 
8 verpachten. 13751 
. Wachowiak, Tiſchlermeiſter, 
Thorn, Jacobs⸗Vorſtadt. 


Ort. Preis: 27000 Mart, Anzahlung 6000 Mark. 
kaufgeld zu 4% 10 Jahre ſeſt. Beſichtigung geſtattet die Guts⸗ 
verwaltung und bin zu Näherem ſchriſtlich bereit 


Philipp Isaacsohn, Berlin W. 


Potsdamerſtr. 134 b. 


Ein Stadtgrundſtück 


ſehr Miswerlh. 


Stelle zum ſofortigen Verkauf: 1377 


Wolsko, 3 Kilom. von 


Station Friedheim a. d. Oſtbahn entfernt, Areal 218 Mrg. 


r). Leb. u. t. Inventar reichlich 


roh, Futter, Kartoffeln u. ſ. w. 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäude ſind geräumig 


lichem Zuſtande. Molkerei im 


Neft- 


Ein gut gehendes 


‘ 2 * 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
mit Ausſchank, am Markte in 
einer Kreisſtadt von ca. 6000 Ein» 
wohnern, Prov. Poſen, iſt vom 
1. Januar 1899 zu verpachten. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3749 d. d. Geſelligen erbet, 


Reine Hiegelei 


iſt ſofort unter günſtigen Be⸗ 

dingungen zu verpachten. [2600 

Oscar Jahnke, Inowrazlam, 
Thorner Chauſſee. 


Gute Brodſtelle. 


Bin willens, mein 


Milch-, Butter-, Läſe⸗ und 
Geflügel⸗Verſand⸗Geſchäft 


anderer Unternehmungen wegen 
unter ſehr günſtigen Be ing 


k. zu verpachten. 


Otio Schill, Tilsit, 
Hoſpitalſtraße 4. 


Hotel od. beſſ. Gaſtwir 
ſchaft zu ee 


pachten geſucht. 
Spät K. icht aus ke 
Nelke riet. Enter Nr. 9309 45 
den Geſelligen erbeten. 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 


7 


Herrmann Gerson, 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 
Empfehle folgende aussergewöhnlich preiswerthe 


Malinèes. 


Lilli, Jacke aus Biberparchend mit 
Sammetkragen und Sammetgürtel 
in roth, marine und * 4.50 

gemustert 


Morgenröcke. 


Dora, aus Tuch mit reicher Ver- 
schnürung und . in 


bordeaux, marine, grau, lila, 
resede und schwarz. Mk. 18, 00 


Diana, Jacke a. Tuch mit schwarz- 
besticktem Sattel, in roth, 12 
marine, lila und grau Mk. 5 


Marietta, aus Biderdaunen, Stoff Stoff 
in allen hellen und N 22, 50 


Farben 


„ „„ 


Der Herbstkatalog ist erschienen 


grün, braun und sc hwarz Mk. 


Blousen. 


Olga Tuch mit Soutache und 
Sei nstickereiinroth, marine, 7, 00 
Hedda aus karirtem Wollstoff in 
roth oder marine mit schwarz 7 50 
und schwarz mit weiss Mk. 


Henley, Hemdenblouse aus ka- 
rirtem Wollstoft mit gesticktem 
Seidenkragen u. een An 10, 50 


Kostumes. 


Madelaine, Tuchweste aus hell- 
farbigem Tuch in Fältehen, Revers 
mit breiter 1 . 0 29.00 
in marine, grün, braun 1 5 

und schwarz 23, 00 


Palmey, aus travers gestreiftem | 
Wollstoff mit Sammet-Einsatz und 
Tressen reich garnirt, in marine, | 
grün, braun, 
schwarz „2.2... 


Jupons 


aus Molton, mit wen: und Zacken- 


litze garnirt, in marine, braun, 3, 00 ; 


bordeaux und schwarz Mk. 


Tuch mit aufgesetztem Volant und 
farbiger Tresse garnirt, in 6,50 ; 


allen dunklen Farben Mk. 


Tuch mit schwarz. Mohair - Tresse 
und Stickerei verziert, in 8, 50 
| allen dunklen Farben Mk. 


und wird aut Wunsch zugesandt. 


Telegramm-Adresse: 


Die für 
den 


Modegerson, 


rirtem "Velvet. 
Rücken in Säur 


‚Gesetzlich 
geschützt. 


Müller’ 8 Maiskeim- Melasse - 


schwarz mitroth-li 5 w 1 
| und blau . R 


9 verkauf 


—— Er in 


19,50 


Proben von Rleiderstofien gratis. 
= Franco-Versandt aller Aufträge. 


bestimmten Kleiderstoffe u. 
sind Im 8 ek te herabgesetzt, 


sonstigen Artikel 


Gesetzlich esetzlich 
9 geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . . . bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Müller's Maiskeim-Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 
Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . 


Gesetzlich geschützt, 


Man gi 


.. bis 4 Pfund 


ebt von 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvich 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


. . bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


| Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvich 


Müller's Maiskeim - Melasse an Schafe 


.. bis 8 Pfund 


| Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim - Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin» Brüder Müller Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse-Fabrik. 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in Culm und 
Schweiz dureh Herrn Martin ee ee EUER: Schönan, 


8401] Ich habe mich in 
Danzig, Lauggaſſe 37 U, als 
Nervenarzt 

nieder elaſſen, 

Spreditd.: 9—11 und 3½ 5. 
Dr. med. Semi Meyer 
früher Aſſiſtenzarzt an der 
PAS und Nerventlinik 
der Univerſität Lein zig. 


3 Kronen- tr. 
S 

r. Meyer, Ar. 2, 1 Trp. 
. Geſchl. 5 rau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
n. dare. „bew. Meth., b. friſch. 
Fäll. i. J—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälle ebenf.i i. ſ.kurz. Zeit 
bon. mäß. Sprechſt. 11/½—2½, 
1271 Nach in. Auch Sonnt. 
Aus, geeign. Falls m. gleich. 


Erfolg br eit, u. verſchw. 


Mit meinem 


Nöntgenapparat 


mache ich im Sprechzimmer des 
Diakoni 1 . jederzeit 
aus Verlangen Unterſuchungen. 
Ac nmeldung 19 
erwünſcht 13398 


Sanitätsrath Dr. Heidenhain, 


Marienwerder. 


Modne im Deutſchen Haufe. 
Saalfeld Oſtpr. 
Caspary, 


35621 Thierarzt. 
3633] Habe mich hier als 


Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter 


e Mein Bureau 
Bram: ih Bahnhofſtraße 1, 
Kaufmann Herrn Koberstein. 
3 Koſtenanſchläge, 
Taxen ze: werden jeder Zeit an⸗ 
gefertigt. 


Lautenburg Wpr., 


den 16. November 1898. 


A. Scheithauer. 


Bernfteinladiarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. A . 


efhäfthnzene. | 


Dem geehrten Publikum von 


Jablouswo und Umgegend 


zeige ich hierdurch an, daß ich am 
1. Dezember d. 38. ein 


etreide⸗ und 
Jutter⸗ Geſchäft 


bierſelbſt ro [3636 
Ich werde bemüht fein, für 
jedes Quantum die höchſten Preife 
zu zahlen und die Futterartikel 
zu äußerſt billigen Preiſen ab⸗ 
zugeben. Ich bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt uüterſtützen zu 
wollen. Mit Hochachtung 


A. Müller 


Jablonowo. 


| LehlesischesLeinen-Haus 


empfiehlt gut u. billig, v. 
20 Mk. an frei: Alle Leinen 
für Leiv⸗ und Bettwäſche, 
Tiſchenge, Handtücher, 
Taſchentücher, Lonifianas 
tuche, Negligseſtoſſe u. Be⸗ 
E Bed. Ausw. 
1 Tiſch⸗ u. Theegedecken. 


Heinrich Thiemann, 


Hirschberg 
im Rieſengebirge. 
Muſteru Katalog ſofort frei. 


Fir Putz-, wüäſche⸗ 
Feſchäſte, Kürschner. 


4633] Hutbeutel, Huteartons, 


Chemiſett⸗, Cravatten⸗ und 
Handſchuhbeutel, Einwigel⸗ 
papier billigſt zu haben bei 


Ahl, Rastenburg Üstpr. 
Gebr. Sauer, 


Trommel⸗Fabrik, 


Weissenfels a. S. Nr. 21 


liefern Trommeln jeder Art 
und ag zu billige 
Preiſen. 


80 Pf. E. Dessonneck. ]! e Preistiſten frei. mm 


Sochſter Friumpß : 
Central Bobbin 


Nähmaschinen. 
e Ener: 


Einfachſte eee 


Teistene 
Zahlungsbedingungen. 
Singer Go. Jet. Ge. 
Centrale f. Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, r. Wollwebergasse 9, 
(randenz, Oberthornersir, 1) 


Frühere Firma: € G. Neidlinger. 
Vorzügl.Rheinweine 


weiß und roth, 
arantirt rein ger Liter oder 
laſche 60, 70, 80 Pf. und höber. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Sehe 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaht ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 
Einige Zeugniſſe, die dem Ge⸗ 
ſelligen in D 
haben: Aus R. . i. Wyr. Probe⸗ 
Beere „werde hinfort meinten 
Bedarf b. Ihnen deck. Rektor 8. 
Aus Mannheim: Der Wein iſt 
wirklich ſehr gut. 8 
Aus München: Bin ſehr zufrie⸗ 
den, werde nicht 3 Sie zu 
empfehlen. K. U., Kgl. Ober. 
Aus Görlitz: Beſtelle ze. u. fann 
Ihnen nur meine volle Anerkenn. 
über alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
ſprechen, die Weine ſind dane 
bora u. u. preiswerth. O. 
Jos. Sch ter * 
97341 Mainz a. Rhein 51. 


— — 
in allen nur denkbaren Sorten 
bei Paul Kuutze, Dausig, 
11661 Hirſchgaſſe 2 
Ill. Preiscour. 


Noggenklrie, Weizenkleie, 
Fulterſchrot, Leinkuchen, 
Näbkuchen, Sonnenblumen⸗ 
lachenmehl, Mais, Gerſte, 
Hirſe, Jutterbohnen, 
Grbien, 


fowie alle anderen Mühlen⸗ 
ſabrikate und Kraſtſutter⸗ 
mittel empfiehlt zu billig 4 
8. Ank 1378 


„Anker, Yansin, 


Vorſtädt. * 25. 


EEE 
Geſammelt. Kartoffeln 


Be u kaufen in Kraſtuden b. 
503 Nik laiken Wpr. 


Prächtiges 


Feſtgeſcheuk. 


Erlebniſſe des Herrn Fritz 
Pimpelmus auf der Reiſe nach 
und in dem ſchwarzen Erdtheil. 
19 Kapitel in Verſen mit 37 
drolligen Bildern. Gegen Ein⸗ 
ſendung von 2 Mk. portofreie 
Zuſend. durch Andreas KScheu⸗ 
mann, Vierlagsbuchh., Dresden. 

Zeuanik: Erſuche, mir für ein- 
liegenden! ſetrag noch 2 Exempl. 
des humorvollen Buches: „Er⸗ 
lebniſſe des Herrn Fritz Pimpel⸗ 
mus“ ſenden zu wollen. Ich 
will — als Weihnachtsſpende 
verwenden und werde ſie auch 
weiter empfehlen. 13052. 

M Frau M. v. D. 
2620], Ein gut erhalt., leichter 

geſchloſſ. Wagen 
BR. ein guter 2ſitziger 
litten 


billig zu verlaufen. 
Guſtav Zahlmann, Allenſtein. 


| 


3763] Mit dem bentigen Tage eröffnen wir pere 


E A le m 


und laden wir unſere werthe Kundſchaft zur Beſichtigung ganz 
ergebenſt ein. Die Ausſtellung bletet in fämmtlichen Sachen die 
größte Auswahl und erlauben wir uns, beſonders auf die ſtaunend 
billigen Preiſe hinzudenten, da wir das Spielwaaren-Lager zu 
jedem annehmbaren Preiſe ausverkaufen. 


G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 
Chineſiſche Nachtigallen Kuhkäſe. 


das ganze Jahr At Pa., 
ch. 
e 3734] Vorzügliche Frühſtü ts 
in pikanter Güte 


Hochrothe Tigerfinken 
s P. 29 t käschen ( 
reisende TE b K. lr. 9 gerte billigſt die Käſeſabrik 


Harzer Kanarien-Ödelroffer Vrattian euer, “tes 
zart, langgehend, auch bei Licht! Fu Wangeren bei Swwirei, 
ſingend, St. 6,8, 10, 12, 15 u. 20 Mk. Eiſenbahnſtation Schönſee, ſind 


ae e, 300 Pappelbäume 


Zuchtp. P. 3 Mk. 
Verſandt geg. Nachn. Garantie 

leb. Ant. Preisliſte über mein auf dem Stamm zu verkaufen. 

grußes Lager gratis u. franfo. Offerten find an e fiskaliſche 

L. Förster, B.-Exp. Chemnitz 1. S. aus Verwaltung dorf A 


Vorzigl, Aheinmein! 0 El. au, Kichhen 


Poſten Heu zu Ver⸗ 

garantirt rein und abgelagert, ſowie einen 

. aus 8 10 . be eg bat Aube 
à Mk. 60, 70, 80, p. Heklo, Dom Kl. Koſchlau b. 7 5 1 


Fäſſer: 0 60, 300 1 0 Liter burg Weſtyr. 12223. 

nhalt, bei jtreng reell. Bedienung 

1 "Dore Plitzner. 1! Ansichtskarten!! 

Meinberaäbenden, Ddeuheim|Grösstes Lager! 1000 Muster, 
bei Bingen, Rhein. [3660 künstlerisch ausgeführt, 25 St. 


Fas⸗Glühkörper! IT Bilige Lektürelt 
höchſte Seuchtkrantn, lange Brenn» 


mar“ Letzte Jahrgänge 
dauer, 1 Stüd 35 Se 10 Stückl von: Leipziger Illustr. Zeitung, 
3 Mk. und bei 50 Stück A 1 Pig. | Münchener humor. Blätter, 
franko empfiehlt 3728 Be eg 
ra 16 and u Ger, 
G. Vorrean, Für alle Welt, Gartenlanbe, 
Bromberg⸗Prinzenthal. ee er Stunde, Buch 
Bei Verſand w.g. Ankunſt garant. 0 ustr. N 
Für obigen Artikel w. auch ein | Bli lütter à 2 Mx., Illustr.Familien- 
Zeitun Hausfreund, Daheim, 
Vertreter und Agent Romanbiblioth. Das neneBlatt, 
für den Allein⸗Verkauf gegen Heitere Welt, Fürs Haus, per 
hohe Proviſion geſucht. Een complett à 1,50 Mx. 


Champignons erer Kommd. Geselisch, 


Berlin. Besselstr. 26. 
täglich friſch, pro Pfund Mk. 0,80 ſelteue Briermarten! 
— 5 1 in großen u. kleinen Be 19.2 55 2 ar. echt, 
Quant Yun die Schladen i a. — 2 a Mn. York ent 

vo ner rader 
2689] . Thorn. e f. E. Hayn, Maumburd a. S. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Strandgut. 
Roman von O. Elſte r. 


Der Abend ſank raſch nieder. Dickes, weißgraues Ge⸗ 
wölk ballte ſich am nordweſtlichen Horizont zuſammen, eine 
eheimnißvolle Gewalt ſchien das Meer zu erregen. In 
angen, ſchaumgekrönten, ſchwarzblauen Wellen rollte es 
von weit her gegen den Strand heran; mit donnerndem 
Getöſe überſtürzten ſich die Wogen an dem ſteinigen Ge⸗ 
ſtade, ſpritzten den weißen, ſchaumigen Giſcht hoch empor 
und überflutheten weithin den flacheren Strand von Klein 
Machnow. * 

Die Fiſcherflotille von Klein⸗Machnow floh eiligſt dem 
ſchützenden Hafen zu, indem ſich ein lebhaftes Treiben ent⸗ 
wickelte. Die Fiſcher zogen ihre Boote an das Land und 
befeſtigten ſie dort mit ſtarken Ketten. Die Badegeſellſchaft 
ſtand dichtgedrängt auf der Promenade und ſah neugierig 
dem Schauſpiele zu. “ 

Jobſt wollte ſich nicht in die Menge miſchen. Er 
fürchtete, ſeinem Vetter Ewald zu begegnen, deſſen kalten, 
ſpöttiſchen Blick er nicht ertragen konnte. An einem ein⸗ 
ſamen Punkte des Strandes ließ er ſich auf ein Felsſtück 
nieder und ſtarrte fiuftern Auges hinaus auf die dunkle, 
ſchäumende, rollende See. Der Aufruhr der Wellen, der 
Lüfte paßte ſo recht zu dem Sturm der Empfindungen in 
ſeiner Seele. Ein gewaltiger Rieſe ſchien ihm die See zu 
ſein, der ſich in vergeblichem Kampfe bemüht, ſeine Feſſeln 
u brechen. So würde auch er vergeblich ankämpfen gegen 
die Feſſeln ſeines Lebens. Er wußte es uur zu gut, daß 
Brückner ſeinem Vater nach der Verlobung mit Gerda 
einen freien Kredit eröffnet, und die Bücher ſeines Vaters 
belehrten ihn, daß ſein Vater dieſen Kredit in hohem 
Maaße in Anſpruch genommen hatte. Seit Jobſt ſelbſt 
die Leitung der Geſchäfte ſeines Vaters in die Hand ge⸗ 
nommen, war nicht die geringſte Summe mehr entliehen 
worden — aber die übernommene Schuld war ſchon ſo 
groß, daß die Rückzahlung unmöglich wurde ohne gänzlichen 
Ruin. Und konnte er es verantworten, dieſen Ruin ſeines 
todtkranken Vaters herbeigeführt zu haben? Nein, nein, 
und wenn er unter der Laſt zuſammenbrechen ſollte, er 
mußte ausharren — er hatte ſich das unzerreißbare Netz 
ſelbſt um die Füße geworfen. I 

Es war dunkel geworden. In ſchweren Stößen jagte 
der Sturm daher. Die finſteren Wolken hingen faſt auf 
das Waſſer hernieder; jäh zuckten die Blitze auf, und weit⸗ 
hin rollte in majeſtätiſchen Akkorden der Donner. Große 
Tropfen klatſchten nieder, und in wenigen Minuten würde 
der niederrauſchende Regen den Abend in finſtere, undurch⸗ 
dringliche Nacht verwandeln. Dabei ſchlugen die Wogen 
donnernd an den Strand und brauſten in gewaltiger 
Sturmesmelodie daher — ein furchtbares Chaos von Tönen 
heulte und pfiff in der dunklen Luft, als jagte das wilde, 
geſpenſtiſche Heer über Erde und Meer. 

Doch da — krachte da nicht ein Böllerſchuß durch das 
Unwetter? Blitzte es dort hinten an dem Riff, an dem 
die Wellen weißſchäumend in wilder, gieriger Wuth empor⸗ 
ſpritzten, nicht wie ein Kanonenſchuß auf? 

Jobſt ſprang empor. Ein Blitz flammte auf und über⸗ 
goß das Meer auf einen Augenblick mit fahlem Lichte. 
Deutlich ſah Jobſt ein mit den Wellen ringendes Schiff — 
einen jener Dampfer, welche alltäglich hier vorüberfuhren 
nach der Inſel Rügen und weiter nach Kopenhagen. War 
der Dampfer dem gefährlichen Riff zu nahe gekommen? — 
Dann war er verloren! Jobſt raffte ſich auf und eilte 
dem Hafen von Klein⸗Machnow zu. 


14. Fortſ.] Nechdr. verb. 


Am Hafen war eine große Menge Menſchen verſammelt, 
welche trotz Sturm und Regen mit geſpannteſter Aufmerk⸗ 
ſamkeit den Kampf des Dampfers mit dem Wind und den 
Wellen beobachteten. 

Auch viele Badegäſte hatten ſich herausgewagt und be⸗ 
ſtürmten die alten erfahrenen Fiſcher mit Fragen. Mürriſch 
und einſilbig antworteten dieſe, denn ſie liebten es nicht, 
in ſolchen gefahrvollen Augenblicken nutzloſe Worte zu ver⸗ 
lieren, wo jeder Moment ſie zur energiſchen Thätigkeit auf⸗ 
rufen konnte. Dicht gedrängt, in ihren waſſerdichten Theer⸗ 
jacken, den gewaltigen Südweſter auf den grauen Köpfen, 
trotz Sturm und Regen die kleine dampfende Pfeife zwiſchen 
den feſt zuſammengepreßten Lippen, umſtanden die Fiſcher 
den Hafeumeiſter, der, das Fernglas vor dem Auge, den 
Dampfer beobachtete. 

Die auſflammenden Blitze zeigten die gefahrvolle Lage 
des Schiffes, deſſen Maſchine nicht ſtark geung war, um 

egen die Macht des Sturmes und der heranrollenden, 
eden See anzukämpfen. Der Wind und die ſchwere 
See drängten den Dampfer immer mehr dem Lande zu. 

Jobſt kannte den Hafenmeiſter ſchon von ſeiner Knaben⸗ 
zeit her. Er trat an den alten Seemann heran und fragte 
hu: „Wie iſt's, Hafenmeiſter, iſt der Dampfer wirklich in 
großer Gefahr?“ 

Der Alte ließ ſein Fernrohr ſinken und ſchaute Jobſt 
erſtaunt an. „Sie fragen noch, Herr Baron? — Ich habe 
ſelten ſolch ſchwere See erlebt. Ich weiß aber auch nicht, 
was der Dampfer hier ſo nahe am Strande zu thun hatte. 
Wäre er auf hoher See geblieben, würde er dem Sturme 
erfolgreichen Widerſtand leiſten können.“ 

„Vielleicht wollte er Gäſte landen — —“ 

„Ja, 's iſt möglich. Vielleicht ſuchte er aber auch vor 
dem Sturme unſeren Hafen zu gewinnen und wurde durch 
das Wetter überraſcht. Na, wenn er am Riff vorbei⸗ 
kommt, iſt er gerettet; dann befindet er ſich in verhältniß⸗ 
mäßig ruhigem Waſſer und kann den Hafen erreichen.“ 
ML Wäre es nicht gut, wenn ein tüchtiger Lootſe hinaus⸗ 

re? 

Der alte Seemann ſah Jobſt von der Seite an. „Man 
merkt, daß Sie kein Schiffer ſind, Herr Baron. Wie kämen 
wir mit unſerem Boot jetzt wohl gegen die See auf? Ja, 
wenn wir ein Rettungsboot hätten, aber mit einem ein⸗ 
fachen Boot iſt's unmöglich. Höchſtens könnten wir das 
Riff erreichen, ader damit iſt nichts gewonnen.“ 

‚Die ſchwarzen Wolken hatte der Wind zerriſſen, und 
gleich aufgeſcheuchten rieſigen Nachtvögeln ſtürmten ſie auf 
ewaltigen Fittichen über das aufgewühlte Meer und ſchoben 
ich am Horizont zu dichten, ſchwarzen Ballen zuſammen, 
aus denen unaufhörlich Blitze zuckten, hellen Schein auf die 
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dunklen Wogen werfend. Aber der Regen hatte wenigſtens 
aufgehört, und der letzte Schein des Tages zuſammen mit dem 
im Oſten langſam emporſteigenden Monde verbreitete eine 
leichte Dämmerung, welche die Ausſicht bis zu dem Riff 
und dem kämpfenden Dampſer geſtattete. Wildſchäumend 
überſtürzte ſich die Brandung an den ſcharfen Felſen des 
Riffes, das ſchützend gleichſam ſich der Bucht von Klein⸗ 
Machnow vorlagerte, aber zu einer furchtbaren Gefahr für 
die Schiffe wurde, welche ſich bei ſchwerer See dem Hafen 
nähern wollten. Leichte Boote glitten wohl bei hohem 
Waſſerſtand über das Riff fort und wurden durch eine 
Woge hinübergeſchoben, tiefergehende Schiffe jedoch ver⸗ 
mochten das Niff nicht zu paſſiren und wurden von den 
Wellen rettungslos zwiſchen die ſcharfen Klippenzähne ge: 
worfen, wenn es ihnen nicht gelang, das Riff ſeitwärts zu 
umfahren. 

Ein tieſes Schweigen ruhte auf der Menge am Strande. 
Jeder konnte jetzt den Dampfer beobachten und Jeder fühlte 
die furchtbare Gefahr, in der ſich das Schiff befand. 

„'s iſt der Stettiner Dampfer“, ſagte der alte Hafen⸗ 

meiſter, „der am Nachmittag von Stettin abfährt und 
morgen früh in Kopenhagen ſein ſoll. Ob dieſer Dampfer 
aber jemals Kopenhagen erreicht? ...“ 
E „Halloh!“ ſchallte es erſchreckt aus hundert Kehlen, „das 
Schiff iſt aufgeſtoßen!“ Eine gewaltige Woge hatte den 
Dampfer wieder emporgehoben und ihn mit furchtbarer 
Wucht dem Riffe zugeſchleudert. Man hörte das Krachen 
und Berſten der Nlanken und Balken. 

„Nein, 's iſt wieder flott!“ riefen andere Stimmen, als 
ſich noch einmal der Dampfer wieder emporrichtete. 


„Er iſt verloren“ — flüſterte der Hafenmeiſter, „das 


Steuer verſagt, — ſehen Sie nur, Herr Baron, wie es 


hin⸗ und herſchwankt —, da —, jetzt die gewaltige Woge —, 


es iſt aus!“ 

Wiederum ſchmetterte die ſchwere See das Schiff gegen 
das Riff, daß es in allen Fugen krachte und ſplitterte. Ein 
hundertſtimmiges Jammergeſchrei ertönte — man ſah wie 
die Beſatzung des Schiffes und die Paſſagiere nach dem 
hochgelegenen Theile eilten und ſich dort anklammerten. 
Tief neigte ſich das Schiff auf die Seite, daß man faſt das 
ganze Deck überſehen konnte. Die Wogen ſchlugen brauſend 
über das Deck und riſſen die Tiſche und Bänke, die Segel⸗ 
ſtangen und die Bedachung mit fort. Vergebens bemühten 
ſich die Offiziere und einige Matroſen, die Boote zu Waſſer 
zu laſſen. Das Schiff ſchüttelte und ſtampfte, die Wellen 
entriſſen den Männern die Boote und ſchmetterten ſie gegen 
die Klippen. 

„An die Boote, Leute!“ rief der Hafenmeiſter mit weit⸗ 
hin ſchallender Stimme. „Wir müſſen der Mannſchaft da 
draußen Hilfe bringen!“ In wenigen Minuten waren 
mehrere Boote von den kräftigen Männern beſetzt. Es 
bedurfte keines weiteren Befehls, keiner Erklärung, Jeder 
wußte, was er zu thun hatte. 

Es litt Jobſt nicht am ſicheren Strande. Er mußte 
mit den wetterharten Männern hinausfahren, um den 
Unglücklichen da draußen Hilfe zu bringen. Eben ſtand er 
im Begriff, in ein Boot zu ſpringen, das abſtoßen wollte, 
als er eine Hand auf ſeiner Schulter fühlte. 

„Du willſt mitfahren, Vetter?“ fragte Ewald von 
Windheim, der, in einen waſſerdichten Mantel gehüllt, neben 
Jobſt ſtand. 

„Ja, — ich kann nicht ruhig hier ſtehen, während. die 
Menſchen da draußen mit dem Tode ringen“. 

„Bedenke Dein ſteifes Bein — denke an Deine Braut 
. . . . welche Angſt würde fie um Dich empfinden“. 

Es war Jobſt, als zuckte ein ſpöttiſches Lächeln über 
das Geſicht Ewalds. Ein Gedanke ſchoß ihm durch die 
Seele. Ewald war faſt jeden Tag auf Schloß Machnow 
geweſen, bis Jobſt gekommen — ſeine Schweſtern hatten 
es ihm erzählt, Gerda ſelbſt hatte dagegen dieſe Beſuche 
gar nicht erwähnt. Sollte Ewald zwiſchen ihn und Gerda 
getreten ſein? 

Heftig ſtieß er die Hand Ewalds zurück und fand eben 
noch Zeit, in das Boot zu ſpringen, als ſich die Ruder 
ſenkten und das kleine Fahrzeug, von einer zurückſtrömenden 
Welle erfaßt, durch das Waſſer ſchoß. 

Faſt wäre Jobſt niedergefallen, wenn ihn der alte 
Hafeumeiſter, der ſich auch im Boote befand, nicht kräftig 
am Arm erfaßt hätte. „Sie hier, Herr Baron?“ 

„Ja, — ich kann nicht anders 

„Gut, gut. Aber ſetzen Sie ſich nieder. 's wird eine 
gefahrvolle Fahrt“. 

Mehrere Boote wetteiferten, wer zuerſt das gefährdete 
Schiff erreichte. Solange man ſich in dem ſchützenden 
Hafen befand, überwanden die erfahrenen Schiffer leicht 
die auch hier hochgehende See. Als man aber die Molen 
verließ und hinausſchoß auf die tobende, ſchäumende See, 
da galt es einen Kampf um Leben und Tod. Schweigend 
arbeiteten die braven Schiffer, die Muskeln der Arme, 
welche die Ruder führten, ſpannten ſich an, als ſollten ſie 
zerſpringen. Feſt zuſammengepreßt waren die Lippen, und 
in haſtigen Athemzügen hob und ſenkte ſich die Bruſt. Ab 
und zu flogen die Blicke der Männer zu dem alten Hafen⸗ 
meiſter hinüber, der aufrecht an der Spitze ſeines Bootes 
ſtand und die Richtung angab, zuweilen ſeinen Ruderern 
einen kurzen Befehl zurufend. 

In den Händen hielt er ein zuſammengerolltes Tau 
zum Wurf bereit. „Noch einmal legt Euch in die Riemen“, 
rief er ſeinen Leuten zu, „dann ſind wir nahe genug, 
daß ich das Tau dem Dampfer zuwerfen kannn 
Vorwärts, Leute. — Aufgepaßt! Eine Sturzwelle kommt“. 

Gleich einem wilden Thier ſtürzte ſich die Woge auf 
das kleine Boot, als wollte ſie es zerſchmettern und in der 
Tiefe begraben. Aber der Mann am Ruder 22 5 gut 
aufgepaßt — ein raſcher Griff — das Boot fuhr herum 
— die Woge traf es nicht mit voller Wucht, ſondern hob 
es nur hoch empor auf ihren ſtarken Nacken. Pfeil⸗ 
geſchwind ſchoß das Boot wieder in die Tiefe. Aber nur 
ein kurzer Raum trennte das Boot vom Dampfer. Der 
alte Hafenmeiſter erhob das Tau. 

„Achtung!“ rief er mit weithin ! allender Stimme, und 
im hohen 7 flog das kräftig geſchleuderte Tau auf das 
Verdeck des Dampfers. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Todtſchlag in der Kaſerne.] Die Gewohnheit der 
„alten“ Soldaten, jungen Rekruten gegenüber ihre Ueber⸗ 
legenheit zu zeigen, hat in Mülhauſen im Elſaß in der 
Kaſerne des 112. Infanterie⸗Regiments den Tod eines Soldaten 


verſchuldet. An dem Geſang von Reſerveliedern mehrerer 
Soldaten des zweiten Jahrgangs wollte ſich in der Kantine auch 
ein Rekrut betheiligen, für dieſe Vermeſſeuheit wurde ihm aber 
für den Abend eine Tracht Prügel in Ausſicht geſtellt. Der 
Rekrut verſah ſich deshalb, ehe er zu Bett ging, mit einem 
Schuſtermeſſer. Als ſeine Feinde um 10 Uhr das Zimmer 
betraten, ſtieß der Rekrut mit dem Meſſer blindlings los. Mit 
zerfleiſchtem Arm und mehreren Stichen in Bruſt und Herz 
brach ein Gefreiter todt zuſammen. 


— Eine Vereinfachung der Arbeiterverſicherung wird 


gewiß von allen Seiten gewünſcht, ſeien es nun Arbeitgeber 
oder Arbeitnehmer, und ihnen allen ſei der Artikel „Vereinfachung 
der Arbeiterverſicherung“ von Dr. Bödiker in dem eben er⸗ 
ſchienenen Novemberheft von Richard Fleiſchers „Deutſcher 
Revue“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) zum Leſen empfohlen. 
Außerdem enthält das Heft u. A. noch: Das Ballmütterchen. 
Novellette. Von Oskar Juſtinus. — Die innere Entwicklung 
im Norddeutſchen Bunde. Aus Max v. Forckenbecks un⸗ 
gedruckten Briefen. Von Prof. M. Philippſon. 


Räthſel⸗Ecke. 
194) Bilderräthſel. 


[Nachdr. verd. 


195) Gleichklang. 
Lang iſt der Weg, kein gaſtlich Haus 
Auf öder, dürrer Haide. 
Nun, Rößlein, endlich rub' dich aus, 
Doch freilich fehlt die Weide. 


Dir fehlt, wie mir, an dieſem Ort 

Die echte, rechte Labe, : 

Fehlt — grad heraus — das Räthſelwort, 
Wenn ich's im Rock auch habe. 


196) Verſchiebräthſel. 

Nachſtehende Wörter ſind ohne Aenderung der Reihenfolge, 
alſo nur durch ſeitliche Verſchlebung, io untereinander zu ſetzen, 
daß zwei ſenkrechte Buchſtabenreihen eine Stadt in Schleſien und 
eine Stadt in Italien 1 0 
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197) Silbenräthſel. 
Aus den Silben: a, an. ba, bac, bo, ca, dept, der, e, eh, ei, 


en, fah, fekt, hu, im, li, li, lu, me, non, o, pec, per, preis, rat, 
ren, ro, te, te, te find zehn Wörter zu bilden von nachſtehender 
Bedeutung: , 
. Meifter in geheimen Wiſſenſchaften. 
. Ehwammart. 
Stadt in Mexiko. 
. weibliche Geſtalt eines Schiller'ſchen Dramas. 
Gebirge in der aſiatiſchen Türkei. 
rammatiſche Bezeichnung. 
ogel im Norden. 
. Kartenſpiel. 
9. Feldblume. 
10. Held eines Trauerſpiels von Shakeſpeare. 

Die Anfangs⸗ und Endbuchſtaben ergeben im Zuſammenhang 

ein bekanntes Sprichwort. 


DANN 


198) Entwickelung. 


Aus Kupfer ſoll Silber entwickelt werden mit fünf Zwiſchen⸗ 
ſtufen; die Entwickelung geſchieht durch Umänderung zweier Buch⸗ 
ſtaben, deren Stelle nachſtehend durch Ausrufungszeichen an⸗ 
gedeutet iſt. 
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Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
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Auflöſungen aus Nr. 267, 
Bilderräthſel Nr. 189: Dem Reinen iſt alles rein. 
Kapſelräthſel Nr. 190: Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten. 
Quadraträthſel Nr. 191: 1 


0 
E OKT 
B E I 
Umſtellungsaufgabe Nr. 192: Tonne, Rebe, Eder, Iran, Tajo, 
Seil, Chaos, Helm, Kreta, Eris. — Treitſchke. 
Sinnräthſel Nr. 193: Nu, Moment, Monument. 
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— chſte Speiſefett, was exiſtirt. Palmin, welches wie Bukter bräunt, iſt auch außerordentlich 1892 er Nieder⸗Wallufer. „ 120 1893er Brauneberger . 5 
) ge Magenleidende, weil alle damit bereiteten Speiſen und auch damit bereitetes Backwerk 1893 er Nierſteiner . „ 130 1893 er Joſephshöfer «» 8 1.50 
auffallend leicht verdaulich ſind. Selbſt Hunderte von ariſtokratiſchen Familien laſſen daher nur 1893er Eltviller Regie „ 1,50 1895 er Brauneberger lief 
Butte unt ) * 8 3 Palmin iſt, bet 65 Pfg. das Pfund, halb fo billig wie — Aae helm Domaine „ 2 ut nd 1 1,75 
at außerdem ca. em * ? N fi 7 1 > esheimer . " — er Berncaſteler „ Te 
Je 5 lo mehr Feltgehalt wie Letztere, alſo das billigſte Spetfefett für 18596. Rieriteiner Alea 279 1808er Eier „„ 0 
Palminſpeiſen find köſtlich von Geſchmack, daher auch für jeden Feinſchmecker intereſſaut. e dende ene er a 5, rar 
er größte Hausfrauen⸗Verein Deutſchlands — der Letteverein in Berlin — hat fih für Palmin 1802 er Neelnberger Kol Pr. NT 1895 er eher Schloßberg 3.— Bo: 
Ba Ein Spezialrezept, die „Saijerin Friedrich⸗Torte“ mit Palmin gebacken, hat ihrer Domaine „ 3,28 1893er Berncaſteler Lay. „ 3— 
„ halber, die Genehmigung der Benennung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich Ausführliche Preisliſten ſtehen auf Wunſch gerne zur Verfügung. 
Naturgemäß tauchen jetzt, nachdem die Firma H. Schlinck & Cie in Mann heim mit lleiniger Detail verkauf für Gra U 2 = 
Palmin das erſte und beſte Pflanzenſpeiſefett überhaupt erſt geſchaffen, Nachahmungen 2 die zum a 8 S 11 f 6 uder Ü und Amgebung: 
größten Teil unfertige, ungenießbare, ranzig ſchmeckende, unangenehm riechende Produkte ſind, Julius Holm 
wos ſelbſt das Publikum leicht feſtſtellen kann. Machen Ste ohne Vorurteil einen kleinen Verſuch Delikateflen: und in: dli 5 8 
in 10 Pf. 10 Pfg.⸗Proben zu haben bet ) effen: und Wein- Handlung, Herrenſtraße Nr. 15. 
B. Krzywinski und Gustav Schulz in Grandenz. [420 5 N : 
General⸗Vertreter für Weſtpreußen: Ernst Kluge in Danzig. 0 
ae |, Deutsche Colonlal- Geld-. ofterief 
NE el Bi 
D 0 R. * P ” N ©. 76246. zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 8 
9 6 5 A ft l 9 if di [ Mm Hauptgewinne in Baar von 16870 Geldgewinne im Betrage von 1 
Verfahren zur Herstellung von Kalkſandziegeln. LI) 100 000, 50000, 25000, 15000 m. 575 000 Mark, i 


Originalloose à 3,30 M. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empf. Ziehung schon 28. November er. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank - Geschäft, 
Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. [2284 


(Gegenwärtig das einzige, zu Recht beſtehende Patent, aus Sand und 
Kalt Mauerſteine herzuſtellen). 


Epochemachende Erfindung, durch viele praftifdhe Berjuhe und Ber Die Ziehung findet im Ziehungssaal der Königl. Preussischen Lotterie-Direktion statt. 
vollkommnungen auf die jetzige Höhe gebracht! [2651 Zee 


Beſte Kapitalsaulage, rentabelſtes Unternehmen in Stadt und Land, da * . ˙—ꝛꝝ _ EANEEEN 
hoher Gewinn zweifellos. Anlage weit billiger herzuſtellen, als nach dem ſog. e. AM \ 
Olschewski’ihen Verfahren, da keine Dampfteſſel erforderlich, zudem ſpätere event, | Yotollhafte u. Biligste e eee Kiefern⸗ Bretter 
Patentklagen ausgeſchloſſen. Niedrigſter Herſtellungspreis der Steine. Echt © 1 len Di pearbeit 

Jutereſſenten, welche ſich vor Nachtheilen ſchützen und genau informirt ſein : Ban ie i. unbearbelkel, Trepbeuftufen, 
wollen, erhalten vom Unterzeichneten Brochüren über dieſe hochwichtige Neuheit. mit genen regale Wert Erlen“ und Kiefern⸗Profil⸗ 
Licenzen vergiebt und nähere Mittheilungen ſendet der Generalvertreter für die 22 Mark. leiſten, Rundſtäbe ꝛc., fertigen 


rh 
P Far 2 7 FM Umtausch eftattet, ußboden, nach Aufgabe ger 
öntinen Probien WIerlekl, Baumeiſter, Brom berg. Nee d cage | Grbeitet, Uefert an den 15 
u D 
n Betrieb; Mitte Novbr. wird u. A. eine ſolche in Stolp eröffnet. 


e 


Telegr.-Adr.: Lotteriehräner. E% 


Für nur 2.50 
Su versende ich e. gutgeh. 
"3m Wecker m. nacht: 
leuchtend. Zifferbl. 
Wer viel Geld b. Einkauf 
sol. Waar. spar. will, versäume 
nicht, m. neuest., ill. Pracht-Zat. 
üb. sümmtl. Uhr, Kett. u. Goldw. 
rat. u. freo. z. vl. 2jg. schr. Gar. 
hrmach.u Wiedervk.vlEngr.- 
Cat. Hugo Pincus, Schweizer- 
uhrenfabrikate, Hannover 14. 

Ueb. 1000 Weck. in kz. Z. vkft, 


I Preisbuoh üb. Uhr., Ringe | Preiſe 

5 u. Muſikwerke portofret Preiſen 332 
Gebr. Loesch, A. Wegener, 
uhren⸗Berſand, Leipzig g| Holzbearbeitungs⸗Fabrik, 


Bereits mehrere Fabriken in 
4 i Passenheim Opr. 


RENT 


[ 


Die Große Silberne Dentmunze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


\'Bergedorfer Alfa-Separator. 


N für Handbetrieb, ſtülndl. Leiftung ... 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ . 600-2100 „ 


Dampfturbin-AIfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


f ü ‚bei it di 1 „ Spannung ohne 
bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für arbeiten mit direktem Dampf 2 nur 5 5% Atm., ur — 7 
nur M. 8.— incl. Kiste und Porto geg. Vornussendung (M. 5.30 per Nach- Transmiſſion, Riemen 2c., haben Bentralſchmierung un Feder s 
Be eine reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte 3 lager ohne Gummiring. 7741 


Fe e ice Stündliche Leistungen 400-2100 Ltr. Ghorm billig! Preiſe contütrenzlosl. Prima Qualität! 
Dampfturbin-Vorwärmer, R Kein Zwang, 


Pasteure, Buttermaschinen. , verſuchen Sie, Sie werden für 
Milchunterſuch, auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. immer Abnehmer bleiben! Be 


5 100 Stück gelad. Patron., Schutzmarke Faſan 
Bergedorfer Eifenwerk, e N 


Aktien-Ges. der Chemischen. Produkten-Rahrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 — 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak -Superphosphat 


in anerkannt bester, streufühiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Ein herrliches Weihnachtsfest 


bemalte Phantasiesachen, Eiszapfen, Engel, Christbaumapitse, Trompetchen, 
Glocke, Vögeletc. Gratisbeilage: Engelshaar u. Confeothalter. Auch tenere 
Sortimente zu M. 10-20 u. mehr für Wiederverkäufer, Nur reelle Ware, 
Ellas Greiner Vetters Sohn Gloswarenfabr. Lauscha (Thüringen). 
Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Hofe. Prämiirt: Wien, Philadelphia. 
Königsberg Pr., 21. 12. 97. Exellenz Generallieutenant von Stülpnagel. Die 
mir übersandt. Sachen haben mein. vollen Beifall,siesind hübsch u preiswert, 


zZ Blas- Chriſbaumſchmack 


iſt und bleibt die 


Cal. 16—20 6,00, Cal. 12 7,00, 
100 Stück gelad. Patron. Schutzmarke Hubertus 
Cal. 12— 14 6,75. 


ne Zierde des Wein- e 1 1% Sa Sgeib 0 
nachtsbaumes. j Stück gelad. Patron., Schutzmarke eibe mit d. 
212 Stück, nur bessere Sachen, Hauptvertreter für Weſtpreußen und Cal. 16—20 4,75, Cal. 12—14 5,75. print 
als farbige Brillautkugeln, Re⸗ S Reg.⸗Bez. Bromberg: Sämmtliche Patronen ſind mit ihren Schutz⸗ federt 
flexe, Formſachen, fein gemalte marken und Seitenſchriſt ausgeſtattet. Erfter, daun 
Kugeln, Geſpinſte, Glöckchen, O V. Meibom beiden Sorten prima gasdicht, Marke Faſan mi für w. 
farbige Perlen, Eiszapfen dc. - Patentzünder. Verſager bei allen Patronen vers. 
verjendet für den billigen Preis] Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. gusgeſchloſſen. In Kartons zu 10 u. 25 Packung, Sänfı 
von nur 5 Mark Intl. Ver⸗ Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ Kiſten werden edel berechnet, Verſand ab hier Nr. 1 
packung unter Nachnahme. viſion incl, Reiſekoſten mit Bahn u. EN ausgeführt zu 5,00 oder meinen Niederlagen, bei 500 Stück franfo 


und inkl. Kiſte. An Wiederverkäufer nur * 
i [326 


ſelbigen Preiſen. 
Ernst Jahr, 


3 Makel a. N. 
Patentſelbſtſpauner⸗Centralſeuer⸗ 
gewehre — Patroneufabrik. + 


n fi 12 — — 
g g Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 
Fuge Haller, Lanseha, Thür, 10,00 ME. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Jede Poſtkiſte enthält einen | Sammelmoffereien und Genyſſenſchaften. 
25 cm grossen Musikengel r ˙ d ̃ —⁵Aw;. Fe a ee 


mit beweglichen Glasflügeln mit g 
agenkamtlich Heichndt eos 
ndebecks * 
E TRENNT 
selbstthätige 
8 9 
s ſtrubuolib. 


9 Neuheit). 50 Stück Contekthalter und 2 Packete Lametta 


werden gratis beigefügt. Patentzündung. 


Auszüge aus den zahlreich eingegangenen Anerkennungsſchreihen: f 
Mit Ihrer Sendung vom 30. d. Mts. bin ich ſehr zufrieden, 
ſtaunend ſind die Glaskugeln ꝛc. (folgt Beſtellung auf 3 Kiſten). 
f £ Heinrich Sandte jun., Ocker, Harz. 
Da die geſandte Glas⸗Sortimentskiſte hier ſehr gut gefällt, 
ſo bitte ich noch eine ſolche Kiſte zu ſenden ꝛc. 
1892 F. Hammerscheid, Lehe. 


Kaufe direct 
da dich darth Sehr viel Geld sparen lässt. 


Ein Versuch mit einer unserer nachstehend., beliebtesten 


Cigarren- 


Speeialmarken führt, da sich Besseres zu gleichem Preise 
thatsächlich nicht bieten lässt, zu dauernder Kundschaft. 
Moppel 100 Stck. Mk. 4.50 | SantaF& 100 Stck. Mk.6 00 
Flor de Mex.100 „ „ 5.00 | Cameo-Mezico100,, „ 6.20 
Charmant 100 80 a 100 Stck. Mk. 8.00 


Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete., 


wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen 
Wassers, eventuell mit medizinischen Zusätzen und 
wirkt als kräftigo, hygienische Sitzdouche durch das 
eigeno Körpergewicht. Kein Überspritzen, dahgr 
völliges Entkleiden unnötig. Leicht transportabel. 

ö Unentbehrlich für Hämorrhoidalieidende 
—— ö6ͥ2ᷓ— — 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Eleetrotechnigehe Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 0 
Beleuchtungs-, sowie 91” 


5.80 | Jutt 5 
) Teinste Anal. 100 Stück Ak. 4.0. 


— na |, 5 — Ausschuss (Pehllarben 
Vertreter bb m en age Ban (FOR schöne, Fabrikate v. Mk. 250 Dis Nik. 12 
für Ost u. Westpreussen: x Preis 28 Mark. . auf Wunsch gern 817 us 
Karl Hänel Versand gegen Nachnahme, 
Königsberg i. Ostpr, Wiederverkäufer gesucht. Generalversand: Friedrich August Kessler & 00., 


l Wichtig bei Frauenkrankhe len 


aiserstr. 27. In! 

me H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10. Gross Lichterfelde 3, Werderstr. 88. 

Special-Preisl., Nachweisl. ‚ersand unter Nachnahme oder gegen vorherige Ein- 

teh. jed. Zeit gern z. Dienst. Verkaufsstellen für Grassenz und Umgegend: [2168| endung. Von 500 Stück an Fro-Liefsrung. Gar. Zurückn. 
Albert Kutzner & Pohlmann-Strasse Nr, 2, 

Gustav Kuhn, Alte Markt-Strasse Nr. 1. 


tät! 


für 
1! 

aſan 
rtus 
jeibe 


21119 
rſter 
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— 


grafensir. 49. 3. Verkaufslokal 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und 


> Hansa a 


99 Vorſtenlanden⸗Cigarre 
nalverpackung in Kiſten A 500 Stück für . 30.— 
liefern borto« und 20 üfeel unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 

Arnecke & Stechmann, Bremen 


Cigaxren⸗Fabrik und erfand dc BR. 
Probekiſten à 100 Stück dieſer Marke ſtehen auf Wunſch zum Preiſe von ck. 6,— zuzüglich 
rtoauslage franko unter Nachnahme gern zur Verfügung. 9550 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


mit 2 Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen 


350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 
für a 
1 Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Deck 


schönen, behaglichen Erkern und Eoken, 'ferti 1 arrangi 


Ueber 1400 Referenzen von Of 
richtung von mir gekauft haben. 


Ziehung 


Wohlfahrts-Lotterie can ann iote, 
W Grosse 


Geld-Lotterie 


16 870 Geldgewinne im Betrage von 


0 


Jeeben Osterode una Attenstein Mt, 575,000 Mark. 
Fraude. Köhn. 
ges“ Ernte- Saison 1598. ng — 100,000 4. 


Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— a Drillmaschinen . von Mk. 280.— an 

— — „ „ BO „ Breitsäemaschinen . . „ 69.— Wohl- a Mark 3.30 
Rosswerke . . „„ X; „ Dipgeratzenmannhinen 5 „ 1 „ fahrts- 00 = a De nn 
Häckselmaschinen . » „ , 34.— „ Heu- Wender de „ 0 e e 
Göpel-Torfpressen . » „ „ 245.— Plerderechen „ „ 63. Porto und Liste 80 Pf. extra, empfiehlt und versendet, 
Dainpf-Torfpressen. „5 5 Mähe maschinen „ „ 270.— „ auch unter Nachnahme das General-Debit 
Lokomobilen . » x.» 2800.— „ Aokerwalzen „ „ 65.— „ 


sowie 


— gämmtliche Maschinen 


"ZW Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, Fe 


Brennerei, Meierei und Müllerei, 


Lud. Müller & Co. 


Bankgeschäft, Berlin. Breitestr, 5. 
In Graudenz sind Loose zu haben bei: 


strasse 15. Gustav Brand, Speicherstrasse 17. 


Wand 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Nöbeln, Por 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 218. 4 — Berlin, * 
Rh., Hohestr. 38. 


2 (müsstes Wohnunes-inricht 1 Case NN Deutschland, 2 5 


— un Ausstellung von 64 vollständigen, fertig ee Muster-Zimmern, und * 
hlaizimmer- Einrichtungen. 

Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der zu noch in der Billigkeit 

der Preise von irgend einer Gonourrenz erreicht wurde. 

Als besondere @elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation em fehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar"ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Spe 
Stühlen und Servirtisch fir 
12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
Compiettes Herrenzimmer mit Dipiomaten-Bchreibiiseh, area mit 

zane mi 


ezinmer-Mobiliar 


Decorationen 
eren, Gardinen, Teppichen, 


7 der deutschen Armee, die ihre Ein- 


[9144 


ra messer ar ee 


in 8 Tagen 


vom 28. November bis 2. Dezember 


zu Berlin. 


Nur Geld-Gewinne ohne Abzug: 
1:1000090=100000.« 
1: 50000 = 
1: 25000 - 
1: 15000 = 
2 10000 = 
5000 = 
10: 1000 = 
100: 500 = 
150. 100 
600. 
1600015240000 


1 6870 ene Gewinne 57 5000. * 


Eugen Sommerfeldt, Marienwerder- 
strasse 38, Frau Louise Kauffmann. Herrenstrasse 20, Julius Ronowski, er 


50000. 
25000. 
15000. 
20000. 
20000. 
10000. 
50000. 
15000. 


>0- 30000. 


Der mehrfach preigsekrönte 


Giobus- Putz - Extract 
von 


Fritz Schulz jun., Leipzig 


15 schmiert nicht wie Putzpomade 
Mu. andere Putzmittel. greift das 

"Meyestei Metall nicht an und erzeugt 
27 Erfmdung überraschend schnell 11587 
7 Nur ächtmit Zuprachtvollen, anhaltend. Glanz, 
welcher allen Gegenständen in 
Gold. Silber, Nickel, Kupfer, 


Dampfmaschinen, inen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, N Maischapparale. 


Dr Kataloge grs gratis. 


Für nur 5 Mark 


mit Glockenspiel 30 Pfg. mehr, ver- 
sende ich per Nachnahme eine elegante, 
gut und dauerhaft gebaute, leichtspiel- 
ende Concert-Zug-Harmonika, 10 Tast., 
40 allerbeste Stimmen, 2 Bässe, 2 starke 

Doppelbälge mit Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, offene Nickel-Claviatur mit 

breitem Nickelstab umlegt, 2-chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 36 cm.; 9-chörig 
mit 3 echten Registern nur 7 Mark; 
u 4-chörig mit 4 echten Registern nur 

8 Mark; 6-chörig mit 6 echten 
Registern nur 12½ Mark; 2 reihige, 
mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 

38 cm nur 12 Mark, 


neues Aussehen verleih 
„Globus-Putz-Extract“ wurde 
von 3 gerichtlich vereideten 
Chemikern als 
Rohmaterial weg” unübertroffen "aM 
aus eigenem Bergwerk mit in seinen vorzügl. Eigenschaft. 

Dampfschlä mmerei anerkannt. 

In Dosen à 10 und 25 Pfennige überall zu haben. 

Nur echt mit Sc hutzmarke: 
„Globus im rothen Querstreifen. ® _ 


— Zu haben 


Droguen- und Seifenhandlungen. . 
. ge 


in den meisten Colonialwaaren-, 


ACCORD-ZITHERN Ea Zubehör nur 3 Mk. 


Mit 6 Manualen u. sümmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort Lieder, Märsche 
und Tänze spielen kann, gratis, Verpackung umsonst. Porto 
80 Pfg. Ich leiste für die Tasten und Manualfedern 25 Jahre 
Garantie. Tausende Nachbestellungen und Anerkennungs- 
schreiben. Umtausch gestattet. Zu beziehen von der ar 
Muwsikiustrumentenfirma von 


Gichts ia doch! 


1 für den nie dageweſenen 5 

20 Bicher billigen Kreis von 1,50 Mi. 
Dieſe Collection enthält u. A.: Dreyfus und 
Zola, eine moderne Prozeßgeſchichte; Caſanovas 
Abenteuer, neue Auswahl, Bilder aus dem 
orientaliſchen Frauenleben (ſehr intereſſant); 
Uniperſal⸗Pepi, Oan luſtige Wianer G'ſchicht! 
Erzählungen aus der Stadt Wien, Pr große 
illuſtrirte Kalender, 6. und 7. Buch Moſes, 
(jebr interefjant), 581 neueſte Lieder u. Conplets 
K 3.B Weißt Du Muatterl', was i träumt hab', Das 

Mädchen von Polzin, Banfom, Pankow, kille kille 
Pankow; Baron Mitoſch, Witze und Abenteuer, 
Bellachinis Zauberkabin., Brieſſtell., Erzähl. 
Geſchichtsbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). 


| Buchhandlung M. Luck. „lin 30, 


Neilenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER 1 billigste und beguemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte 
und e 


Reue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft werd., 
mlt d. ſämmtl. Daun. a Pfd. 1,40 M., 
prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 
federn a Bid. 1,75 M., ge ciſſ. Halb⸗ 
daunen, ſehr zart, A Pfd. 2.75 M, 
für weiße u. klare Waare Garantie, 
berf. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Nen⸗Trebbin 
Nr. 167 (im Oderbruch). [9618 


enau auf den Namen Dr. Thompson 
die > Schutz: arke „Schw am“, 


5 geſchützten 
Aluminium⸗ 0 
Speichelfänger u. 
Alum 1 
chen, mit u. ohne 
aufſaugender Ab⸗ 
gußpatrone, mit 
echt. Weichſelrohr 
und Prima Kern⸗ 
ſpitze im aner- 
. kaunt ſehr rein⸗, IE 
lich und praktiſch BF 
leicht, elegant, du⸗ 
rabel. Alle Theile 
weit gebohrt. 
Nachweislich viele Tanſende zur vollſten Zufriedenheit der Em. 
pfänger geliefert. Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetren illuſtr 
Preisliſte (mit Prima Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Fagons und 
Größen gratis und franko. 5838 
©. H. Schroeder, Pfeifenſpeeialiſt, Erfurt 15. 


Kopf u. Abguss 

" ausBruyereholz$ 9 
Kopt u.Abguss 

ausBruyereholz 

geschnitzt. 


Bruyereholz, 3 
Kopf mit Meer- 4 


fu. Abguss aus 


RER || 1 


Der schönste Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 


2 eine Kiste prachtvoll glitzernde 
erzierungen aus Glas, recht reichh. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Haschinen 


Sort, mehr als 300 Stück enth., reizende 
Neufeiten In übersponnenen Sachen, Luft- 
ballons, f. Kugsin u. Eler, Früchte, Eis- 
zapfen, ‚Reflexe, Brillantkugeiporien, Lioht- 

ter etc. nebst 1 hochfelnen Engel mit 
Trompete, sowie eine für die Kinder 
Freude erregende Beigabe 8 
zeug, wie Fläschebhen, Gläschen. 
1 Lämpchen etc., ferner fügen wir 
gas bei: 1 Packet Lametta und | 

Packete Confecthalter. Alles für | 
5 spottbilligen Preis von nur N. 5.30 | 
franko gegen Nachnahm 


ohne den Carton Kinder- 


Sägegatter z 1896er Chateau Lamolhe & 


—— nur 8. Mark bauen als pro Fl. Mark 1 inkl. Glas 
Zahlr. @länz Anerkennungsschreiben. alleinige — 
„Louis Eichhorn g Sohn seit 1859 1896e T „Hahnheimer 
schmu -Fabrikan N 
Lauscha in Thüring e ehlt als leichte, ſehr preiswerthe Ti 1 — 
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(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) u. 
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Ed. Kaatz, Poſen. 
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Ingenieur Bernhard Herne. Bromberg. 
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1 geſtchert. 
Messing etc. ein Aub tes, werden Vergünſtigung gewährt. 


Lohlenſäurewerk 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 
nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 


offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 


3: Koemdh billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 


Gaſtwirths » Vereinen 


35 Gegenstände 


1 Buch, 


der 
Amerika mit 
Abbildungen. 


Welttheil 
vielen 


1 Buch, der Welttheil 
Arta mit vielen Ab⸗ 
bildungen. 

1 Buch, das Wiſſen der 
Gegenwart mit vielen 
Abbildungen. 

1 Strafgeſetzbuch für das 
dentſche Reich mit den 
neueſten Zuſätzen. 

1 Geſundheits Lexikon 
für Geſunde und Kranke, 
über 100 Seiten ſtark. 

1 Band Herren ⸗Abende, 
nur f. Herren⸗ Geſellſchaften 

e Märchenbuch. 

1 Vortrags buch. 

1 Briefſteller. 

1 Liederbnch. 

184 enheltsdichter. 
1Geheimniſſe v. Berlin. 

1 Spiel Zauberkarten. 

6 Gratulationskarten. 

6 Anſichts⸗Poſtkarten. 

1 Buch mit Witzen. 

1 Mitoſch pitante Witze. 

1 Lotzebues Berzweill. 

1 Schäfer Thomas' Pro⸗ 
phezeihungen bis zum 

ahre 1900. 

16. u. 7. Buch Moſes. 

1 Kalender 1899. 

1 Tranumbuch. 

1 3 

1 Buch mit 1000 der 
neueſten Witze. 

1 Räthſelbuch. a 
Dieſe 35 verſchiedenen 

Gegenſtände werden gegen 


Einſendung des Beltages 
für unt 2 Mack nb 


ee erhält Jeder 
Käufer dieſer 3öegen⸗ 
ſtände noch ein hübſches 
Buch umſonſt. 605 
(Packetſendung). 
Berliner ren 
dlun 


han 
Reinhold Klinger, 


Weinstr. Nr. 23, 
Berlin NO, 
itte genau auf die 
Adreſſe zu achten. 


. . AN 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in 


Thorn, Breite⸗ und Brückenſtraßen⸗Ecke, 


ein 


Juwelier⸗Ge 


eröffnet habe. [3271 
Umfaſſende Fachkenntniß und ein forgfältig gewähltes Lager ſetzen mich in den Stand, allen An⸗ 
forderungen genügen zu können. 


Unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität und billiger, feſter Preiſe bitte mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 
Mit Auswahlſendungen ſtehe gern zu Dienſten. 


Hochachtungsvoll 


Paul Hirschberger 


Juwelier. 


GESCH 


Technisches Bureau 


L Dampfsägewerk u. Bantischlerei 
I. Kompmanı, Bangewerksmeister, GTAUdENZ, 


Comtoir. Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
2 — Fernsprecher No. 


Hans Schaefer, GivilsJngenienr 


Hundegafie 26 Danzig Telephon 535 
Elektriſche Beleuch ungs⸗ und 
Kraftübertragungsanlagen. 


rima ferenzen 


Inſtallation von Maſchinen aller Tuſteme, Je Vergrößerungen 
und Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie 
Juſtallation N Maſchinen. 
Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 

Koſtenanſchläge gratis. 1578 


12 KRing öfen 


für Gutsziegeleien, 


Oefen zum Brennen von Dingehalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, ren W., Marburgerstr. 3. 


Offerire re vorzüglich eingeihofiene 
\ Centralf. ppel- 
Hinten v. 28 bis 300 Mk. 
#üchsflinten, Drei- 
82 läufer, Pürsch- und 
Scheibenbüchsen, Revolv er u. Tese hings ſpottbillig. 
Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. 
umirnit. a. Peting's we: W., Thor mn. Gerechteſtraße 8. 
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G ross 2 M K. 


Für 225 Mark 


Froſe j olon 


1 
f franco. 
Fü 
4 a 1 zu Zwecken der Boh arts "kam 9 Julius Kauffmann 
RE NG * 16870 Geldgewinne zuſammen 575000 Mark. ost eier Grandenz 
Hauptgewinne 100000 Mk, 50000 Mk., 25000 Mk. u, ſ. w. — 
Ziehung 28. November bis 2, Dezember 1898. 


Drigi inals er > 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 2 
extra = 3 Mark 60 Pfg. ver] ſendet [74 


Eduard Reis, Baulgeſchäſt, Braunſchweig. 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
i No. 370. 

) Dreikaisermesser 
mit fein oxydirt.Schalen, 


2 Klingen ı es Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.— 
No. 371. Dasselbe Messer m. e ken, p. St. M. 2. 50. 


No. 623. Rasirmesser, 


ER Meter 8 Meter 3 Meter = ) Meier 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Colleetion bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU iS. Ne, 32. Gegr. 1840. 


. 4 eins, prakt. Harmonitamader, Schöneck i. Cal. 
r liefert die berühmten, auerkannt beſten, dauerhaften 0 el Ta mn * ast ine 
75 1177 HKonzert-Ziehharmonikas 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deuize hen Landwirthschafts- Gesellschaft), 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue ö 


1½nst. Grösse 


A mit Stahlfederung und beiten Metallecken an jeder * 
Falte, 3fache weit ausziehbare Doppelbälge, garantirt[ 19001 Patent ‚elotte 5 — — 3 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große gr \ Leistung pro Stund i — 
inſtrumente, gegen Nachnahme. [94 10, 100. 100, 225, 375 Liter 2 
* Taſt., . Reg., Zaun: 28 St. 8,50 Mt. ig 1 Be 2 190 St. He > a 
2 50 „4,301.5,60 | 10 8 K „11 Milchkühler und 8 
10 " Fr . . 3 . 5 80 Fe 1 ö N ö ni \ „ 158 „ 25,50 „ Pasteurisir- Anlagen. !/a hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


Lern⸗ u. Spieljchule, we Erſatztheile, Knöpfe, Federn, Klappen heft, p. St. M. 1.50. 

c. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabrikmaſſenwaare! Großer Pracht⸗ 
katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas u. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandoneons, Violinen, Guitarren, Konzert: 
u. Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Okarinas, Tri⸗ 
angeln 2c. umsonst u frei. Tägl. Dankſchreiben u. Nachbeſtellungen 
Uleberzeugen Sieſich, daß Sie keine andere Fabrik beſſer bedienen kann kann 


Kirchner &Co. A. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 40000 Maschinen geliefert. 


Aus ſũ hrungen Kompl. 


Nolkerei- Anlagen! 
mit dünischen 


Halance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, x 


Molkereimaschinen-Fahrik 
EduardäAblborn! 


Filiale Danzig. 


mas” Illusirirte Preislisten gratis und franko. 


No. 621. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


"TELS ET 


Rückseite Medaillons der3Kaiserinnen. 


6 Zoll p. St. 4.1.20. 7 Zoll p. St. N. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 75 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines are re erfolgt auf Wunsch. F 


Fa 10 Se ns ation 


machen die neuerfundenen 


Original Schweizer 
Mark Goldin- Remontoir “Uhren, 


(Savonnotte) mit Sprungdeckel. 

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar zifelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abſolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang elne 3jährige 
EM schriitliche Garantie geleistet. Preis 
per Stück 10 Mark. 

Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sports, Warquls⸗ ober Panzerfagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Reberfutteral 
gratis. Ausſchlletzlich zu beziehen durch 


einfachſte und dauerhafteſte 


Hand - Nileheentrilnee 


der Gegenwart, 


Keine Einſätze in der Trommel, 
keine Dichtungsringe, daher 
äußerſt bequeme Reinigung. Re⸗ 
paraturen in Folge denkbar 
einfachſter Konſirnktion ger 
ansgeſchloſſen. 

Geräuſchloſer, leichter 1 
Qualitäts perbeſſerung d. Rahms 


wegen Aufgabe des Geschäfts | 


in leren. und Damen-Pelzen, Mulien, Kragen, Barretis, 
= Pelz-u.Ntolimützen, Pelndecken, Tusssäcken, Fusslaschen 
7 Jagdtaschen u. Filzhüten Kür Herren und Knaben, 


all 
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775 
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3 CentralsDepöt - 
5] Simmttiche Sachen werden billig aber bei Alfred Fischer, re Entlüftung 
© festen Preisen verkauft. Wien, I., Adlergasse Nr. 12. Kompl. Molterei⸗Einrich⸗ 
® Berfant per Nachnagme eue Bei P. R. G. M. tungen, Lieferung aller Mol- 
Reparaturen und Bestellungen werden — Bey 8 terei-Wienfitien und Sedarfs⸗ 
8 sauber und billigst ausgeführt. Rei 1331 undi. Ar. 205. — Ausführt Katalog grat. u. franto. 
(.) . „ 
Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 2 3 180.001, 5 a 3 Iran Laage, Breslan, 
. 
8 THORN, Breitestrasse 38. 
8 i A. Engelhardt, Bromberg, Mittelſtr. 48. 


Germania- 


DEN e e Berl, nate nne 5 Junker & Ruh- 


0 Sieferant des Verbandes deutſcher Begmlen⸗ Oefen 
a u — 115 Ei ein rt in 11 5 Cacao. ee 
a At tilitärs, n⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet . lm möglichen Gegenden ee Dauerbrenner 


Pössneck i. Th. 


mit eingriffiger Zeigerregulierung 

auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 

Preislisten und Prospekte gratis, 


JUNK A & RUH 


Eischglesserei 
KARLSRUHE (Baden). 


n 
Fabrik - Niederlage: 9193 
n 


Peutſchlands von allen Seiten anerkannten 


beſt. ho neueſter 
ange Nä maschinen. 2075] In Folge Betriebseinſtellung einer größeren Mühte 
ae an a Apvaraten für een in ſehr gutem Zuftande befindliche 
+ 
Mark it he Müllerei⸗Maſchinen: 
antie. Alle Syſteme 1 Maſchinen Schrotgänge auf eiſernen Poſtamenten, Quetſch⸗ 
zu gewerblichem Betriebe. n chuhmacher⸗, Vea Sichtmaſa inen, Griesputzmaſchinen fait neuen 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und raupeholländer, Hirſenputzmaſchinen, Elevatoren, 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten eie Katalog und An⸗ een eine große Barthie eiſerue Wellen, Riemen⸗ 
— eint 975 ar Maſchinen, die Keen 3 sen a Be ehr gut erhaltene Treibriemen 
nehme auf meine Koſten zurück. WER — Bug” Referenzen über zu ſehr en Preiſen. 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angebe a b 5 Hi ichaelis, Poſen, St. Adalbert-Straße 31. 


——̃ — 


gegne 


* 


" 
anme 


dunkle 
Wolke 


— gel 
Sc 
und J 


Strah 
und in 
ewigen 
Dir re 

G 


feht i 
ieht n 


m ——ͤêͤw pn —T — 


— 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Zur ländlichen Arbeiterfrage 
erhalten wir folgende Zuſchrift: 


Den Anſichten des „Geſelligen“ in dem Leitartikel der Nummer 


vom 12. November über den Nutzen, den eine Vermehrung der 


induſtriellen Betriebe für Weſtpreußen haben würde, kann ich 
nur voll zuſtimmen. M. E. giebt es gar keinen anderen 
Weg, aus dem Elend der Arbeiterfrage in den Oſtprovinzen 
herauszukommen als den, die Zahl der Konſumenten von 
Fleiſch, Korn und anderen Erzeugniſſen unſerer Landwirthſchaft 
Nur, wenn 
dadurch die Preiſe für Milch, Kartoffeln, Eier, Geflügel u. dergl. 
erhöht werden, wird es möglich werden, wirklich höhere Löhne 
Natürlich 
Die Nachfrage nach 
Arbeitern für die Induſtrie wird anfangs manche Kräfte der 
Landwirthſchaft entziehen, und es wird ein gegenſeitiger Wett ⸗ 
bewerb ſtattfinden, der die Löhne in die Höhe treibt, möglicher⸗ 
weiſe ſogar noch früher, als die Preisſteigerung der Lebens- 
Will man ſich dem aber 
widerſetzen, ſo ſtellt man ſich doch einfach in Gegenſatz zu 
eder Hebung der allgemeinen Kultur und der Hebung 
\ Man ſollte ſich 
doch darüber klar werden, daß der Wettbewerb um 
Heute iſt es die 
und weſtfäliſche Induſtrie, welche unſere Arbeiter 
ſortlockt. Die dorthin Ausgewanderten werden heute Konſumenten 
der dort erzeugten Milch, Kartoffeln u. ſ. w. (aller landw. 
Erzeugniſſe, die keinen weiten Transport vertragen). Iſt es 
nicht beſſer, wenn die Leute künftig Käufer unſerer Erzeugniſſe 
„Fortſchritt der Sozialreform“, 
den „Kampf gegen die Sozialdemokratie“ und die „Hebung des 
Mittelſtandes“ im Munde tragen und dabei unſereu einheimiſchen 


in unſerer unmittelbaren Nähe zu vermehren. 


auch im landwirthſchaftlichen Betriebe 
findet dabei eine Wechſelwirkung ſtatt. 


anzulegen. 


mittel eintritt oder bemerkt wird. 


er Lebenslage unſerer Arbeiterbevölkerung. 


unſere Arbeiter ſchon beſteht. 


jetzt 
rheiniſche 


werden? Wie kann man den 


Arbeitern die beſſere Arbeitsgelegenheit mißgönnen. 


Dieſer Einwurf bringt uns auch der Frage des Hereinlaſſens 
Ich freue mich 
nunmehr 8 Jahren (im 
November 1890) im Weſtpr. landwirthſch. Centralverein als 
einziger meine Stimme gegen eine Petition um Zulaſſung der 
ruſſiſchen Arbeiter erhob, wenn auch natürlich vergeblich. In 
der „Poſt“ abgedruckten Sprech⸗ 
ſaal⸗Artikel führte ich (zufällig gleichzeitig mit der Bewilligung 
eine Oeffnung der Grenze für jene 
Irbeiter in Gegenſatz zu den Entpoloniſirungs⸗Beſtrebungen 
Bismarcks ſtände und nothwendig vermehrten Abzug der 
einheimiſchen Arbeiter nach dem Weſten zur Folge 
Als einziges Mittel, einer Entvölkerung des 
Oſtens vorzubeugen, wies ich ſchon damals auf eine — wenn 
auch mühſame und durch ſtaatliche Mittel geförderte — Ver- 
mehrung unſerer Fabrikbevölterung hin, welche Abnehmer für 
die Erzeugniſſe des neu anzuſiedelnden Bauernſtandes werden 
Die Konkurrenz 
der Ruſſen auf dem Arbeitsmarkte hat unſere Arbeiter 
Einige Jahre 
haben namentlich die Zuckerrübenbauer den Nutzen billigerer 
Arbeitskräfte gehabt, allmählich ſind aber die Verhältniſſe noch 
erheblich ſchlimmer als im Jahre 1890 geworden, die Löhne 
ſind neuerdings doch geſtiegen und die Zahl der Arbeiter iſt 
Die Lage iſt ſo verfahren als 
Ein plötzlicher Schluß der Grenze würde wirklichen 
Daß aber an ein allmähliches Zurück⸗ 
ſtauen der fremden Arbeiter gedacht werden muß — 
welche nicht nur den Lohn der heimiſchen Arbeiter herabdrücken, 
ondern auch zur Verrohung derſelben beitragen und ihren 
eißmuth vermehren müſſen — dem kann ſich wohl Niemand 

verſchließen, dem wirklich das allgemeine Wohl unſerer 
Heimath am Herzen liegt. Ohne Opfer für manche Theile 
In meiner etwa 2000 Morgen großen 
Wirthſchaft, die nur wenig intenſiv betrieben wird, werden im 
Durchſchnitt des Jahres gegen 80 Arbeitskräfte (Exwachſene) 
Die Zahl derſelben iſt ſeit 25 Jahren ungefähr die 
Die Ausgaben für baare Löhne ſind in dieſer 
geit von 12000 Mark auf etwa 17000 Mark geftiegen, das 
eputat (Getreide) von gegen 1000 Centner auf ca. 1200 Centner. 

Dieſe Steigerung iſt durch das Sinken des Zinsfußes für die 
weitere 
Steigerung des Jahreslohnes um etwa 50 Mk. pro Kopf würde 
einer Belaſtung des Morgen Ackers von 2 Mark oder den 
Ich will 
und ob es bei einer 
ſolchen Erhöhung bleibt, läßt ſich nicht beurtheilen. So wird 
auch die Frage nach beſſeren Wohnungen immer fühlbarer. Ich 
ac aber dennoch, man muß es wagen, weil es doch that⸗ 
allgemeinen Kultur- 

Außerdem glaube ich aber auch, daß 
die ihr heute zur Seite 
ſich an einen ſolchen Fortſchritt zu 
der Gewinn nicht von heute auf morgen 


der ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter näher. 
immer noch darüber, daß ich vor 


einem am 6. Januar 1891 in 


. Petition) aus, da 


haben müſſe. 


könnte. Meine Vermuthung iſt eingetroffen. 


noch mehr zur Abwanderung veranlaßt. 


noch knapper geworden. 
möglich. 
Nothſtand bewirken. 


wird es ja nicht abgehen. 


beſchäftigt. 
gleiche geblieben. 


Hypothekenſchulden annähernd gedeckt worden. Eine 


Zinſen von 50 Mark pro Morgen gleichkommen. 
nicht behaupten, daß das unbedeutend ſei, 


ächlich die Hebung 
zuſtaudes bedeutet. 
die Landwirthſchaft mit den Mitteln, 
ſtehen, im Stande iſt, 
wagen, auch wenn 
kommt. 
Joſephsdorf, 14. November 1898. 


unſeres 


Konrad Plehn. 


Einer Zuſchrift des Herrn Rittergutsbeſitzers A. Weis⸗ 


ſermel⸗Wilhelmsdank (Kreis Strasburg Weſtpr.) entnehmen 
Ei jolgende Bemerkungen über die 
räften“: 


Die Kartoffeln und Rüben ſind noch nicht überall geerntet, 
und was man nach dem Froſt geerntet hat, iſt heute ein Brei. 
Schade noch um das Gräberlohn! Ich habe ſonſt immer meine 
Hackfrüchte bis Mitte Oktober aus der Erde gehabt, in dieſem 
Jahre iſt mir die Hälfte im ungefähren Werthe von 12. 
bis 15 Tauſend Mark verdorben, weil ich, trotzdem ich 
unmittelbar an der ruſſiſchen Grenze wohne und den 
Leuten jeden geforderten Lohn bewilligte — ſie haben in 
den kurzen Tagen 2.502,80 täglich verdient neben den zum 
Eſſen nöthigen Kartoffeln — weil ich nur die Hälfte Menſchen 
wie früher hatte. — Und um die Martinszeit hat man nicht 
mal Leute gehabt, die das Vieh fütterten. Wie mir, geht es 
vielen, vielen anderen Beſitzern. Was nützt uns eine kaufkräftige 
Induſtrie, wenn wir das, was der liebe Gott wachſen läßt, nicht 
mal ernten können? Blüht die Landwirthſchaft, ſo kann ſie auch 
noch unzählige Menſchen mehr wie jetzt ernähren und beſſer 
ernähren, wie die Induſtrie. — Die alten Jnſtleute, die noch 
bei meinem Vater um anſcheinend geringen Lohn dienten, ſie 
haben Geld auf Zinſen bei den Bauern. Es wird aber wohl 
wenig Induſtrie⸗Arbeiter geben, die Erſparniſſe machen. 


Verſchiedenes. 


— „Ehret die Frauen“] Aus Anlaß des letzten 
„Schillertages“ (10. November) veröffentlicht der „Staats⸗ 
anzeiger für Württemberg“ einen bisher ungedruckten Auſſatz 
des ſiebzehnjährigen Friedrich Schiller „Ueber den Ein- 
beit des Weibes auf die Tugend det Mannes“, Es 
eißt darin: 

richte thut dem Auge und dem Herzen des Mannes fo 
wohl, als der Anblick eines gejunden M dchens, das dur 
benhelt der Seele, durch Reinheit der Sitten, — 


— 


„Noth an Arbeits⸗ 


Der Geſellige. 


No. 272. 


20. November 1898. 


Munterkeit im Genuſſe unſchuldiger Freuden, durch Offenheit im 
Betragen und durch die innigſte Scheu vor allem, was das 
Gefühl für's Anſtändige beleidigt — der Schmuck des Hauſes, 
die Freude des Vaters ſowie der Stolz der Mutter wird. 
Die Hoffnung, durch die Hand und das Herz eines ſolchen 
Mädchens beglückt zu werden, iſt dem durch den Genuß wilder 
Wolluſt an Körper und Geiſt noch nicht geſchändeten und ver⸗ 
wüſteten Jüngling ein lauter Aufruf, der die Thätigkeit ſeiner 
Kräfte weckt und belebt. Durch ihren Geiſt der Liebe, der 
Ordnung, der Reinlichkeit, durch ihren gefälligen Umgang feſſelt 
ſie den Maun an ſein Haus, durch ſie erhält ſein Eifer, die ihm 
in den verſchiedenen Verhältniſſen ſeines bürgerlichen Lebeus 
aufgelegten Pflichten zu erfüllen, Dauer, Kraft und Leben. 
Durch tauſend Kleinigkeiten erheitert ſie ihn, erhält ihn beim 
Guten, ſtärkt ihn zu Thaten. Ferner wird durch das Weib des 
Mannes Wirkungskreis ausgedehnter, der Umfang ſeiner Ver⸗ 
pflichtungen größer, ſeine Verbindungen und Verhältniſſe werden 
vielfältiger; was den Staat angeht, deſſen Bürger er iſt, berührt 
ihn fühlbarer. Um des Weibes willen, das ihn liebt, und deſſen 
Hochachtung er ſich verdienen und erhalten will, wird nun das 
Zutrauen ſeiner Mitbürger zu ſeinen Kenntniſſen und Geſchicklich⸗ 
keiten, kurz, zu feiner Brauchbarkeit, die Zwecke der Geſellſchaft 
befördern zu helſen, ein noch würdigerer Gegenſtand ſeiner 
Beſtrebungen. ....“ Der junge Schiller wendet ſich in feinen 
Betrachtungen mit folgenden Worten an die Mädchen und 
Frauen: „Sie ſehen hieraus, daß Ihre Bildung eine große An⸗ 
gelegenheit der Menſchheit iſt. Sie leiten das Herz der 
Männer. Sie können durch die Reize Ihrer körperlichen 
Bildung und durch die Schönheit Ihres Geiſtes Schöpferinnen, 
Erhalterinnen und Beförderinnen der männlichen Tugend 
werden. Sie können durch die Milde Ihres Weſens den 


Schlaffen Spannkraft geben. 
und weiſe gebrauchen. 
aus. 
Ihrer weiblichen Würde!“ 


in Stil, Gedankengang und beſonders in ſeiner Auffaſſung von 


— [Der Schwerenöther.] 
ſagen Sie zur Abrüſtung und zum ewigen Frieden?“ 


um zu ſie gen!“ 


— [Anzüglich.] Arzt (zur Gattin feines verſtorbenen 
Patienten): „Man kann nur ſagen, Ihr Gatte iſt ein Opfer 
rau: „Sie meinen wohl 


ſeines Berufes geworden!“ — F 


Ihres Beruſes, Herr Doktor?!“ (Fl. Bl.) 


Büchertiſch. 


— Vater Freimuth's deutſches Volksbuch und illu- 
ſtrirter Familien -Kalender für die oſtdeutſchen Pro- 
Paul Fiſcher⸗ 
Graudenz) iſt im Verlage von Jul. Gäbel's Buchhandlg., Dr. Saling, 
in Graudenz erſchienen. Volksthümlich, kerndeutſch, unter⸗ 
haltend, belehrend, künſtleriſch ausgeſtattet und dabei 
billig (Preis 50 Pfg.) ſind die anerkennenswerthen Eigenſchaften 
dieſes nun bereits im dritten Jahrgange erſchienenen, einſt vom 
ſeiner patriotiſchen Tendenz warm 
empfohlenen Buches. Der reich illuſtrirte Artikel „In Friedrichs⸗ 
ruh“ mit vortrefflichen Bildern wird eingeleitet durch ein Gedicht 
vom Sachſenwalde, wo Otto der Einzige im Buchendome ruhen 


vinzen auf das Jahr 1899 (Herausgeber 


Fürſten Bismarck wegen 


will: 
Aus Millionen Blättern rauſcht es 
Ein majeſtätiſch Todtenlied 
Und durch des Doms ſmaragdne Hallen 
Der Weiheduft der Tannen zieht. 


Alle Soldaten wird das Bild des Feldwebels Carl Sielaff 
(eines Pommern) intereſſiren, der zum 60 jährigen Militärjubiläum 
des Fürſten ein Erinnerungsgeſchenk des 2. Garde⸗Regiments z. F. 
Der von Sielaff jelbft erſtattete Bericht über den 


überbrachte. 
Beſuch iſt aus „Vater Freimuth“ in dem bekannten Penzler'ſchen 


Werke „Fürſt Bismarck nach ſeiner Entlaſſung“ als authentiſch 
Zum 40. Geburtstage unſeres Kaiſers bietet „Vater 
Freimuth“ ein prächtiges Titelbild Kaiſer Wilhelm II., die 


nachgedruckt. 


vorzügliche Reproduktion eines vom Hofphotographen Schaarwächter⸗ 


Berlin aufgenommenen Bildes, dazu einen illuſtrirten Artikel 
großes weſt⸗ 


„Unſer Kaiſer in der Oſtmark“. Ein 
preußiſches Kulturwerk, die neue Weichſelmündung bei 
Siedlersſähre, deren Vorgeſchichte, Bau und Vollendung wird 
vom Kgl. Regierungsbaumeiſter G. Kieſeritzky-Graudenz klar und 
anſchaulich geſchildert, viele Abbildungen nach Vorlagen 
der Kgl. Ausführungskommiſſion erläutern den Text, dem auch 
eine Karte beigegeben iſt. Selbſt für viele Weichſelanwohner 


wird das Meiſte in den populär geſchriebenen Mittheilungen neu 


fein. Zwiſchen Siedlersfähre und der Oſtſee⸗Düne waren allein 
8 300 000 Kubikmeter Erde wegzuſchaffen, für die Uferdeckungen 
des neuen Stromlaufs waren Tauſende von Schiffsladungen 
Faſchinen (300 000 Kubikmeter) und Steine (18 800) erforderlich. 
Eine Bildniß⸗Tafel bringt die wohlgetroffenen Portraits der 
Erbauer der neuen Weichſelmündung. Deutſche Reichstags⸗ 
mitglieder aus Weſtpreußen werden in Bildern mit ausführ⸗ 
lichem Lebenslauf dargeſtellt. Aus vielen ſunterhaltenden 
Beiträgen jeien nur erwähnt: Die beiden Kamins kis, eine 
hochintereſſante, ſpannende, oſtdeutſche Dorfgeſchichte 
vom Rektor Hermann Hoppe (früher Graudenz)-Eberswalde; die 
Geſchichte, mit packenden Szenen aus dem deutſchen und pol- 
niſchen Lager, ſpielt im Kreiſe Schwetz. Ferner: Die Frauen 
von Culm. Vertauſchte Kinder ꝛc. Evangeliſche wie Ka⸗ 
tholiſche werden in dem deutſchen Kalender Jutereſſantes finden 
wie z. B. das vorzüglich gelungene Vollbild weiland Biſchof 
Dr. Leo Redner's von Culm, die neue evangeliſche Kirche in 
Graudenz (mit Bildern). Der Ehrenſenior des preußiſchen Pro» 
vinzialſängerbundes, früherer Landgerichtspräſident Wetzki und 
Xaver Froelich, der verſtorbene Geſchichtsforſcher von Graudenz 
und älteſte Mitarbeiter des „Geſelligen“, beide Ehrenbürger 
von Graudenz, werden in Bildern von tadellojer Lebenswahrheit 
wiedergegeben. Daß der Kalender alles Nothwendige an Aſtro⸗ 
nomiſchem, eine Fülle von Landwirthſchaftlichem ꝛc. enthält, bedarf 
kaum der Erwähnung. Die Bewohner der Oſtmark werden ge» 
beten, den national⸗deutſchen Kalender Vater Freimuth's 
nicht bloß ſelbſt anzuſchaffen, ſondern auch durch Vertheilung 
an Deutſche in Stadt und Land, ſowie durch Aus ſendung in 
die Ferne das patriotiſche Unternehmen zu fördern. * 


— „Sarkoſchin“ heißt ein moderner Roman von Eliſabeth 
Gnade, der bei Karl Reißner in Dresden erfchienen iſt. Die 
intereſſante Erzählung, welche in reizvoller Abwechſelung 
humoriſtiſch⸗ heitere und tiefernſte Scenen bringt, deren Handlung 
zuweilen durch intereſſante Briefe realiſtiſcher und philoſophiſcher 
Natur an einander geknüpft wird, ſpielt in der Kauptſache auf 
dem weſtpreußiſchenz Gute „Sarkoſchin“ bei Danzig. Die Handlung 
beginnt mit einer Familienfeier zur Erinnerung an den vor 100 
Jahren (1783) erfolgten Uebergang des Gutes aus polniſchen 
(v. Strynkowski) in deutſche Hände (Grubert heißt der Gutsbeſitzer 
in dem Roman). Die Hauptperſon in dem Roman iſt Liska, 
eine der Töchter Gruberts, eine poeſievolle Natur, deren Ent⸗ 


Rauhen ſaufter und friedlicher machen, ſowie dem Trägen und 
Lernen Sie Ihre Kräfte kennen 
Alle Menſchenkultur geht von Ihnen 
Dieſer Gedanke erfülle Sie mit dem innigſten Gefühl 


Der noch jugendliche Karlsſchüler ſteht, wie man ſieht, hier 


der „Würde der Frauen“ auf demſelben Standpunkte wie in 
ſeinen ſpäteren dichteriſchen Aeußerungen über dasſelbe Thema. 
„Nun, Herr Lieutenant, was 
} 2“ — „Für 
mich ganz egal! Schneidiger Lieutenant braucht keinen Krieg, 


wickelungsgang die Leſerinnen des Romans gewiß mit Spannung 
verfolgen werden. Viele Epiſoden aus einer unglücklichen Ehe 
ſind von großem pſychologiſchen Intereſſe. Einige Figuren des 
Romans ſind köſtlich geſchaffen. z. B. die Tante Adele, welche 
ebenſo groß in der Beurtheilung politiſcher Tagesfragen wie im 
Einmachen von Pommeranzen⸗Marmelade iſt. 


Briefkaſten. 


(Anfragen odne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
{ft die Abonnements-Oufttung beizufügen. Brieflibe Antworten werden nicht ertbeilt.) 


A. 22. Ihre Kinder ſind ebenſo erbberechtigt in den Nachlaß 
der Großmutter, wie die rechten Kinder der Letzteren, auch wenn 
Ihre Frau, de Mutter Ihrer Kinder, bei dem Erbanfall bereits 
neitorben war. Die Kinder haben Anſpruch auf den Theil der 
300 Mk. den ihre Mutter erhalten haben würde, wenn fie gelebt 
hätte. Der Anſpruch iſt gegen die übrigen Erben klagbar. 


G. G. in B. Eigenmächtig können Sie das Schwein des Ein⸗ 
wohner® aus Ihrem Stall nicht treiben. Entfernt er es 
auf Ihre Aufforderung daraus nicht, ſo müſſen Sie auf Räumung 
klagen. 


O. Poſen. Das iſt ein Druckfehler, es muß natürlich 
Dozenten heißen. De Auführungszeichen find vollſtändig über⸗ 
flüſſig und nicht beabſichtigt. 


E. M. Nr. 210. Iſt der Werth des Altentheils ſo hoch, daß 
auch andere Qrtseingeſeſſene von ihrem Einkommen in dieſer Höhe 
zu Gemeindeſteuern herangezogen werden, ſo iſt auch ein Altſitzer 
von ſeinem Altentheil ſteuerbflichtig. 


D. S. 1) Die Auskunfterthellung gehört zu den Pflichten 
des betreffenden Pflegers. Verletzt er dieſe, jo iſt Beſchwerde über 


ihn bei dem Vormundſchaftsgericht zuläſſig. 


1 
W. in R. Hat das Dienſtmädchen der neuen Dienſthekrſchaft 
den Losſchein übergeben und Mierhsgeld in Empfang genommen, 
fo iſt damit der neue Dienſtvertrag endgiltig abgeſchloſſen. Das 
Dienſtmädchen kann einſeitig von jenem Vertrage nicht mehr zu⸗ 
rücktreten und kann durch polizeiliche Zwangsmaßregeln gezwungen 
werden, den neuen Dienſt anzutreten. 


T. B. Jedenfalls kann der Kaufmann den mit dem Schuh- 
macher geſchloſſenen Kaufvertrag einfeitig nicht dahin ändern, daß 
er das darin aufgenommene Verbot des Gewerbebetriebes dem 
Käufer und Miether desjelben gegenüber, nunmehr nach längerer 
Zeit auf die Rechtsnachfolger ausdehnt und ſich für die dem Schuh⸗ 
macher gegenüber bedungene Konvenkionalſtrafe im Uebertretungs⸗ 
ſalle jenes vertragsmäßigen Verbotes durch dieſen oder feinen, 
Miether eine General⸗Hypothet auf jeden Beſitzrechtsnachfolger 
eintragen läßt. Eine ſolche Hypothek kann nur auf Einwilligung 
und Verpfändung des Grundſtückes ſeitens des Käufers geſchehen, 
nicht auf einſeitigen Antrag des Verkäufers. Dieſe zu erklären 
bezw. zu bewilligen, wird ſich der Käufer aber wohl ſchwer hüten. 
Ein Prozeß kann, wenn die Sache ſo liegt, wie Sie ſagen, für den 
Verkäufer nur nachtheilig ausfallen. Umgekehrt kann er im: 
Klagewege gezwungen werden, ſeinem Käufer Auflaſſung des ge⸗ 
kauften Gründſtücks auf Grund des Vertrages zu ertheilen. 

F. St. in P. Sie können die Hypotheken ⸗ Angelegenheiten 
zwar allein regeln, doch bedürfen Sie dazu ſeitens Ihrer Mit⸗ 
erben einer gerichtlichen oder notariellen Vollmacht. Auf Grund 
deſer können Sie dann unter Einreichung der Erbbeſcheinigung 
Ihre Erklärungen zu den Grundakten entweder persönlich vor 
Gericht abgeben oder ſolche ſchriftlich abfaſſen, von einem Gericht 
oder Notar beglaubigen laſſen und zu den betreffenden Grund⸗ 
akten einreichen. 

A. St. Ein Geſchäft zur Stellenvermittelung für Schweizer 
bedarf zwar nicht einer behördlichen Erlaubniß, wohl aber iſt es 
bei der Ortspolizeibehörde anzumelden. 


Alter Abonnent 100. An und für ſich iſt die Miethe für 
das volle Miethsjahr zu zahlen, auch wenn vierteljährliche Kuͤn⸗ 
digung vertragsmäßig bedungen iſt. Eine ſolche vertragsmäßige 
Kündi ungsfriſt hat lediglich den Sinn, daß vor Ablauf der 
Miethszeit das Miethsverhältniß innerhalb der vertrag: mäßigen 
Friſt aufgelündigt werden muß, widrigenfalls es ſtillſchweigend 
als fortgeſetzt gilt. In Ihrem Falle ſcheint aber wohl Verſetzung 
des Beamten Grund der Aufgabe des Mieihsverhältniſſes zu ſein. 
Ju einem ſolchen Falle hat der Beamte die Miethe für das Viertel» 
jahr, in dem die Verſetzung erfolgt iſt, und auch für ein weiteres 
Vierteljahr zu zahlen, in dem vorliegenden Falle alſo bis zum 
1. April k. 8. 


O P. 72. Hat der betreffende Beamte feine Stellung einmal 
aufgegeben, ſei es aus irgend einem Grunde, jo hat er kein Ans 
recht auf Wiederaufnahme in den Staatsdienſt, ſelbſt dann nicht, 
wenn ihm der für eine derartige Anſtellung zuſtändige böchite 
Beamte in dem Dienſtfach eine ſolche zugeſichert haben follte, ſo⸗ 
bald das Hinderniß, das den Dienſtaustritt veranlaßte, behoben 
ſein würde. Ein derartiges Ver prechen iſt ein rein privates, aus 
dem ein klagbares Recht gegen den Fistus nicht hergeleitet werden 
kann. Wir können Ihnen daher nur rathen, zu verſuchen, im 
Wege der Bittitelung zu Ihrem Ziele zu gelangen. 


Hehalt 1200 Mk. Wohnungsgeld für Verbeirathete 225 Mk., für 


MN err 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Patent Nr. 63 592) 
1.: 10 mit Wachs verdickt. Bei Hantleiden., Wunden, 
Geschwüren, Verbrennungen etc. seit Jahren glän- 
zend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In Tuben à 50 
Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab., grat. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


Für Mk. 1.25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. I Universal- 
&esundheits-Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets 
aſſend, freie, ungezwungene Laltung, kein Druck, kein Schweiß, 
Fein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nichte 
ienendes nehme rer Vertreter 
Wilh. Gries, Gummers 


6 


esucht, 
ach (Rheinland). 


ir Felten Km BER F. E. ele rd 


Leberall 


Berlin. 


—— N 
käuflich a 


r 
806] Reichſortirte Kiſte mit über 300 brillanten Glas-Verzie- 
rungen, als: fein verſilberte und kunſtvoll gemalte Kugeln, Eier, 
Früchte, Reflexe, Baumspitze, ge Eiszapfen, Trompete, 


Glacken, Papagei, Perlen x. und verse 


beilagen liefere ich für nur M. 
voraus (M. 5,30 Nachnahme). 


edene schöne Gratis- 
5.— incl. Kiſte und Porto, Kaſſe 


Carl Kessler, Neuhaus am Rennweg, Thüringen. 
(Gegründet 1880.) 


Einige Atteſte von vielen: 
Die Stücke ſind ſeh 


baum eine vorzügliche? irkung 


eſchmackvoll und bringen am Weihnachts⸗ 


hervor. Die ganze Sendung hat 


meinen Beifall ur werde ich Sie gerne Bekannten empfehlen. 


N., 23. 12. 


General Menges. 


Theile Ihnen noch nachträglich mit, daß ich mit Ihrer Sendung 
Glas⸗Chriſtbaumſchmuck außerordentlich zufrieden geweſen bin und 


mich bei Bedarf wieder an ( 
2. 98. 


9 


Sie wenden werde. 


Gräfin Beroldingen. 


Ihre Sendung von Chriſtbaumſchmuck iſt zu meiner vollen 
Kerkhoff, 


Bufriebenpeit ausgefallen, 
A.. 18. 12. 97. 


eber: 1 meoder 


ji ınzig- Langtuhr, 


|toersı 


Boitmeifter. _ 


vos», sugenleur, 
Blumenstre asse 5. 


Wahrh eit 

währt am Iaagften! 
Die von mix annoneirten Uhren 
werden alle in meiner Werkſtätte 
genau und gewiſſenhaft regulirt 
und liefern den beiten Beweis der 
trengen Solidität meiner Firma 
ie zahlreichen Dankſchreiben und 
la erzelte ot welche ich täg⸗ 
lich erhalte, wovon ſich Jeder⸗ 
mann überzeugen kann. [3641 


Hk. N Eine Stahl-! Nemontoir- 
Uhr, ſchwarz oxydirt, 


Bügel, Krone u. Glasreif vergol⸗ 


det, prima Werk Mk. 8.— 
Hk. | Eine Fagon⸗Gold⸗Re⸗ 
montoir⸗Uhr, v. echtem 
Wold kaum zu unterſcheiden, mit 
3 Deckeln Mk. 10.— 
J. f. 50 Eine echte Silber⸗ 
Nemontoir⸗- Uhr, 800⸗ 
1000 geſtempelt, mit Goldrändern, 
ravirt. Gehäuſe, nur Mk. 12.50. 
ieſelbe Uhr, kleiner, für Knaben, 
um gleichen Preiſe. 
1. Eine echte Silber⸗Re⸗ 
N Uhr, 800/1000 
ei mit 3 reich deforirten 
REN u. * Anker⸗ 


16.— 
e echtem, IAtargt 600, 


Berven-Retten,cit Silb., inäne 
go ons Mk. 4.50 
1 12 Eine echte Silber⸗Da⸗ 

men- Remontoir⸗ Uhr 
mit Goldrand und gutem Werk 

Mik. F 

Mk. 14.— 


deckel 
II 90 Eine 14karät. goldene 
„% Damen ⸗Remontoir⸗ 
55 gutes Werk, Mk. 22.—, 
pelt gedeckt, Springdeckel 
Mk. 27.— 


Echte Silber⸗Damen⸗ 
Ketten, vergoldet, mit un. ſel 
und Karabiner, nur 4.50. 
Billige Marktuhren, — . 
2 und 3 Mk. per Stück billiger 
find, dafür aber ſchlecht und uns» 
verläßlich, führe ich nicht. 
ür richtigen Gang ſämmt⸗ 
licher Uhren 3 Jahre 2 
Nichtkonvenirenden Falles Ber | 
trag zurück, alſo Riſiko ae 
&lofien, gegen Nachnahme von 8 
8 in 8 
Lindwurmſtraße 5 
3370] Dom. € enfee b 
Rianno — noch 20 Centner 
gute, gepflückte 


Aepfel 


1 verkaufen. * * iefen 


Tafelobſt 
B unt der p. Ctr. en verkäufl 


3 — 2 


Dank. 


3638] Hocherfreut kann ich nach 
längererBrüfungszeit, zum Wohle 
ähnlich Leidender, für meine 
Heilung von Kopfkolik öffentlich 
Dank jagen. Früher trat der 
Anfall alle 3—4 Wochen mit 
Gähnen, Froſt u. Hitze, Bochen, 
Stechen u. Hämmern im Genick 
bis zu den Schultern, Schläfe, 
Stirn, Naſeubein, Augen auf. 
In der letzten Zeit war ich aber 
keinen Tag frei, jede haſtige Be⸗ 
we ung, Heißwerden, Anſtrengung 
löſte dle heſtigſten Schmerzen u. 
Stiche im Kopfe aus. Kalte Um⸗ 
ſchläge, Einreibungen, Pulver, 
nichts half im Geringſten u. ich 
war der r nahe. Auf 
Empfehlung wandte ich mich unter 
ſchriftlicher 9 abe des Leidens 
an Herrn &. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. 134 1 und kann 
vollauf beſtätigen, daß die Be⸗ 
handlung bei aller Einfachheit 
die einzig erſprießliche iſt, denn 
ich bin völlig gen geworden 
und fühle mich wie neugeboren. 
Frl. Bertha Fischer, Faulen 
b. Roſenberg Wpr. 


Präp. Holſtein. Tafelhonig 
u Pfund 50 Pfg., 


Preißelbeeren 
garant. a ur Sie. lt, 


echt ji lh 


a Pfd. 68 Pfg. 


verſendet ab hier gegen Nachn. A 


Emil Gerber Jr., 
Oſtdeutſch. Käſe⸗Verſandhaus 
Delikateſſen en gros. 


Bromberg, Danzigerſtr. 20. 


Zum Verkauf 


gegen Nachnahme 
offerire echt ruſſiſche 


e e 
e je 5 cm i per 1 . 1 at. 


mehr. Fertige auch juchtene Stiefel 
erren⸗ und Omen auf 


eſtellung an. 


Stansl. Krynicki 


in Dobrzyn (Rußland) b. Gollub. 


„Fische Schi, 


ere, Korte Melno, 


unck, 


Ba, jährt. Eee 8 


Har 17 Edelroller 
baz Rollen, 8 
1 u. ſ. w. 
59 * Henze 


uchtweibchen u 1,50 M 
5 4 ae „race. Bebe Ga⸗ 


mit 
lucke 


Sek Erb Gröste Buchekei Brenkens 
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Arbeits markt. 


Preis der dewöbulicden Zeile 15 f. 


Männliche Personen 


Stellen-Ge suche 


Werckmeister & Ratzdortt BA | Muſikal. Hauslehrer 


welch. bis Tertia incl. vorbereitet, 
in Standes⸗ ⸗Amtsgeſchäft. erfah., 
ſucht v. ſof. unt. beſch. Anſprüch. 
Stellung. Gute Zeugniſſe vorh. 
Offerten unter Nr 3756 an den 
Geſelligen erbeten. 


Junger Bauſchreiber 
gelernt. Zimmerer, im Zeichnen 
u. Holzberechnung firm, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter bei be * 
Anſpr. paſſende 1 Gefl. Off 
unter Nr. 3747 b. d. Geſell. erb. 


Hande Isst and“ 


Komtoriſt 
22 J., militärfrei, gegenwärt. in 
Zucker; abr., ſucht z. 1. Januar k. 
Is. anderw. Ste „ a. als Rech⸗ 
1 a. Gut. Off. unt. Nr. 
3543 durch den Geſelligen erbet. 


Perf. ekorat. . fücht. Verkäufer 


ſucht von 1. Januar ab in einem 
Ben Wa 
geſchäft Stellung. Gefl. Off. unt. 
Nr. 3132 an den Geſelligen erb. 


Junger Mann 
Materialiſt, militärfrei, ſucht 
geſtützt auf prima Zeugniſſe, per 
ſofort reſp. ſpäter in bet in 
einem beſſeren ien * 
Offerten erbittet 
P. Schön, Podgorz p. en. 


Gewerbe u. Industrie: 


Ein verheiratheter 


Brauer 
ſucht Stellung als Vorderburſche 
oder Brauführer. Gefl. Offerten 
1 5 W. Schultze, 

3241] Friedrichs hof Oſtpr. 


n tüpt., prakt. erfahr,, verh. 


Mühlenwerkführer 


27 Jahre alt, der mit der Neu⸗ 
zeit⸗Müllerei vertraut, gegen⸗ 
wärtig als Leiter einer Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kundenmühle, ſucht 
dauernde Stellung. Eine [3553 


Gaſſer oder Windmühle zu pachten 


nicht ausgeſchloſſen. Gefl. Off. 
unt. L. B. 100 poſtl. Mewe erb. 


Ein junger Müller 
19 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniffe, dauernde Stellg. 
per fofort oder in 14 Tagen. 
W. Kaczyns 
3443] Dampfmühle, 
ec rone a. d. Brahe. 


Suche ſofort paſſ. Stelle als 


Aan 


mit Familienanſchl. Bin evang., 
mil tärfr. u. a. ſehr gut. Smile, 
4 Jahre in der Wirthſchaft und 
2 Jahre in der Buchführung 
thätig oog 
Skene⸗Knox, 
Graudenz poſtlagernd. 


3290] Suche, geſt. a. g. Zeugn. 
u. Ref., v. Neujahr o. früh. mög⸗ 
lichſt ſelbſtändige Stellung als 


Wirthſch.⸗Jnſpettor. 
Habe ſchon mehr. J. ſelbſtänd. 
gewirthſch., bin 48 J. alt, erg. 
verh., nur mit Frau allein, der 
poln. Spr. mächt. u. i. all. Fäch. 
d. Landwirthſch. erf. Meldg. u. 
0. P. 45 poſtl. Bromberg erb. 


Innger, gebild. Landwirth, 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
ſucht auf einem mittlex., intenſiv 
bewirthſch. Gute Weſtpr. Stell. 


als Beamter 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
ipals. Famtlienanſchluß erbet. 
Meld. briefl. unter Nr. 3466 an 
den Geſelligen erbeten. 


3545] Suche zum 1. Januar 99 
Stellung als | 


In pektor. 
Bin 29 Jahre alt, evang., un⸗ 
verheirathet, der poln. Drache 
mächtig, in allen Fächern der 
Landwirthſchaft u. Amtsporjtener- 
geſchäften vertr. Off. di richt. an 

Haendſchke, Falkenau 

bei Strasburg Wyr. 

1 gun thatkräft. Inſpektor, 
d. es gelung., m. gering. Mitteln 
Güter zu eben u. zu erheblich 
beſſeren reiſen 15 verkaufen, 
ſucht ſel ſtänd. Inſpektorſtelle 
od. Vertretung. Kann ſich pol⸗ 
niſch verſt., auf Wunſch Kaution. 
Meldungen brieflich u. Nr. 3552 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung auf einem 

Gute als 
Inſpektor. 

Bin evang., 23 Jahre alt, der 
ee brache 3 und 

abe 2 Semeſter der landw. 
Schule abſolv. Gefl. Off. bitte u. 
Nr. 3668 a. d. Geſelligen z. richt. 
Suche Stellung z. 1. Jan. 1899 als 


Beamter 


auf ee Gute. Dirks, 
Dom. Frauen garten b. Exin. 


— 
—— —— ¹àũꝙ 4 —— 


E. geb., ſ. energ,, umſicht., prakt. 
Landw., ſolide u. häusl., der an 
ſtrengſte Thätigk. gew., 10 J. b. 
Fach, evgl, größ. Beſitz. Sohn, 
26 3. alt (Landw.⸗Unteroffz.), in 
Rüben» u. Drillkultur ꝛc. gut ein» 
gearb., mit ſchriftl. Arb. u. — 97 
vorſtandsſ. firm, poln. Bee. | 

v. 1. 12. o. ſpät. dauernde Stell. als 


Inſpektor 


b. ſolid.Anſpr. N. g. Zeugn. u. Empf. 
Meld. u. Nr. 3764 d. d. Geſelligen e. 


Breunereiführer 


für 11% 2 ſucht von ſof. 


Stellung. 5 u. Nr. 3549 
an den Geſelligen erbeten. 

3319] Gegen jährliche Ver⸗ 
gütung von 1200 bis 1500 Mark 
ſucht junger Mann Aufenthalt als 


Volontär 
bei Pferdezüchter oder in 
einem Geſtüt. Offerten H. 97 
Berlin, Poſtamt 97. 


Als Volontär 


ſuche von ſofort Stellung auf 
einem größeren Brennereigut. 
Penſion pro Monat 75 Mk. 
erb. u. N. R. poſtl. Drengfurt Opr. 
Ged. Kavalleriſt ſucht von ſo⸗ 
fort od. ſpäter Stelle als [3531 
feet Se gr 

Schulz, Oſterode Opr., Kanal 2. 

35 J. alt, verh., beſte 
Vogt, Zeug., ſucht St. z. 1.1.99. 
Neff, Kl. 2 Düben⸗ſchernit Laute). 


Ein verheiratheter 
Overſchweizer 

mit beſt. Zeugniſſen u. Empfebl. 

ſ. zum 1. Januar 1899 Stellun 

zu 30—40 Stük 8 Mel⸗ 

dungen brieflich unter Nr. 3665 

an den Geſe igen erbeten. 


Lehrling r 


3695] Suche fe meinen Sohn, 
der ein halbes Jahr in Ober⸗ 
Tertia geweſen iſt, in einem Ko⸗ 
lonial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 


eine Lehrlingsſtelle. 
M. Falkenberg, Konitz Wpr. 


‚Offene: Stehen: 


3737] Geſucht v. ſogl. od. etwas 
ſpäter ein ſeminariſt. gebildeter 
Lehrer 

um Unterrichten von Ackerbau⸗ 
ſchüllern und zwei Kindern in 
den Elementarfächern. Jährl. 
Gehalt 360 Mk. bei freier Stat. 
exkl. Wäſche. 

Selchow, Rittergutsbeſitzer, 
Bei enin per Berent Weſtpr. 


5 H andels sta n 9 


Tücht. Material. plac. z. jed. Zeit 
J. Koslowst i, Danzig, Breitg 62. 


Ein älterer, erfahrener und 
tüchtiger 4320 


Buchhalter 
und Korreſpondent 


findet von ſofort oder 1. Januar 
1899 Stellung. Es wird nur 
auf eine wirklich tüchtige Kraft 
reflektirt. Offerten u. Nr. 3320 
durch den Geſelligen er eten. 


3374] Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen der polniſch. 
Sprache mächtigen 

jungen Mann 


u. eine Verkäuferin. 
M. Kornau, Kolmar i. Poſ. 


3470] In unſ. Manuf.⸗, Tuch⸗ 
u. Modew.⸗Geſch. (Verkauf zu 
17 jeiten eee findet ver 

899 ein gewandt. u. erfahr. 


erſter junger Mann 
ſelbſtändiger Verkäufer und be⸗ 
währte, tüchtige Kraft, mo). Conf., 
8 Landesſprachen mächtig, 


h 1 — 
bel hohen Salait dauernde Stellung. 
Nur geelon. Bewerber belieb. ſich 
unt. Beif. d. Zeugn.⸗Kop. u. mit 
Ang. d. Gehaltsanſpr. melden. 
Zadek Lewin öhne, 
Mogilno. 


33221 Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗ Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Eintritt: 


einen erſten Verkäufer 


bei hohem Salair, 


einen Volontär 9. Lehrling! 2 


Dieſelben müſſen der poln. Sprache 
perfekt mächtig ſein. Den Be⸗ 
werbungen ſind Gehaltsauſprüche 
und P N beizufügen. 
Arnold Aronſohn, Soldau 
Kftureußen. 


Einen jüng. Kommis 


u. einen Lehrling 
ſucht die Eiſenhandlung [3361 
Salo Brandt, Oſtrowo, 
Raſchkowerſtr. 1. 
3675] Für mein Schank⸗ und 
b zum 
A einen tüchtig., mos. 
rkänfer 
bei hohem Valais 


and. 5 N. No ſeutbak € x n. 


stellen 


lichtiger Kaufmann 


= Comptoir, Lager 


3396] Ein jun 
Bädergejelle 


u. kleinere kann von ſofort eintreten. 


Reiſen findet in einer fi. Maſchi⸗[ Arthur Knieſt, Schönſee Wr. 


nenfabrik dauernde Stellung. 
Offerten mit e 
— Zeugnießabſchr. u. Nr. 3735 
durch den Geſelligen. 

Ber Januar ſuche 2 [3677 
tüchtigen Verkäufer 


u. jüng. Zuſchneider 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Photogr. und Gehaltsanſprüche. 
J. Lippmann, 
Herren⸗ und Knaven⸗Konfektion, 
neſen. 


Für den Ausſchank in 
meinem Deſtillatious⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche einen tüchtigen, 
nur gut empfohlenen 


jungen Mann. 
Kaution Mk. 500. Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 12762 
F. Marquardt, 


Graudenz. 
3340] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
nen für sur: Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
per ſofort. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
3456] Suche für mein Material» 
und Kolonialwaaren » Geichäft 
einen tüchtigen, gut empfohlenen, 
älteren 


jungen Mann. 
Derſelbe muß vollſtändig mit 
der Deſtillation vertraut ſein. 
Den Bewerbungen ſind 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
bei ufügen. 

Paul Blum, Culm a. W. 


Dioeſlillaleur 


welcher feine Liqueure ſelbſtändig 
zu fabriciren verſteht, wird für 
eine Dampfdeſtillation per 1. Jan. 
reſp. früher geſucht. Polniſche 
Sprache erforderlich. 

Offerten unter Nr. 3591 an 
den Geſelligen. 


3508] Einen jüngeren 


tüchtigen Kommis 
ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft, der ve 
Sprache mächtig, von ſofort. O ff. 
erbittet Gottſchalk, 
Puppen, Bahnhof. 


Für ein gehe Kolonial⸗ 
waagaren⸗, € 
ſtillations⸗Geſchäft wird ein 


flotter Expedient 


welcher der polniſchen Sprache 
1 mächtig ſein muß, p 

Januar 1899 geſucht. Bewer⸗ 
bunden mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche u. Aeuonißabſchriſten 
werden — ohne Rückporto, Marke 
— unt. Nr. 3579 a. d. Gefell. erb. 


3557] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Tuch⸗ Geſchäft 
ſuche per 1. Januar 1899 einen 


flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldung. ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche 1 

Louis Oelsner, Kurni 


3606] Einen gewandten 


Gehilfen 
tüchtigen Verkäufer, der auch 
etwas von dem Dekoxiren der 


Schaufenſter verſteht, ſowle 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ſucht 
für ſein Drogen-, Farben⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 
J. Wannovius, Raſtenburg. 
er, Für meine Kantinen» 
wirth chaft ſuch per ſofort einen 
jungen Mann 
Materialiſt. Derſelbe muß durch⸗ 
aus zuverläſſig ſein. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften an 
F. Balcerek, Dt.⸗Eylau. 
Für m. Kolontalw.⸗ u. Deſtilla⸗ 
1 Kc ſuche ich z. J. Dezbr. er. 
1 tücht. Verkäufer. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Zeugn. u. Hinter 
graphie einſenden. 118 
Joh. Borzych, Mrotſchen. 


N 5847] Im Auftrage j. tücht. 


Haundlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 
(2 Brierm. einl., d. ſ. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 


Gewerbe u: Industrie 
@999>,00:@r+r99 27908 
Gewandter Techniker 
5 findet ſofort Stellung. Ael⸗ 

5 terer im Garniſon⸗Bau⸗ 8 

2 dieuſt er bevorzugt. 
Allenſtein 
den 15. November 1898. 
5 Garniſon⸗Baunbeamter. 2 
@+009099490206900028 
Uhrmachergehilſe 
nder de und eigener 3 
ndet bei mir vom 10. Dezember 
eventl. ſofort Stellung. 2720 
H. Grewers, ann 
Uhrmachergehilfe 
find. p. ſof. od. 1. 12. dauernde Stell. 
Conrad Blum, Graudenz. 


lie 
Barbiergehi 8. 


kann ſofort eintreten. 
Malkowski, Grandensz, 
Lindenſtr. 7. 


% 


Zeugniß⸗ j 


elikateß⸗ und De⸗ g 


3279] Ein tüchtiger 


Gla ſergeſelle 
mdet dauernde Beſchäftigun 
.Meelewski, Glaſermei Be 
nowrazlaw. 


Einen Geſellen und 
einen Lehrling 


Offerten unt. Beif. der ſucht von ſofort 


Stellmacher 8 
Seubersdorf bei Garnier, 


20 tüchtige Zwicker 
finden dauernde W 92035 
bei hohen Löhnen. 

F. 3 
Mechaniſche Bi * Fabrit, 
Ohra bei Danzig. 

3501] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
ei ält e od. z. 1. Januar 1899 
hohem Lohn und Deputat 
Stellung. 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


1 Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Frieſe, Kurzebrack. 
Einen Stellmacher⸗ u. e. Schmiede⸗ 
Geſellen, welche ſich i.d. feine Arbeit 
einarb. wollen, ſucht die Wagen⸗ 
fabrik von C. Gründer, Graudeng. 


Einen Geſellen 
gr dauernde Arbeit und einen 
Lehrling ſucht von ſofort [3250 
Klo ſe, Stellmachermeiſter, 
wetz a/ W. 


3471] Einen tüchtigen 


Satllergeſellen 


Be Polſter⸗ und Geſchirrarbeit, 
owie 

einen Lehrling 
ſucht 5 fofort 


Hildeb 
Sattlerei und Möbel⸗Geschalt 
Saalfeld Oſtpr. 
1 ſelbſt. Lackirer 
3 tüchtige N 
Bauen, dauernd Stellung b 2 
ohn in der Wagenfabrik 12826 
Wwe. A. Gründer, Thorn. 
3480 3 
Seilergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Albrecht, Seilermeiſter, 
Inowräzlaw. 


1 tücht. Sattler und 
3 Schmiedegeſellen 


verlangt ſofort die ene 
von Julius Reitzug jr., 

6561 Allenſtein — 

1 jung. Sattlergeſelle 


Bess ſogleich a Bes 


p.] ſchäfti ng bei 


Günther Sattlermeiften, 
Briefen Wpr. 


3694] Suche von ſofort einen 
tüchtig. Tapezierer. 
J. Werner, Culmſee. 
1jüng. Wagenlackirer 
1 tücht. Stellmacher 


ber ſofort 
tartin, Wagenfbk., Gneſen. 


. 


L Tiſchlergeſellen $ 


x auf fournirte Ar- x 
38 beit können fich melden. 
7 0 S. Herrmann, 
% Möbelfabrik 


mit Dampfbetrieb 
Grandenz, Kirchenſtr. 4. 
NRRARARA Runs 
1 Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


Manrowski, Tiſchlermeiſten 
Goral per Konojad. 


2 ee ee e 


auf 8 nnen ſofort 


aun: 


eintreten in der Möbel⸗ u — 
Tische Ball 
H. Wicht, Jezewo Jer. 


Tiirhlergefellen 


für Bauarbeit find. dauernde Bes 
ſchäft. Rud. Kohls, Marienwerder. 


Former 
nden dauernde Beicäftignng 
ei Wer Lohn. 13161 
J. W. Klawitter, Jen 
Eifen- u. Metallgießere 


Tüchtige Former 
für dauernde Winterarbeit bei 
ohem Lohn ſucht [2909 
schinen par @eieltiihart 
Oſterode Ditpr, 


1 Schmiedegejellen 
t Otto W̃ , miede⸗ 
ai D la, 70 


Tücht. Keſſelſchmiede 


— 5 von ſofort dauernd "rg 
e bei 11614 
R. Peters, Culm a. W., 
Eiſengießerel, Ma inenfabrit 
und Keſſelſchmiede. 


Ein Schmiedegeſelle 

ie rg 10 90 Be u. 
un 1 

fanden. ab, 11 Mt * Bun 

2 Je 8 e 

3689] Hohenſtein Dit 


1 


ne won non 


I u eat . 


„lassen 2 822 


= 


1 93 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann von 
ſogleſch in meinem Kolonialw.⸗ 


13495] 1 bis 2 tüchtige 
Schmiedegeſellen und 
2 bis 3 Lehrlinge 


Lehrling 


Konditorei kann ſofort ein- 
reten bei Sieg, Graudenz, 


Ein nicht zu junges Mädchen 
aus beſſerer Familie wird für 
einen kleinen ſtädtiſchen Haush. 
als Stütze zum 1. Dezbr. cr. pe 1 

0 


anne 
* Tüchtige Leute 


br. und Eiſengeſchäft eintreten. Oberthornerſtraße 30. 13731 Anerbietungen unt. N. N. an 
* ellt ſofort ein F. Nickel, Freyſtadt Wpr, | nn; ur Exped. der „Oſteroder Big.“ erb. 
ee Ben . f t Iron uns 2 2 Beinen. n k teen 1800 un fin Qrhrmidrhen 
— Klempnergeſelle 3 Zuckerfabrik Melne. % er Ai Lehrling — 5 855 ärtnerei — le Ein Lehrmdchen 
ndet dauernde Beſchäftigung ei Frevſtadt Wyr gein aus achtbarer, katholiſch. Familie, 
5 c ͤ⅛N.n , , eher mine 
1 Suche, icht oder, jpäteitend emen älteren tüchtigon vor allen fl. Vergütung wird gewährt, Mel- Einen Lehrling an Bei desde of 
re Nenjahr joliden, tücht., unverh. 4 i dungen beim Meierei⸗Verwalter] welcher d iniſchen Sprach 8 geincht. DE 
39 35921 Ein tüchtiger Inſpektor Dingen ſoliden, unverheiratheten Dechow mächtig 155 10. chen 118895 u. A. B. poſtl. Belplin erbeten. 
Gutsſchmied I xvoln. ſprech, in guten Rübenw. . Inſpektor 8 12 Lehrlinge € ©. odtte Nach 72 Stütze der Hausfrau. 
2— Pang. leiitungsfäbig ſowohl im gew., Gehalt 800-900 Mk. Off. wachler der bolniſchen Fprache mit guter Sddulbild sucht a Ferner, Strasburg Nur. 35891 Suche für eine alte Dame, 
r elt b rde be hen Lohn Feine. . Fen- bot. 1 SE Nr ag mit Drillkultur far meine Baftementerie-Mbtheil.| 3605) Ein Sobn ordentlicher die etiwas jhwachiinnig it eine 
arbei ir : a. Ha 50. Mt. DDR Tb WER f 9 c [Eltern kann als ältere Frau oder Mädchen (35 
7 e e ß . . 
eſellen zu halten, Veld ke — 3679] Für eine über 400 Morg. ra; - 8 7 g _ 8 werberin muß im aushalt einer 
a ubichriften ebrief 10 große Beſitzung wird ein verbeit,, besser Januar wird ein 1 Schmiedelehrling oe e Nogath per ng den aft 1 8885 
ab) zeſtsung wi fps | 5 ein. Gefl. Offerten an 
. an . 12 5 e irthſchaf ter Meier a an Sch Nieberzehren Wpr. Kauſm. Thimm, Inowrazlaw. 
* TR ET ſtſta er eſucht zur Beauſſichtigung der Fe — | 9911] Für mein Getreide⸗ und 3558] Ich juche zum 1. Januar 
S 3m oftasacıe, muss | ur een n ee: [ER uns Sämeinemat. Dei | Ein Lehrling oder fe e en . J, 0 sum m 
4 wirthichaft und Schveinefüttern) Dom. Groß⸗ Arnsdorf, Volontär aldigen Antritt oder 1. Jan. amſe 
dat . / Manufottur-| „, EINEN Bebrling |nie in feiner Mühe um aten 
Jan, 7 m et 5 . — Dum. Billewis * a u 8 een es * l Stefan Nelwel, Thorn Wpr. beſonders auch in Aufzucht des 
— Stellung. Meldungen beim Ma⸗ bei Gottersfeld zu ſenden. Unterſchweizer A. a — —— Fcederviebs, gründlich erfahren 
chiniſten Korthals 1 L. Jacobi, Lautenburg. ‘ t 
le - — Ein energifcher, geb, junger bei bobem Lohn u. freier Stat. —— erf Lehrlings⸗Geſuch. t. Molterei wird icht bean, 
bei Einen Kupferſchmied B 1 jehr bequemer Stall. Lehrling 36581 Ein Kuabe, der Luft hat, ſbrucht. Gehalt 360 Mk, bei 
ö t von ſogleich [3569 7 eamter Kräbenbühl, Oberſchweizer, bei freier Station und Kleidung das Schoruſteinfeger-Handwerk Orig Leiſtungen ſogleich höher. 
I 10 von ſogleich 430 für intenſive Rübenwirthſchaft! Stenzlau, Kreis Dirſchau. zum ſofortigen Eintrit r i her. Driginalzengniſſe zu ſenden an 
Rotzoll, Kupferſchmiedemſtr., , 15. Dez. od äter gef . AR ud in nn fl intritt geſucht. zu erlernen, findet unter außer Hel N 
eber Konitz Wor. Meld A br 5 1355 Ein verheiratbeter, tüctiger, Franz Relſon's Buchdruckerei, ordentlich guten Bedingungen fo- elene b Bülow geb v. Borcke, 
beit 77FSTFCFF 1 — 511 zuverläſſiger 13663 [3702] Neuenburg Wyr. fort oder ſpäter Stellung. Koiten | „ Stremlow b. Zribjees. 
jen« Für ein größeres Säge- und | an den Gejelligem erbeten. Oberſchweizer Einen Lehrlin, erwachſen den Angehörigen währ. 3702] Wegen Krankheit der 
* 8 — ein aged Die alleinige der ſchon mehrere Jahre bei gro« ſucht für fein Ei run De nicht, re jebigen ſucht eine jüngere 
8 7 2 2 2 Dus U ein &. 5 „u. N . „ 21 
tüchti er Werkführer Juſpektor : Stelle zem Viehſtande geweſen iſt, ſucht Fabrrad. Gesche rd Pup er Cchernſtelgkelkrmſr Wirthin reſp. Stütze 
nen 8 : iſt ſofort neu zu beſetzen. An⸗ zu ſofort oder 1. Januar bei 100 Marienburg Wefipr 13713 Bernſtein N die unter Leitung der Hausfrau 
itt geſucht. b. 12 Pu nu B V — ernſtein Nm. ſteht ? 
250 zum baldigen Antr H 8 ne fangsgebalt 300 Mt. exkl. Wäjche. bis 150 Küben Stelle. Derſelbe 5 teht, gegen gutes Gehalt und 
— e ſelbſtänd. nelnbren Polniſche Sprache erwünſcht. An⸗ ſucht auch einen guten Viehhund Ma Familienanſchluß zu ſofort 
Buaren in den Belriede der Süge⸗ meldungen an Borch f a Ma Dom. il bei Labubn 
werksinduſtrie durchaus bewand. per ner engen erde Bergenthal Diipr. 188 7... j Eine Kaſſirerin Die Eulbverwaltuug. 
- Stellengesuche — mir datein 


Pöl und die Ausnutzung von 

Hölzern gründlich verſtehen. Be⸗ 

werber wollen Zeuguißabſchriften 

beit, mit Gebaltsanıprücen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3468 an den 
Geſelligen einſenden. 


3578] Suche einen unverheir., 


Wirthſchafterin 
zur Führ. ein. kleinen Haushalts 
zum 1. Dez. gef. Zeugn.⸗Abſchr., 
Geh.⸗Anſpr. u. Alt, Ang. u. P. E. 
poitl. Schwarzenau Wpr. erb. 


Gebildete jg. M. 


die gleichzeitig mit der Buch⸗ 


Ausgebild.Wochenpflegerinnen I ezenber . d, suck een 


empfiehlt Wöchnerinnen ⸗Aſyl] A. Pfeiffer, Fleiſchermeiſter, 
Bromberg, Töpferſtr. 9. 13236 Marienwerder, Breiteſtraße 33. 


Fräulein 3497] Für mein Wein⸗ u. beſſ. 


0 3745] Suche z. 1. od. 15. Dez br. 
Brennerel-Pehr-IuNlint, | tücht. Unterſchweizer. 
„ Bed. guter Melker. Oberſchwelz. 
Breunerelführer 5. Verpflichtung Werner, Oüttland p.strieftobL x. 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. Ein Inſtmann 


Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 


i & 7 mit Scharwerkern in Pauls⸗ Reſtaurationslokal ſu 1. De 0 
äft, neben üll un sieh a ne dorf p. Hochzehren geſucht. [3185 evgl. 21 3. alt, m. gut. u. flott. zember d. J. od. 1 83. fit Erlernung der Wirthſchaft, 
Obermüller 1 Emprebi. ii. WetriebBaufbele| Fenner Handjchriit, Buchführung erlernt, eine gewandte, fittiame u. fleißig.] finden angenehmen Landaufenth. 
— für Kundenmüllerei, der poln. 4 — ſſtehen A Seite. Hieſige Achtung! i. Rundſchr. u. d. neueſt. Stenogr. V ka are bei Frau von Ramin, Ritter 
Sprache mächtig. n ef r ge] 3939] Dom. Vietmannsdorf | bew., ſucht u. beſcheid. Anſprüch. erkauſerin Schmagerow b. Löcknitz i. 


Brenn. nach neueſt. Muſter mit 


beſten Apparaten verjehen. Daſelbſt werden alle ländl. Er- 


G. Preuß, Borowitz bei Templin in der Ückermark p. 1. Dezbr. o. ſvät Stellg. 13445 von angenehmem Aeußeren und 


hob. p. Gr.⸗Koslau, Bahnſt. Schlaefken uncke, Bai ſucht mehrere tüchtige Gefl. Off. unt. 2. 2. 70 poſtl. mit guten Umgangsformen bei zeugniſſe, ſehr ſchöne Puten und 
288 — — reußen. re e Iayt Knechte und Mägde Strelud (Mojen) erbeten. | bobem Salair. üeftügel abgegeben, auch Frucht⸗ 
rn. Ein tüchtiger, jolıder : = - : - W in tücht., erfahr, m. nt. Berth. Paul Baehr, Samter. | konſerven, Preisliſte. [3697 
— 1 Ein erfahrener, nüchterner u. | bei fr., aut. Station; 135 bis 180 irlhin, Zeugn fucht ſelbſtänd. 3509 > Feibii pn Zum 1. 
Müllergeſelle energiſcher 8 Auch können] Stellung. Adr. T. 20 poſtl. Poſen. e Shall he on tücht. Se 281 er 

ig bei welcher bereits auf größeren Juſpektor Jamilien Ni 4 Materſalwaaren⸗ und Drogen | oder 8 4 eng 0 rthin 
it Mühlen gearbeitet hat, kann ſo⸗ findet bei gutem Gehalt zum , Ö : . sit I) ern Weſchäft verbunden mit Dotel- A uri den W 
iſter⸗ 8 * 1. Januar auf einem großen] bei hoh. Lohn u. reichl. Deputat a wirtbichaft, ſuche zum 1. Dezbr, u. Mubenwirtbichaft, geſucht. Ge⸗ 

ort eintreten. Meld. briefl. nebſt 1 11 gro 5 die ſel x 1 zor. halt 240 Mk. Bewe 3 
— dne unt Nr. 3462 an | Gute dauernde Stellung. Offert. und ſpäter 4 FF gebild energ. Dame Beugnihabieir en unter Nr. 

! Nr. 3722 ef . . . + 2 „ briefl. : 
und en RER 5 —ͤ — 1 i Scnitter 5 daß Küche 15 Feder⸗Viehzucht geſ. — — und um 1. Januar | 3721 an den Geſell. erb. 

. Fr 35 auernde Beſchäftigung finden. erfahren ift, ſucht Stellung auf ein ſauberes, zuverläſſiges P am I” Ua cagaake 
en Lohumüller A1 baten Reiſek. vergütigt. Agenten verb. einem grö 0 3 3 3385] Geſucht zum 1. Jauuar 
ne F ( // ni stcr| Stubenmädden, län eulcrers und adınd 
r., u zum 1. 93454 pin zum 15. * 0 19170 Verl Vi hfütt Meld. erbitte unt. E. 8. poſtlag Seugniffe u. Abet a erbet. Wirthin 

eſucht. ‚1340 Januar geſucht. Zeugnißab⸗ erh. Viehfütter. Schwarzwaſſer 13544 „. Smolinsti RNachfl., > Miche, Kälberz ( : 
— Pom Oſtrowitt, Bahnſtation. ſchriften, welche nicht zurückge⸗ ww . r Nee Feine Küche, Kälberz, Schweine⸗ 
elle 515 J tüchtige 13706. pe werden, und Gebalts⸗An⸗ 8 3 Suche zum 1. Jannar 1898| — art moi. Benerbiebaut eee 

Be⸗ Schneidergeſellen brüce zu Stb tan g zugt, Kutſcher W se als ſchafter Stütze der Hausfrau Mıt Gehalteforberung . Heng 
493 Roloff, Subkau, Oſtbahn. Virthſchafterin für einen jüd. Haushalt geſucht. Abſchriften u lr. 3854 an 
51 5 l * 2 ften unter Nr. 3254 
ter. — dWesctiaung bei Lohn 8856] Dom. Iablonten, Post, ar eg ne in allen Zweigen der Qandwirth- | _Lammerfhmidt, Rogafen. den Geſelligen S 
— 1 e . Sad sum 1,Sonuan mr | An ler mp ce 
— — urg Per zweiten Beamten. an Se Geſelligen erbeten. handlung eine tüchtige * tüchtige Wirthin 
* Deca 360 Wart exkl. Wäſche i 3110] Meltere set. Dame (die), junge Dame A Feberelrh. an 
— un > aus gut Familie, ſucht v. gleich .; 5 . f ee ee e e 

3693] Zum ſofortigen Antritt und Betten. Meldungen mit N od. ſpäter Stell. als für den erſten Poſten. Gehalt] Kälberaufzucht erfahren iſt. 

iver nn, | Beugnip-Abichriften an die uks⸗ Ein Unternehmer | präſenta 75 Mark monatlich Offerte 9955 
N a gen, | Zeugniß Nepräientantin ) monatlich. fferten unter Nr. 9953 durch 
cher unverheiratheten Sandwirth als 37821 Ein ge — mit 25 Leuten zur Getbitänbınen ee eineg | Raul Minning, Oſterode Opr. den Geſelligen erbeten. 
Rechnungsführer = rn zur nächſtjährigen Rüben⸗ und Pausbalts, Offerten unter , 8.| 3277] Suche von jofort ein Eine erfahr. Wirthin 

8 junger Dann 6 earbei und poſtlagernd Dt.⸗Eylau erbeten. “est 2 DR 2 

eier mache ue —— andl. gehalt der Luſt hat, die Landwirthſchaft Wird geſucht Perſönlich or & bildete D kräftiges Mädchen zur ſelbſtändigen Führung eines 
„ federgewandt. Geha e 3 Fe, E ame welche Luſt hat, die Meierei Haus halts ſofart geſucht Gehalt 

"+7 nach Uebereinkommen. Meldg. praktiſch zu erlernen, kann gegen ftellung erwänſcht. 13515 ro, . 5 N eterei zu 300 Mk. 9 Auf 
% mit Beau isabihriiten erbittet Arte eee 1 Roloff, Subkau, Oſtbahn. derbe duch 87s . erleß e datt Gergebnen 8887 durch ben Gesel. beten 
| 3 ee eee 3 hagen Oſtpr. 3237] ae Bübrens —— 13 Wett. bei Saalfeld. a pr ein 8 Daus⸗ 

a C. . i e fferten umter & an den Ges Pi S — | Halt wird zu Neujahr eine herr⸗ 
4 2 1. ee 9 für ein 1 Wirthſchafts. Wielbfhaftäciene ſofort geſucht. 1 Gut ſelligen erbeten. et Dach on ſchaftliche . . , 

ittlere8 Gut im Kr. Graudenz yaitselede Sokollen am See bei Gr:] Gebildete D werden auch 2 ordentliche Di köchin 
n ein ſolider, tüchtiger u. praktiſch. S f et f Rosi 8 ebildete Dame = urdentliche Dienft-| . 
Sohn eines kleinen Landwirths, | Nojinsto. e e, mädchen von ſofort verlangt. die Stubenarbeit übernimmt 
evang. Inſpektor findet vom 1. Januar n. Js. 3576] Zwel verbeir., ordentliche ei Base Drei, Faber fu Penski, Rother Krug Mädchen für Ales die fehr an 
3 F "ur nowo bei Elf nl Inſtleute u Neujahr Stellung als Haus⸗ bei Qſterode Opr. kochen kann, bei gutem Lohn ges 
4 und Dienſtpferd. Bewerbungen ran ne ERS mit Scharwerk ; dame, Erzieherin von Waiſen ꝛc. 3184] Ein anftändiges, einfaches ſucht. Offerten unter Kr. 3104 
10 aut 88 Hel e unter . Dez. Bromberg. Loufſenforſt'b. Se dene in Stadt od. a. d. Lande. Gute] Mädchen ſuche für die Wirrhſchaft au den Gejelligen erbeten. 
T. 3720 au den Geſell. erb. E. — — - Sropieiftenatt: | Zeugniſſe vorhanden. Meldungen Io Fri Suche fü i Wir 
3 1 5 ung. Moltereigeh. _ on is 0 TR 
. : 1 g . werden brieflich mit Aufſchrift fl | 0 ſchaft auf dem Lande ei 
le coal. Berner: ber medien. | Def, fetne Mrbeit ce Tan am eee e eee exöet dds, Stäbe der, Hansiran. tathotiihe, Voln, \premende 
img. bel bau, Drilleultur und Viehzuct 20 Mt. u. freie Station. [3667 |, Suche einen tüchtigen, der 3358) Eine jüngere Zigahnen p. Garuſee. Wi t 3 
neiſter, 5 ee awnar. Kuntzl, Gromsdorf bei Arbeiter Fe diese mächtig en 0 h If ’ | 3304] Gefuht aum 1. Januar ir in. 
d. nachweiſen kann, findet als 3008 Ritſchenwalde. rbei Vorarbeit 13622 UI fl erın eine evangeliſche, tüchtige N muß tüchtig und 
en Juſpektor 3072] Alelterer, unverheir. : er welche noch in Stellung, ſucht bei Wirthſchafterin am 15 3 der Wirthſchaft, 
3 für meine Thonwaarenziegelei beſcheidenen Anſprüchen ander⸗ ä a and in ber Neitanrationd: 
ofort um 1. Januar 1899 Stell Gärtner one 8 eſcheidenen Anſprüch ander⸗ für ländl. Haushalt ohne Außen⸗ Wirthſchaft 7 i 
Sar — Annaberg br. Melno . vom 1. Jannar 1809 geſudht in Ratay bei Poſen. weitiges Engagement. Näheres wirthſchaft. Geh. 300 Mk. Meld. und perfekt (hen e . 
Beit Graudenz. Gehalt nach Ueber⸗ Dominium Chelmonie — {\) ". :. 1:3 We bei Kaufmann Ernſt Bartſch, mit Altersangabe u. Jeugnißab⸗ da dieſelbe die Stelle ist 
eſtyr. Belche na f 4 — bei Schönſee Weſtpr. Steingräber ä — — e ee 1 Left ae U 5 
welche nicht zurückgeſandt werden, | 34731 ich Suche zum = binter Dampfpfl cht 8 [ Ü niſtrator perle eilt. umgehende Meldungen 
N erbeten. i e BE Bilde Hoßen tec Wen srae itin „Demb owalonfa, brieflich mit Auſſchrift Nr. 
1de Be lber F unverh Gärtuer. 1, aue, w nachweisk mehrere . eb re 
werder. f 87 uche ich unverbeir. Graf Brockdorff Ahlefeldt rde der Stell. als Verk. und! Junges Mädchen 23361 Cine ältert-crfahrene 
— Wirthſchaftsbeamte Chinowo v Er⸗Boſchpal( Pomm. Suche von ſof. einen tüchtigen Fenn ſucht Stelle als Stütze. Gut e 
10 aller ae jowie einige | 3405] Zum 1 Dezember une Schmiedelehrling. Deen — 1 55 Beugnife ſtehen zur Ceite. Off bie d Kinderfrau 
ftigung 1 f = ß era I, Bo, BEA 1597 ünt. Nr. 3673 a. d. Geſelligen. e das Aufziehen mit der Flaſche 
e 8690] G 8 1 n 5 Aae Feine denten Suche zum 1. Januar Stelle 5730. Suche bon fofort ober übe ge zu. einem facht. Heinen 
| nner Danzig der Luft hat da ET N Ad bh ae Han nd had IS ER . 3 i 1. i ändiges, he, Kir ı jofort geſucht. Meldg. 
8 Tee e Dftaszewo bel zu erlernen oder einen jungen| Zum Erlernen der rr ß. 
ner ucht einen Gehilfen. r einfache Jungfer äd Link, Seeleſen v. Waplitz Opr. 
eit bei zweiten Wirthſchafter meierei Bormditt, baun 8 Werse beben in Simeibere, e. mof) für mein Bes een 
2909 zum 1. Januar. 3726 H. Di i mir ein junger Menſch arbeit u. Serbiren, Meld. briefl. Sch, ka \ 1 ein ſauberes, erſte 
[37 ebe teſtel . |fofort eintreten. Haspe . | Seantneichäft, weider der Stubenmädchen 


[ſchaft Hofverwalter Geſpannwirth de anden. 51515 — Nr. 3755 a. d. Geſell. erb. 


4 


Branche vollſtändig vertraut or 


3 1 Grovemeyer, Kunſtgärtner, muß Orginal Zeugniſſe erwünſcht. das im Serviren, Glanzplätten 
len Eh , Saloon. " |um, Beisein m, SE 
med oftontrale, Perſönliche Ber. Dom. Birkenau b. Tauer Bor. Fol u Ciienbahn Wihnan Ae, 9308 Suche für meine beib Iz Such in sofort bin Aae de gen e 

2 ellun 3 u U I 7 ine beiden Suche u i & 5 
ede ee e Lehrliugs⸗Geſuch. ee e zunge Madchen ee 
ie Schreldfertigkeit. N zeit „ ſmuſikal., evange junge . en — 3 BE 
ir Saar BIER zone e Der Besen ag | 2a e Lee , Erpleherin ge eg . e 
. W., Sude zum 1. Januar veſp. Oberſchweizer Seſchaft Juche ich ver 1. — „ Hees obne gegenſettige] Frau Ütſching Graudenz. 
nfabrit 1. April F. J. einen mit Gebilfen. Nur arbeitſame, Janna 1899 einen Buchholz Wpr. au Gutsbesitzer Spatbing, | 11 Gradenſtr. 33. 
= 8 erh. Sberinſpektor eigen guten Zeugn. Lehrling 1 Direktrice ur ale Kr. Bromberg. Geſucht = rl ser ſaubere 
ſell r gr. Gut mit Vorwerken, der] Michel, Königl. £ Sohn achtbarer Eltern ur Stütze der Hausfrau wird 
— u. smeratich, mit Brennerei und Donulne Beamten ber Ric ter Eöuieiidun Ba Br 2 Mole, uweſche tefbftämbt von ſofort ein anſtändiges zum 15, Dezember oder 1. Jar 
Sieg ve 8 er Pig wirtbicaft Oſtpreußen. B. Freundlich, Neuftettin. eichmadvoll arbeite und in junges Mädchen dert Aotbe lung Feli ertilerk⸗ 
on ſofort üt. Bewerbungen find a Verh. Oberſchweizer 3294] m. — erkauf tüchtig iſt, findet De⸗ oder Wittwe ohne Anhang ge | Regiments Nr. 35. Meldungen 
N. jendung von Referenzen u. ab- | mit zwei @ehitfen zu ca 100 fur m. Bu ze n 30 an 5 3 — angenehme Pa Familien ⸗Anſchluß und mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
mem X Nr.  Beugni en briefl. unter S gib ach von 2865 einhandlung u. dünft. Vebing. Photo r. 1. Gebaltsaß Fr. ergltt a dkl. 5 — 2 * der Mi Abt ell ＋ 
4 k a. d. Ceſell. einzuf. Dom. Slabenzin b. Inowrazl.] Robert Nüske, Dt.⸗Krone . Herrmann, Butzig Wprl3087] Swaroſchin. IR Wenttöniperber. 8 


Portoirei und olne Kaulanany! 


erhält Jeder auf Wunsch unser reichhaltiges, a.110 Mustern 
bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in allen Arten 

Anzug-, Paletot- und Herrenstoffen, sowie Livreetuchen. 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpfen und laufen nicht ein. 


2 inf reine Wolle,schwarz, blan u. 
Metropol Cheviot braun, Breite 140 cm. 3 Met. 12 I 
(Spezial-Marke) 2 ged. Herren- Anzuge für K 


= schwarz, blau und braun, ;; 
Faletot Breite 140 cm, 2 Meter 3 r M 
Eskimo-Stoff zum gediegenen Herren- 10 u. 
(Spezial-Marke) aletot für 


Kostenlos und portofrei 


erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Illustrationen 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 


Laut@utachtendesgerichtlichen Bücher- 9 7 
Revis. Bierstedt - Berlin beläuft sich der /\( g { 321 f. 
Wagrenverbrauchein. einzigen Jahres auf A 

in Worten: Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend 


Sieben und Neunzig Meter und 32 Zentimeter Waaren. 
Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie, 


Hauptgeschäftsstellen und Versandt 
BERLIN N., Chausseestr. 24a. u. BERLIN SO., Brückens 


Militär⸗Protzkaſten 


mit 3 eiſernen, verſchließbaren Behältern, ca. 180 Kilo 
ſchwer, mit 10 Mart bro Stück ofierire, ſoweit der Vorrath 
reicht Dieſe Kaſten eignen ſich für landwirthſchaftliche und 
gewerbliche Betriebe. 12077 

J. Michaelis. ®oien, St. Adalbert⸗Straße 31. 


— —  — 


Parfümerie 


© 
Violette d' Amour 
® Extrait, Savon, Sachets, Kopfwasser, Poudre etc. 


® Alles übertreffend und einzig grossartig gelungene 

750 wahre Veilchen-Parfümerie. Elegante ent. 

sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt. sondern 

fünffacher Fxtrait-Auszug. ohne Möschus-Nachgeruch. 

IXtrait 4 Flacon Mk. 3.50, M. 2.—, ein Probe- 
flacon 75 Pf. 

Sa vom à Stück M. 1.—, & 3 Stück im eleganten 
Carton Mk. 2.75. 

Sachet à Stück Mk. 1.—, zur Parfümirung der 
Wäsche etc, hochfein. 

Kopfwasser h Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- 
blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 

Poudre de Riz, hochfeinster Tages-Poudre in 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich. & Carton G 
1.50 incl. Poudreläppchen. 

Dieser Poudre erhöht die Schönheit des Teints, ist ® 
vollkommen unsichtbar und präp- die Haut, schützend & 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 

Violette d’Amour-Brillantine. hat den 

stärksten Veilchengeruch, in grösster Feinheit 
und conservirt die Haare, A Flacon Mk. 1.00. 

Violette d’Amour-Schönheits-Cr&me, 
ist wegen der überraschenden Wirkungen 
allen anderen vorzuziehen, à Dose Mk. 1.00. 

Erhältlich in allen teinen Parfümerien, Drogen- 
handlig. und Coiffeur-&eschäften, sonst beim 
Alleinfabrikant 


R. Hausfelder, Breslau 


Schweidnitzerstrasse 28. 13427 


@ Speciul-Fabrik für feinste Teintseifen. 
SGi 
1 Aufselÿien 


erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 
Schweizer Schwarz -Stahl- Uhr, 


Nemont. Sav. (Sprungdeckel) mit hochf. Präciſ.⸗Werk, auf 
2 die Sekunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen, ſoliden Ausführung mit vergoldetem 
Rand, echt Gold⸗Doublé, Krone und Bügel, 
nene Façon⸗Zeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung prämiirt wurde, ſtets elegant 
ud vornehm ausſieht und zum Zeichen 
r Echtheit den Garantie⸗Stempel trägt, 
iſt ſpeciell als Strapazir-Uhr unentbehrlich 
für die Herren Laudwirthe, Militär, Be 
amte ꝛc. Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 
einer Gold⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei Seite u. 
trägt unſere schwarze Garantie- Uhr. 


Preis nur Mk. 15.— Wong. 
Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 


Doublé-initiale (wie Zeichnung) Mk: 8.50 
p. St. mehr. Damen⸗Uhren, offen Mk. 16. 


Sierzu paſſende eleg. Herren⸗ oder Dämen⸗Gold⸗Doublo⸗ktetten Mk. p. St. 
Berſand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. — 


Utablissement d’horlogerie ! Union, Genf (Schweiz), 
Issis- und Neinessig-Tabrik 
Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreieh. 
Viederverkäufern. 5 


der 


Eigene electrische Beleuchtung 
OUMEIS„TSgIy pun eyanjspunzäntigeg 


Verkehr nur mit 


‚Giestoblen 


nd unſere Bücher nicht, ſondern 
— wegen Abbruch unſeres Speichers 
— verſenden wir, um ſchnell zu räumen, 


Bücher nach Gewicht! 
Wir verſenden alle jedem Löſer des 
nachſt. Preisräthſels geg. Einf. von nur 


60 Pfennig 
Bücher franko! 


2 


500 Gram 


„ h. Jeder erhält 6—8 nene Bücher (je nach Gewicht), unter⸗ 
altenden und belehrenden Inhalts, darunter auch einen Haus⸗ 


alender für 1899 franto zugeſandt. Außerdem nimmt jeder 
Einſender einer er an der im Januar 1899 ſtattfindenden 
erloofung von einer 


Goldenen Herren⸗Anker⸗Remontoir⸗Uhr 


(14 kar. Gold) vollſtändig gratis theilt. 
Das Preisräthſel lautet: Verſand franko bei Voreinſendung 


1234 Ein Liebesgott. des Betrages von 60 Pfennigen 
2 3 4 - : 4 85 9 — 5 Sn u men ꝛc. — — die 
n türk. Vorname. uchhandlun er 

432 E.europ. Hauptſtadt. Vertfub. 2e Kale W e l 


8 Nr. 1 mittelgr., Sum. m. B il, lei 0 
Sum. m. Brasil, leicht, aroın. 5,60 3 E 
mittelkr⸗ pikant 6,50 Mk. p. 100 © 
* St une 5 it. Moxica mn. Ha v., kräftig 7,60 M 
5 7 „ mittelkr. 7, . p. St. — 7 B 
vitant 9,20 Mf. J. 100 St a 


Sämmtliche Marken ſind lieferbar in 50- und 100⸗Stück⸗Packun isi r 
A ; -titd- g. Preisliſte franko. Verſand 
Umtauſch geftattet. Farbenangabe, bell, mittel oder dunkel erwünscht. 
S. Braun, München, Reichenbachſtr. 36 K. Telephon 1690. 


gegen Nachnahme franko. 


eee, 


+ 


Aerztlich empfo 


Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochür 


Furbach & Strieboll, Versand d 


Ueberraschung und Freude 


am Weihnachtsfeſt erregt ein Kiſtchen 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck, 


verſilbert, überſponnen, bemalt, viel feiner 
als voriges Jahr, Sortiment ca. 300 Stück 
oder größere Sachen ca. 195 Stück. Jede 
Kiſte enthält außer Lametta, Licht⸗ und 
Konfekthattern einen ff. Engel (Edelknave) 
und einen ff. Glasvogel (Pfau, Schwanz 
natürliche Feder), beide mit beweglichen 
Glasflügeln. Gegen Einſendung von M. 5.—, 
Nachnahme 5 30 frauco. Für Händler 
2 Kiſten zu jedem Betrage. 159 


L. Greiner Sohn jr., 


Lauscha i. Thür. 4. 


Ibrf Sendung Chriſtbaumſchmuck iſt gut hier angekommen 

und zu meiner voll en Zufriedenheit ausgefallen; kann Sie nur 

Jedermann empfehlen. Hochachtend 
Wallerfangen. Pierre Müller. 


Eine faſt neue Darre 


für Brauereien mit Dampfbetrieb geeignet, habe billig 
abzugeben; die Darre beitcht aus 5 übereinander ſtehenden 
Behältern von je 1300 mm Breite und 300 mm Höhe, 
mit Rührwerk. 2670 

J. Michaelis, Pojen, St. Adalbert Straße 31. 


Dampiireseh- 
maschinen 


der Maſchinen-Fabrit va 
Garrett, Smith & Co., Magdeburg: Budan-Sndenburg 


find ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
am meiſten bevorzugten. 12017 


Ein Lager 


der gangbarſten Größen unterhält der Geueral-Vertreter 


Albert Rahn, Marienburg Welpe, 


Kataloge zc. gratis und frauko. au 


Ba 
Automatische Ratten- u. 
Mäusefallen 


patentirt in allen fan 
empfiehlt 


C. A. Kochler 


Eiſenhandlung 
Schwetz a W. 


Edle Harzer Kanarienſänger 
5 hervorrag. f. tief. Hohl 
rollen und Knorren, 
jährl. m gold. u. and. 
Medail. ſow Ehrenpr. 
präm. verſend. 3. 6,8, 
10,15,20 M. u. höh. unt. ©. G. Schuster jun, 
25 jed. Garan geg Nachn. | (CarlGottlobSchuster\Geg.1824 
> Hohlrollerweibch. bill. | (Gen.adrefi.) Warfnentirhend4 
©. H. Füllgrabe, | DiretterBerjand. Vorzüglichſte u. 
güchterel u. Verſundt Geſchäft, billiaſte Bedienung. Kataloge gr. 


Eicher im Sara Harmonika-Fabrik 
u 


Weltruf 


haben fich in kurzer Zeiterrungen: 
Richard Berek's 


Sanitäts-Dfeifen, 


Fabrik-Niederlage bei: 


eine er ban. Piaschler Klo.. Altenburg, 


denz. Sachsen), Schützenplatz. 


"sryeıß orıey 
esu n sten 


Mk. p. 100 St. — Nr. 3 groß, Vorstl. m. Brasil 
t. — Nr. 4 mittelgr., Sum. m. Lara, mitteltr., 6,60 ME. 


St. — Nr. 8 groß, Borneo m. Hav., mittelkr., 9,40 Wit. p. 100 St. 


; Zrkrankungen der Athmungsorgane, bel Magen- u. Darm- 
katarrh. bei Leberkrankheiten, bei Nieren- 13 dicht u. Diabetes, 


er Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sonde 


Reizende Neuh 
Seber 8 ei 0 h > eiten von 
ührt zu Nad» stha f fekt 
* 5 E n um on f 
Spezial Marke wohlschmeckend, gut kt in Kisten 


i. geſetzl. geſchtzt.] oder en. 250 Stck 
0 £ grosse 
Bud. empfiehlt „ „ 350 „ mittl. u. gros je 
; 22 3 : » „ 190 b. g. gross. 3K Ist. 8. 
100 St. Nr. 2 mittel r. enständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. 


Gustav Herrlich, Dresden 10. G. 


enth. ea. 450 Stck. mittle ö a Kiste 


k. p. 100 St. — Nr. 6 mittelgr., 
„Mexico m. Hav., kräftig, 


Beuss’ 


Patent-Relormdämp 


mit Quetsche. 


eit 1601 
hlen bei 4 medicin. 
bekannt, 


en gratis ebendaselbst und durc! 


Ablauf des Fruchtwassers. 


Joyng sehenen sepunseg 


Hilchentrahmungsmasehine | 
„Saxonia“ 


Billigſte 
Preiſe. So⸗ 
lideſte Kon⸗ 

ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
leichter Gang. 
Garantie 2 


Dämpfzeit ca. 40 Minuten. 
Original- Preise. 


Act.-hes. N. F. Bekert 


Bromberg. 


Hemdentuche 


84 cm breit, gebleicht, 
ns, 29, Meter für 10, WE, 1“ ME, 


Jahre. 
Schärfſte Ent⸗ 


12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. odor geſtreift, 
{ 20 Meter für 9 Mk., 10 Mk. 11 Mk., 
Eingehende genaueſte Verſuche beſte Marke 13 Mk. 
in der Elbinger Molkerei ergaben Wäſche⸗ Verfand: Haus 
nur ½%½ in der Magermilch Adolph Witzell Nachfl. 
verbliebenen Fettgehalt. Nord auſen. 9913 
Königsberger Niederlage: Muſter ſämmtl.Wäſcheartikelffrko. 
W. Beteke & Co., 
Maſchinenhandla., Bahnhofſtr. 30. 
Tſicht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall geſucht. 


Elbinger Maſchineufabrik, 


F. Komnick vorm. H. Hotop, N N der Neu- 
General-Bertretung für's öſtliche EN 5 zeit! 
Deutſchland. | em fiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 


J. F. Meyer, 


Ostd. Kinderwag. Versandhau: 
Bromberg.Bahnhoistr.95a 


Illustr. Preisl. gratis u. franko. 


fachſte 
Reinig. 
© Vor⸗ 
nehmſte Ausſtattung. 
D R. G. M. Nr. 73098 


gesundheits- 
Kinderwagen! 
Ein Erfolg 


N Bemontoit 
Laſchenuhr 


5 7 eündiger 
„ tündiges 
— Wert, 

Emaillezifferblatt, garantirt 

gut abgezogen (revaſſirt) und 7 

genau regulirt, daher hierfür — 

reelle 2 Jährige ſchriftl. Ga⸗ — 
rantie Mk. 5,90. Die vielfach 

* ſehr theux. Preis, unter 5 

en verſchiedenſten Namen 

angebotene 13816 


Niel-Anker- 
Dem.-Tafhenuhr 


gut gehend, nur 2,75 Mk., 
dieſelbe vergoldet (Goldine) 
2,80 Mk. Hierzu paſſende 
Ketten, Nickel od. vergoldet 
(Goldine) & Mk. 0,50 und 
noch billiger (Umtauſch ge⸗ 
ſtattet) gegen Nachn. oder 
Voreinſendung des Betrages. 
Preisliſte all. Art Uhren 
und Ketten gratis und 
franfo. 
Julius Busse. 
Uhren und Ketten engros, 


6 Monate Baranti 


. 
Selbstspielende Musikwerke 
1 zum Preise von 20 Mk. aufwärts 
Berlin C. 19. Grünſtr. 3. Biiefert gegen Monatsraten von 
Billige und reelle Bezugs- Mk. an die Musikalienhandlung 


Polyp 


quelle für Wiederverkauf. 


und Uhrma cher. Bial, Freund & Co. Breslau. 


Ausführliche Kataloge gratis, 


g Echt chineſiſche 
[Monopol-Daunen 


1. 


8 2 

52 
2 2 ber geſetzlich geſchützt qua 
4 2 garantirt neun, beftend ge: 
= 2 reinigt, das Pfund DI. 2.85, 
os unübertroffen an Haltbar: 
& keit und roßartiger Füll⸗ 
S N kraft. Viele Anerkennungs- 
— e chreiben, 3 r 
Geſchäſts⸗Wagen Verſandt gegen Nachnahme. 
EN Sotelwagen 5 Breißcourant und Proben gras 

liefert in reellſter Arbeit wd frank. 

. A. IJ. Bönig, Wagen; Heinrich Weihenbern, 
Fabrik, Landsberg a. W. Berlin NO., Landsbergerſtr. 39 


Angenehmſte 


Peihnachtspräſentel 


Teppiche! 


1.Sopha-n.Salongröße,3.75,5,6, 
8,10—-100Mt, rachtkat grat. 


Oophaſloſſe aus Nefte 
‚ biti 
ent. Sal 
Berlins größtes Teppich⸗ 
fung  eri 


für Kraft- u. Handbetrieb 


5 Trommel 
Häckselmaschinen 


1 


Feinste Referenzen. 
Je oygodsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 
Specialfahr f.Häckselmasch 


* 


ı Emil Lefäure, anten iss, 


ey 


Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Ter ungeladene Gaft. mas. vert. 


Von J. Pia. 

Es war an inem 8 neun Uhr und noch 
immer Licht in Robert Krells Kontor. 

„Nun wie en wendet der Chef ſich zu dem noch 
über die Bücher Gebückten. 

„Bin een 2310 und — ratulire! Ihr Vermögen hat 
die ſiebenſtellige Ziffer erreicht!“ ’ 

en) war die ganze Antwort. 3 

Robert Krell, ein erniter, verſchloſſener Charakter, war 
kein Mann von vielen Worten; in dieſem Moment aber 
empfand er doch etwas, wie Freude; heller leuchtete es 
über ſeine ſtrengen Züge; doch gleichſam, als ſchäme er ſich 
dieſer Schwäche, nahm ſein Geſicht ſchnell wieder den ſtei⸗ 
nernen Ausdruck an; finſteren Blickes bog er ſich über die 
vor ihm liegende Bilanz, prüfte dieſe, faltete dann das 
Blatt zuſammen und ſteckte es in die Bruſttaſche. 

Einer augenblicklichen weicheren Regung folgend, holte 
er aus ſeinem Privatkontor eine goldene Uhr, die er früher 
ſelbſt getragen, die aber der Uhrmacher als des Reparirens 
nicht mehr für werth erachtet hatte. Dieſe ſchenkte er 
ſeinem Kommis, reichte ihm ſogar die Hand — etwas ſo 
Unerhörtes, noch nie Dageweſenes, daß der junge Mann 
vor freudiger Ueberraſchung gar nicht Worte des Dankes 
fand 


nd. 

Zehn Minuten ſpäter ſchloß Robert Krell — nach alter 
Gewohnheit — ſeine Kontorräume ſelbſt ab und ging heim. 

„Endlich, endlich Millionär!“ jubelte es in feinem 
Innern. Als Wittwer ohne Kinder hatte er in der Vor⸗ 

adt eine kleine einfache Wohnung inne. Eine Haushälterin 
— für ſeine beſcheidenen Bedürfniſſe. 

Es ſchmeckte ihm am heutigen Abend beſonders gut. 
Das erfreuliche Geſchäftsergebniß hatte ihn hungrig gemacht. 

Nach Beendigung des beſcheidenen Mahles bat er Frau 
Matthes — zu deren größtem Erſtaunen — ihm einen 
guten Grog zu brauen. Darauf rückte er ſeinen Stuhl 
nahe dem Ofen und mit dem Grog auf einem Tiſchchen 
neben ſich verſank er in tiefes Sinnen. 

„Millionär! Endlich Millionär!“ jubelte er von neuem. 

abe mich aber auch lange quälen und plagen müſſen, ehe 
4 es jo weit gebracht habe.“ 

„Schmunzelnd ſchleukerte er das ſchwere Schlüſſelbund 
in der Hand hin und her, während er ſchon wieder neue 
Geſchäftspläne ſchmiedete, größere, denn je zuvor, und im 
Gesch größten Behagens that er hin und wieder einen 
tüchtigen Zug aus ſeinem Glaſe. 

Eben ſetzte er es wieder nieder, als die Thür ſich auf⸗ 
that und ein Mann eintrat — ungeladen, unangemeldet — 
ein Mann in ungefähr ſeinem Alter. 

Hut und Handſchuhe ablegend, griff der Fremde nach 
einem Stuhl, ſetzte ſich ruhig dem Millionär, der ihn in 
ſprachloſem Erſtaunen anſtarrte, gegenüber, ſchürte das 
Feuer, lehnte ſich behaglich in ſeinen Stuhl zurück und 
nickte Robert Krell freundlich zu. Dieſer war vor Ver⸗ 
wunderung keines Wortes mächtig. 

Der Fremde ſtand auf, trat dicht zu ihm heran und 
klopfte ihm auf die Schulter. 

„Was iſt los, Krell?“ ſprach er, „warum heißeſt Du 
mich nicht willkommen? Ich freue mich doch, Dich zu ſehen, 
alter Freund! — Gratulire zu Deinem Glück. Endlich alſo 
haſt Du es zu einer Million gebracht! Erlaube mir, Dir 
Glück dazu zu wünſchen!“ Damit reichte er Krell die Hand, 
die dieſer nicht zurückzuweiſen wagte. 

„Im ſüßen Bewußtſein Deiner Million mußt Du Dich 
doch ſehr beglückt fühlen“, ſprach er kichernd weiter. 

Krell war eutrüſtet. „Woher, zum Teufel, wißt Ihr 
das? — Wer ſeid Ihr überhaupt?“ rief er zornig. 

„Ich kenne, wie Du ſiehſt, Deine Oingelegen eiten fo 
— wie Dich ſelbſt. — Wer ich bin? — Das wirſt Du 

ald erfahren.“ 

Wieder lachte der Fremde hell auf. „Warum mich ſo 
wenig gaſtſreundlich empfangen, Krell? Du wirft mich 
wich los, mußt es ſchon dulden, daß wir dieſe Nacht ge- 
meinſam verbringen.“ 

Wie von einer unſichtbaren Macht gezwungen, lehnte 
der Millionär in ſeinen Stuhl zurück und ließ alles geduldig 
über ſich ergehen. 

dag es alſo wirklich zu einer Million gebracht? Wie 
Dich das beglücken, befriedigen muß, nicht?“ 

Habe wenigſtens nicht Grund, unzufrieden mit mir 
ſelbſt zu jein“, verſetzte Krell beſcheiden. 

„Das ſollte ich meinen!“ ſprach der Fremde leuchtenden 
Auges, „mit Nichts anfangen und es in dreißig Jahren 
durch raſtloſe Thätigkeit zum Millionär bringen — nicht 
übel! — Erinnerſt Du Dich noch jenes Tages, wo 
Du mit 400 Mark Jahresgehalt in des alten Sandors 
Geſchäft eintrateſt und wie reich Du Dich fühlteſt, als 
Du Dein erſtes Gehalt empfingſt? Welche Luftſchlöſſer 
bauteſt Du da auf Deine 400 Mark! Mit jedem Jahre 
fteigerte jich Dein Gehalt, und als es die 1500 erreicht 
hatte, verſielſt Du, in einem Moment der Schwäche, den 
Ketten der Liebe!“ 

Der Fremde grinſte und verſetzte Krell einen leichten 
r — dieſer aber ſchaute unbehaglich drein. 
ich d hieß fie doch, Krell? — Nannh Fechner — war's 
nicht ſo?“ 


Jener nickte finſter. 

„Schnell aber überwandeſt Du dieſe Schwäche. Du 
wollteſt zum reichen Manne werden — und das Mädchen 
war arm. Schön und liebenswürdig war es allerdings, 
aber hätteſt Du 3 Mädchen zur Frau genommen, fo 
hätteſt Du ſie auch ernähren müſſen, und vielleicht gar 
noch eine Familie dazu! Die Bedenken genügten, das 
Verlöbniß wieder zu löſen. Mit wahrem n 
ertrugſt Du den Vorwurf ihrer Freunde, Du hadeſt ihr das 
45 gebrochen! — Herz gebrochen! — a — Unſinn! — 

ab’ nie eins geſehen! Du etwa, Krell?“ 

„O nein, nein!“ ſtieß dieſer haſtig hervor. 

„Nun machteſt Du Dich mit erhöhtem Eifer daran, 
Reichthümer zu erwerben, von dem weiſen Vorſatze ange⸗ 
ſpornt, Dich durch nichts von Deinem ernſten Streben 
ablenken zu laſſen. Die Leute meinten freilich, Du würdeſt 
N15 0 ich aber ſage Dir, Du wurdeſt klug. Man machte 

ir Elogen über Dein kaufmänniſches Talent, man fing 


Der Geſellige. 


an, deu Hut vor Dir zu ziehen! — Die Bibel ſpricht viel 
über die Werthloſigkeit des Geldes; es wird viel gepredigt, 
das Geld ſei die Wurzel alles Uebels — es verehrt doch 
die ganze Welt das goldene Kalb! — Du heiratheteſt 
des alten Sandor einzige Tochter — ſie war zwar 
nicht mehr jung, auch weder hübſch noch liebens⸗ 
würdig, aber was thut das, wenn die Häßlichkeit 
mit goldenen Staube zugedeckt und die Liebenswürdigkeit 
in Aktien gefaßt iſt! Alleinige Erbin von ihrer verſtorbenen 
Mutter großem Vermögen und in Erwartung von ihres 
Vaters Beſitz nach deſſen Tode war ſie trotz⸗ und alledem 
eine gute Parthie. Hahaha! Das Glück blieb Dir treu — 
des Alten Tod ließ nicht lange auf ſich warten. Du wurdeſt 
alleiniger Juhaber des Geſchäfts.“ 

„Die nächſte Stufe zu der erſehnten Höhe bildete der 
Tod Deiner Gattin. Die Leute meinten, Du hätteſt ſie 
nie geliebt, würdeſt ſie wenig betrauern — jedenfalls 
konnten ſie Dich der Heuchelei nicht zeihen! Du zeigteſt 
keinen großen Kumwer; dagegen u Du in den 
alleinigen Beſitz ihres Vermögens! Ohne Kind, ohne Kegel, 


verkaufteſt Du vernünftiger Weiſe Dein großes Wohnhaus, 


mietheteſt Dir eine billige Wohnung und widmeteſt Dich 
nunmehr ganz dem Geſchäft.“ - 

„Einer kleinen Epiſode muß ich noch gedenken — ich 
meine die Angelegenheit mit dem Mann Deiner Schweſter, 
wohl Deine einzige Schweſter oder nähere Verwandte? — 
Lebt ſie denn übrigens noch?“ 

„Ich . . . . ich muß geſtehen .... daß heißt ich .. —“ 
ſtammelte Robert Krell, „mein Kommis wird es willen. — 
Mich .. mich fröſtelt, ſoll ich nicht noch ein paar Kohlen 
auflegen?“ ſetzte er ängſtlich hinzu. 

„Ganz unnöthig; nur keine Verſchwendung, wird uns 
bald genug reichlich warm ſein“, erwiderte der Fremde, 
unbändig lachend. „Um alſo wieder auf Deinen Schwager 
zu kommen, war wohl der einzige Mißgriff in Deiner ein⸗ 
träglichen Thätigkeit, als Du ihm einen Wechſel auf 
15000 Mark girirteſt; allerdings in der Hoffnung, noch 
vor dem Bankerott auf einen ſtündlich zu erwartenden 
großen Waarenpoſten Beſchlag legen zu können, um Dich 
dadurch ſchadlos zu halten, hatteſt Dich indes verrechnet, 
verlorſt Dein ſchönes Geld! Haſt Dich aber wenigſtens 
dafür gerächt und geſorgt, daß der, der Dir dies angethan, 
Zeit hatte, im Schuldgefängniß über feine That nachzu⸗ 
denken.“ Krell durchſchauerte es, als des Fremden Hand 
ſich auf ſeine Schulter legte; dieſer aber fuhr unbeirrt 
fort: „Haſt dieſen Verluſt indeſſen raſch eingeholt, war 
doch wohl kein ſchlechtes Geſchäft, der Erwerb von Wollmers 
Gut? Narr! — Ich meine den alten Wollmer — ſich ein⸗ 
ubilden, wie er Dir das Gut verpfändete, er werde Dir 

ie Anleihe ohne Schwierigkeit rechtzeitig zurückzahlen 
können. Nicht, Krell, das wußteſt Du beſſer. Haha! Und 
die Scene, die ſeine Frau machte, als Du ſie an die Luft 
ſetzteſt! Wie fie heulte und Dich um Erbarmen auflehte 
für ihre armen hilfloſen Kinder, wie ſie ſagte! Uuvernünftige 
Perſon. — Mußt dabei kein ſchlechtes Geſchäft gemacht 
haben, he?“ 

„Läßt ſich nicht leugnen,“ ſchmunzelte Krell. 

„Von der Zeit an wurde doch überhaupt alles, was 
Du in die Hand nahmſt, zu Golde,“ fuhr der Fremde fort. 
„Es gab ja allerdings Leute, die Dich lieblos nannten, auch 
Kinder gingen Dir ſcheu und ängſtlich aus dem Wege, 
dafür entſchädigte Dich aber die kriechende Freundlichkeit 
Deiner Schuldner und die Liebenswürdigkeit der Auffichts: 
räthe und Aktien⸗Unternehmer, die dem Kapitaliſten 
ſchmeichelten.“ 

„Sind das nicht die Todtenglocken“, fiel Krell dem 
Sprechenden plötzlich in die Rede, vergeblich bemüht, ſich 
aufzurichten. 

„Hahaha!“ lachte der Fremde, „die Sonntagsglocken 
ſind's! — Du biſt krankhaft erregt, mein Freund! Raffe 
Dich auf! — Zeig' keine Schwäche!“ 

„Er ergriff Krells Hand, dieſer aber zuckte bei der Be⸗ 
rührung heftig zuſammen. „Hab' Sonntag nie gefeiert — 
unnütze Zeitverſchwendung,“ murmelte er. 

„Weiß das wohl“, entgegnete der Fremde, „iſt auch 
eine thörichte Sitte aus alter Zeit. Der Menſch iſt zum 
e auf der Welt, nur zum Arbeiten und Geldver⸗ 

enen.“ 

„Iſt auch ganz meine Anſicht,“ warf Krell ein. 

„Recht jo — jollft auch Deinen Lohn dafür haben; 
verlaß Dich darauf, der bleibt nicht aus. Doch bleiben 
wir bei der Sache: Kürzlich las ich, ein ganzes Leben lang 
feſt und unbeirrt einem Ziele zuſtreben, ſei das Zeichen 
eines wahren Genies, das habe einen Karl den Großen, 
einen Friedrich den Großen hervorgebracht. Iſt dem ſo, 
dann biſt auch Du ein Held! Jene haben ihre Trophäen 
auf dem Schlachtfelde errungen, Dein Ruhm find die durch 
Deine Spekulation vernichteten Exiſtenzen! Ob Du nicht 
der Klügere warſt? Und doch heißt es, Du ſeieſt nicht 
glücklich, hätteſt kein Herz, — ich werde den Leuten das 
Gegentheil beweiſen, werde Dein Herz herausnehmen und 
es ihnen zeigen.“ 

„O, thut das nicht!“ rief Krell entſetzt. 

zAengſtige Dich nicht, das geſchieht völlig ſchmerzlos.“ 

Mit dieſen Worten berührte der Fremde Krells linke 
Seite und entnahm ihr ohne Schwierigkeit und ohne daß 
Krell ſich dagegen wehrte, einen Gegenſtand, der Form und 
Größe nach ein Herz, doch anſcheinend verſteinert. Bei 
einer leiſen Berührung öffnete ſich eine Klappe, und der 
Fremde zog Wechſel, Hypotheken, Staatspapiere, Aktien 
und dergleichen mehr in endloſer Zahl daraus hervor. 

„Wer will jetzt doch ſagen, Du habeſt kein Herz?“ rief 
der Fremde Krell zu, „es iſt nur etwas hart, etwas trocken, 
mit Gold und Papieren vollgepfropft, dagegen ermangelt 
es jener ſentimalen, zweckloſen Beſtandtheile, die man 
„Menſchenliebe“, „Gemüth“ zu nennen pflegt.“ 

„Haltet ein! Schonet meiner um aller Parmherzi eit 
willen!“ ſchrie Krell. „Mir iſt ſo kalt, ſo elend. Geht! Ver⸗ 
laßt mich! Ich will zu meiner Schweſter, will ihre Familie 
aufſuchen, will alle, denen ich wehegethan habe, entſchädigen; 
ich will den Armen helfen, will mit meinem Gelde Gutes 
thun. Wer, wer ſeid Ihr? Der alte Wollmer? 39 wähnte 
Euch längſt todt. Hier nehmt Euer Gut zurück! Sagt 
nur nicht wieder, ich hätte Euch ruinirt, hätte Eurer Frau 
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. 
das Herz gebrochen. Ihr ſollt ja alles wieder haben, was 
ich Euch nahm! Und da nehmt auch. . o Gott, erbarme 
Dich meiner — hab' —“ 

„Zu ſpät, Krell! Zu ſpät!“ ſprach der Fremde. Der 
letzte Traum des Lebens war ausgeträumt. 

Am folgenden Tage meldete die 3 „Geſtern Nacht 
ſtarb plötzlich der allgemein als ſehr reich bekannte Herr 
Robert Krell, Inhaber der alten Firma F. R. Sandor u. Cie. 
— Als gegen Mitternacht ſeine Haushälterin, durch einen 
ſchweren Fall erſchreckt, herbeieilte, fand ſie ihren Herrn 
in ſeinem Zimmer leblos am Boden hingeſtreckt. Der ſchnell 
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Tod konſtatiren. Ein Herzſchlag hat ſeinem Leben 
ein ſchnelles Ende geſetzt!“ 


— 


Verſchiede nes. 


— [Der Phonograph im Fernſprechbetriebe.] Um die 
Arbeit der Beamten auf das geringſte Maß zu beſchränken, ſind 
bei dem in San Francisco und Chicago eingeführten ſoge⸗ 
nannten „Fernſprech⸗Expreßſyſtem“ im Vermittlungsamte zwei 
Phonographen aufgeſtellt; der eine Phonograph wiederholt 
beſtändig den Satz: „Beſetzt. Bitte wieder rufen“, während 
der zweite mit gleicher Regelmäßigkeit wiederholt: „Der ge⸗ 
rufene Theilnehmer antwortet nicht“. Die beiden Phono⸗ 
grapgen find mit je einer Klinke verbunden. Wenn der Beamte 
am Schranke hört, daß die Leitung eines gewünſchten Theil- 
nehmers beſetzt iſt, ſo ſteckt er den Stöpſel der Leitung, mit 
welcher der rufende Thellnehmer verbunden iſt, in die ent⸗ 
ſprechende Phonographenklinke, und die Mittheilung „Beſetzt. 
Bitte wieder rufen“ wird dem rufenden Theilnehmer durch 
den Phonographen übermittelt. In ähnlicher Weiſe theilt der 
Beamte dem rufenden Theilnehmer mit, daß der zweite Theil⸗ 
nehmer nicht antwortet. Die Einrichtung ermöglicht es dem 
Beamten, auch einen zweiten Theilnehmer zu bedienen, während 
er dem erſten Theilnehmer mittheilt, daß die Leitung des ge⸗ 
wünſchten Theilnehmers beſetzt iſt, oder daß dieſer Theilnehmer 
nicht antwortet. 


— [Prämien für die ſauberſten Hausfrauen. ] In 
dem Städtchen Cockermouth in der Grafſchaft Cumberland 
(England) hat ein reicher Einwohner der Stadt eine jährliche 
Summe von 25 Pfd. Sterl. (500 Mk.) ausgeſetzt, die man an 
50 Bewohnerinnen kleinerer Häuſer vertheilen ſoll, deren 
Wirthſchaften ſtets in peinlichſter Ordnung befunden 
werden. Um dieſe 50 ſauberſten Hausfrauen herauszufinden, 
iſt bereits ein Komitee ernaunt worden, das aus 14 Damen 
der Umgegend und mehreren Herren beſteht, die Mitglieder des 
Geſundheitsamtes ſind. Die Inſpektoren bezw. Inſpektorinnen 
dürfen unvermuthet zu jeder Tageszeit in jene Häuschen ein⸗ 
treten, und es muß ihnen geſtattet werden, in jede Kammer 
und jeden Winkel einen prüfenden Blick zu thun. An dem 
Wettbewerb dürfen ſich nur ſolche Frauen betheiligen, deren 
Wohnungen uicht mehr als drei Schillings Miethe pro Woche 
koſten. Wenn unn auch die Prämie, die den ordnungsliebendſten 
Haushälterinnen zuerkannt werden ſoll, nur ſehr unbedeutend 
iſt, da auf jede Perſon nach unſerem Gelde ungefähr zehn Mark 
entfallen, jo iſt ihnen die Ehre, zu den anerkannt ſauberſten 
Wirthinnen der Stadt zu gehören, ſchon ſehr viel werth. Der 
Wettbewerb dürfte alſo vorausſichtlich ſtets ziemlich rege ſein. 

Adelina Patti wird ſich nächſtens zum dritten Male 
vermählen. Die berühmte Sängerin, die bereits zweimal 
verheirathet war, zuerſt mit dem Marquis de Caux, von dem 
ſie ſich ſcheiden ließ, und dann mit dem Sänger Nicolini, der im 
vergangenen Frühlahr ſtarb, hat ſich mit dem ſchwediſchen Baron 
Cederſtröm verlobt. 

— [Zum fünften Mal verheirathetl. In Salurn 
(Südtirol) hat dieſer Tage der Holzhändler und Hausbeſitzer 
Johann Simioni die fünfte Frau heimgeführt. Herr 
Simioni zählt 60 Lebensjahre und hatte von ſeinen früheren 
vier Gattinen 22 Kinder, von denen einige noch die Schule 
beſuchen. 

— [Mittel gegen Wundgehen.] Die deutſchen Militär⸗ 
behörden haben nach eingehenden Verſuchen als beſtes Mittel 
gegen Wundgehen Salicylſäuretalg eingeführt. Herſtellung: 
Löſung von Theilen Salicyliäure in 5 Theilen Benzoßtinktur 
und Zuſatz von 100 Th. Hammeltalg, der zuvor mit 5 Th. 
Benzoöharz verrieben. Das Ganze wird tüchtig umgerührt und 
in Blechbüchſen gefüllt. 


— Von der „Allgemeinen Geſchichte der bildenden 
Künſte“ des Prager Univerſitätsprofeſſors Dr. Alwin Schultz 
(Hiſtoriſcher Verlag Baumgärtel in Berlin) liegen uns nunmehr 
die Lieferungen 19 bis 21 vor, mit welcher die Darſtellung der 
altgriechiſchen Plaſtik abſchließt. In Lieferung 19 begegnen 
wir einer Reihe theils in Schwarz⸗, theils in Farbendruck 
vorzüglich ausgeführter Tafeln, Reproduktionen charakteriſtiſcher 
Kunſtdenkmale der alten Kulturvölker Aſiens, wie Chaldäer, 
Perſer, Hethiter, Phönizier und Juden. Dann beginnt in Work 
und Bild die mit höchſter Sorgfalt durchgearbeitete Darſtellung 
des unvergleichlichen Wirkens griechiſchen Geiſtes auf den 
Gebieten der Architektur und Skulptur. Anſchaulich breitet 
ſich vor dem Auge des Kunſtfreundes das Bild der herrlichſten 
aller Kunſtperioden aus, in harmoniſchem Zuſammenwirken des 
gediegenen Textes mit einer Fülle von ſachkundig ausgewählten 
Abbildungen. Von den heiterſchönen Tempelbauten, in denen 
das tiefreligidje Empfinden der Helenen den Unſterblichen 
olympiſche Wohnſtätten auf den ſonnigen Gefilden Griechenlands 
ſchuf, ſchweift der Blick zu den wundervollen Gebilden der 
Plaſtik, jenen unvergleichlichen Verkörperungen der Gottesidee 
und des idealen Schönheltsgefühls, die noch heute als unerreichte 
Schöpfungen künſtleriſch bildender Kraft angeſtaunt und verehrt 
werden. Alles in Allem gewährt es einen wahrhaften Genuß, 
bei dieſen Blättern zu verweilen, die unendlich viel des Schönen 
in ſich bergen, und in beredten Worten alle neuen und neueſten 
Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen Forſchung verwerthend, den 
Entwicklungsgang jener bedeutungsvollen Kunſtepoche ſchildern, 
die für das künſtleriſche Bilden aller Folgezeiten zur Grundlage 
geworden iſt. 
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Coulant. Theilzablung. Katal. 
ratis. Auch gute gebrauchte 
ill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 


2 ar > reelle reelle Garantiel 


Nur 3½ Mark 
ſolide u. gute 
Weckeruhr mit 
Nachts leuchtend. 
Zifferblatt. 


Hochfeine Nickel⸗ d 
Taſchen⸗Uhr, nützl. Geſchenk, 
mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 

Jede Uhr iſt regul. u. abgezogen. 


Umtauſch gern geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Bu Bräuer, Neuenahr Abl. ) 


"Grandenzer 


delifateh » Sauerkohl 


langſchnittig und vorzüglich im 
Geſchmack, in Gebinden u. aus⸗ 
gewogen, empfiehlt die 


Sauerkohl⸗Fabrik 


von 12767 
6. A. Marquardt, 


Unterthorner u. Blumenſtr.⸗Ecke 
Nr. 28. 


ff. Pflaumeumus 8 


ſüß und wohlſchmeckend, aus erſter 
Hand, offerirt in allen Packungen 
per Ctr. inkl. Mk. 14.— gegen 
Nachnahme, Poſtfaß frei Mk. 9.25 
Musfabrik von Friedrich Witte, 


Magdeburg. (Gegründet 1877. 


peſſerer Ausführung 
Etuis mit 47 A Bogen voll 
garnirt, nur 25.— Obige 
Violine. ſeinſter Ausführung, 
Künſtler“⸗Inſtrument, unt 
ME. 40.—. Verpackung umſonſt, 
Porto 80 Pfennige. Kataloge 
über alle Instrumente gra 
und franko. 


in allen Farben, 
—— geſchriet 1 ae 
ſow. altdeutſche Defen empftehlt 


re 


ganten 


2 Ambrosia- = 
Grahambrot 
Echt bei 


Fr. Press, 
Riesenburg. 


Accord- 
Zithern 
mit 6 Ma. 
nualen, 


vorri 
Ing. Diesehben 


herrlichen klangvollen Ton; 


u. Opern spielen. Früherer Preis 16 


Brennfartofeln 


E gute Speiſewaare, Daberſche, und ausge 
onum u 


kaufe. Porto 80 Pig. 


"Artyur Kleinfeldt, Boten. Kleinfeld Woh en. 


windelhafte 
ompten und ſpäteren 5 N bei 
A dilligſt in Hermann uten nnn Westfalen, 
Ladungen franko allen Stationen Dieses 


Wilhelm Thormeyer, 


74501 Söthen in Anh 


e versandt, der 
steller hat also kein Risiko. 


Kachelöfen, Tenerjefle | 


Weſtpr. Oſen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
abrit Act.⸗Geſ. zu Grunau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


— 


"Nur noch I Mark! 


hochele · 


cConcert- 


Aer, ale, Schlüssel Ring, 
ng u. Kasten, 50 cm 
en sind unübertroffen — 


44 T jeder nach der ferner gratis bei 
— neuesten Schule innerhalb 

Stunde diese prachtrolle Haus- 
anal erlernen, geistliche Liedes Tine 


Mark, Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
erdem grösser sind, a wie 
nd andere | die von meiner Conkurrenz 3 


und dass ich solche billigere nicht ver- 
weiße Sorten hat ab N eben — liche Mu 


sikInstruments liefere zu staunend 


Trockenſchuizel 


Annoncen herein und 


- Instrument 
er, fr en Nachnahme Af 
ro 


u. Ponnywagen, Dog⸗ 
gebr 5 ſchlrre⸗ 
eſchi 
Eee Berlin Butfenftrabe 
Hoftschulte, 


Ein noch gut erhaltener 
6 ſpänniger 


55 U 


A (Flöther'iches Sup 
jowie eine amerikaniſche 


Vhrotmühle 


mit gerippter Walze für 


Riemenbetrieb, ca. 5 hl 

4 Lite. p. en 14 nun 
verkäuflich. brfl. 
unter Nr. 9005 = den 
Geſelligen erbeten. 


3119| Borzüglichen 


Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat a 
zugeben, nur gegen Nachnahme 

Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


Boni Suabarmonikn’s 


ſowie alle anderen 
Muſikinſtru⸗ 

mente vers. direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
singe nthal 
2 Sa. 

Preisl. gr. u frco. 


— 1 
Andree’s Ballon 
ehr amüſ. Scherzart. f. ke 
Briefm. S. Schwarz, 


exeine, am Biert. ꝛc. 30 
Mk. geg. 


Berlin O. 53, Blankenfeldeſtr. 4. 


Kanarien-Edelroller 
tieftourenreich. zart 
u. langgehend, vers. 
str. reell geg. Nachn. 
u. Gart erth u. 
leb. Ank. 10, 12,15.20 
M. p. St. Preislist frei. 
Georg Brühl, 
Kötzschenbroda. 


Zu spät! 
dürfen Sie uns Ihre 


Weihnachtsaufträge 


nicht übermitteln, wenn 
die zu Geschenken be- 
stimmten Sachen recht- 
zeitig in Ihren Besitz ge- 
langen sollen. Wir bitten 
daher,möglichstschonjetzt 
zu bestellen, besonders gra- 
virte Gegenstände. Falls 
Sie noch nicht im Besitze 
unseres neuen diesjähri- 
gen Kataloges sind, so ver- 

angen Sie um ehend — 
kostenlose — Zusendung 
desselben. Die einzelnen 
Abtheilungen für Messer, 


Scheeren, Haushaltungs- 
gegenstände, Waffen, 
optische Waaren, Leder- 
waaren, Luxusartikel, 
Werkzeuge ete. wurden 


bedeutend erweitert, und 
Sie werden von der reich- 


90 Kutsch- Ent er 


haltigen Auswahl sowie 
den enorm billigen Preisen 
überraschtsein. Besonders 
aufmerksam machen wir 
auf unsere 


Rasirmesser, 
Taschenmesser, Tafel- 
messer u. Scheeren 


welch. von unübertroffener 

Güte und Billigkeit sind. 

Versand nur direkt an 
Private. 


b klinger Industrie - Werke 
rian & Stock 
Comm.-Gesellsch.,Solingen 


er Insg. üb. 1300 Arbeiter. 


neufrewf., Eiſenbau, größte 
Zonfüle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantit, monatl. Mk. 20 an 
* N25. 0 öhung ‚@ausmwärtd 

— tal. u fr.) 


Ion 3 
Berlin win 19. lerusalemersir.! 
Reis-Futtermehl 
Gersten-Futtermehl 


Kleie, Oelkuchen 


und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse IP), Abzug. 
Wolf Tüsiter, Bromberg. 


Die sanitär besten und doch 
billigst. Zimmer-u.Haus- 


Closets, 


präm. m. Gold. Ba 
Bidetsi.maskirt.Form,lis£. 
auch direct an Private 
A. Scree 

Berlin een, 


Meyer'sGonverierund-Berifen 


in neueſter, ſoeben vollendeter 
Auflage, ſowie alle anderen 
größeren Werke liefert portofrei 
ohne Anzahlung und Preisauf⸗ 
ſchlag ſchon gegen rn Theil⸗ 
zählungen von Mk. 3,00 an 
. Rüdenberg Jun., 
Hannover. 


-Rum 


kräftig. Jamaica-Berjchnitt in U 

bekannt hochfein. Qual., empf. u. 

erbitt. gefl. Aufträge a 

8. Sackur, Breslau VI, near. 1 83 
Probeflaſchen à 3 L 

frantg gegen Nachnahme 14675 


Heilung 


rznei n. Berufsſtör. d. ſchwer 
linterleibs, rheum., Dr 
Nervenleid. „Aſtuma, Slechten 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
wlechts⸗ u. jämmtl. rauenkr. 
usw. re ‚abjol.fidh.Eri.Spreche 


ſtd. 10—11, 4—6, Sonnt. u. Vorm. 
Kuran Fair Berlin „Friedrichſtr. 10. 
„4 Bruckho 


ei Anfr. Retourm. erb. 


Hautleiden 


Ne e „Harnleide 

ſchnelle ell auswärts re 

Dr. med, Sc See 5 8 Arzt, 
Atarzt, 

Berlin N. Er Scobnebero, Ufer 25. 


Meine Elektro⸗ Homöopathie 
und Naturheipverfahren er⸗ 
Bat die günſtigſten Heilerfolge 
ei allen el Leiden. 
A rs briefl. Mäßige Preiſe. 
underlich, Weißenſee⸗ 
Berlin, Königs⸗Chauſſee. 


Koſtenlos 


befreite ich mich von jahrelangem 
Nervenle lden. Aerzte, Bäder, Elek 
trizität u. j. w. vergebens gebr. 
Aus führl. zeſchr. der Kran heit 
und Heilmeth. 60 Pfg. 9471 
Emil Schlenther, Görlitz K. 


Wer dieſe Zierde 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 
42 gran u Kante Biete 
e für Erfv 
3 0 [85 gi 


Ferd. Kögl 
— Fade ru. 


Breidliften mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm. 
die Chirurg. Gummiwaaren- 
Bandagen. abrik von Müller & 00. 
erlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowicez, 
Berlin C., Auguststrasse 48. 
Die diesjährigen frischen 
Füllungen meines beliebten 
und erprobten 584 
ahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


N r r 
. 100 Th. Thran, 
2 Jod-Eisen) 

en 2 Verkauf. Er- 
wachsene und Kinder, die 
Leberthran nehmen wollen, 
sollten jetzt m. dem Einnehmen 
beginnen, oder einen Versuch 
damitmachen, Jedem anderen 
Leberthran vorzuziehen, da 
bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die 
besten Erfolge. Preis der Ori- 
malflasche 2 oder 4 Mark. 
1 etztere Grösse für längeren 
R Profitlicher. eim 
Ankauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten 
und auf den Namen des Fabri- 
kanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen, der von aussen a 
geklebt ist. Stets frisch in 
tGraudenz in derSchwanen- 
und Löwen- Apotheke. 


Au beziehen durch jede Buchhan 


ist die in 32. Auf l. erschienene 
des Med.-Rath Dr. Müller über d 


Sub. 2 
— System: 


Freizusendung für 1-4 L. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der . 
10 auf gehe in jene 


wägbenn a en c. Folgen 
Gar . 


u 12 50 a. M. 1 
Ne 


Di 


